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NMAWZNORDWEST

Brief an die Aktionare

Liebe Aktionarinnen und Aktionéare,

der Dialog mit Ihnen ist uns wichtig. Damit sind wir im April des vergangenen Jahres angetreten,
als wir den Vorstand der NORDWEST Handel AG Gbernommen haben. Wir freuen uns daher
sehr, Sie mit dem Geschéaftsbericht Uber ein erfolgreiches Geschéftsjahr 2012 informieren zu
kénnen.

Die drei wichtigsten Nachrichten zuerst: Das Geschéftsvolumen sowie das Ergebnis im Konzern
konnten im Vergleich zum Rekordjahr 2011 auch aufgrund neuer Projekte noch einmal
gesteigert werden, die Liquiditat hat sich deutlich verbessert, und wir haben uns mit der
Strategie ,Drive NORDWEST* zukunftsféhig aufgestellt.

Im Konzern konnte im Geschéftsjahr 2012 ein Geschéaftsvolumen von 2.068 Mio. €erzielt
werden. Dies entspricht einer Steigerung von 2,8 % gegenuber Vorjahr. Dabei liegt das
Umsatzvolumen von NORDWEST uber den Marktergebnissen. Das Geschéaftsvolumen umfasst
die Umsétze des Zentralregulierungs-, des Strecken- und des Lagergeschéfts einschlieBlich der
Umsatzsteuer.

Das Zentralregulierungsgeschéaft wuchs um 3,8 %, das stahlbasierte Streckengeschéft konnte
aufgrund der negativen Preisentwicklung im Stahlbereich nicht ganz mithalten und blieb mit -
2,1 % knapp unter dem Vorjahresniveau. Das Lagergeschéft bestéatigt den Trend der
vergangenen Jahre und wuchs im Geschaftsjahr 2012 um 7,2 % auf 115,0 Mio. €

Neben den Zuwéchsen im Geschaft mit dem bestehenden Handlerkreis haben auch
Neuakquisitionen zur positiven Gesamtentwicklung beigetragen. So konnte NORDWEST die
Zahl der Handelspartner saldiert um 9 auf 791 Partner erhéhen. Dabei sind die 263 Partner der
Nurnberger Bund Produktionsverbindungshandels GmbH, NBP, die zum Konzern gehéren,
eingeschlossen.

Ergebnisentwicklung

Die positive Umsatzentwicklung spiegelt sich ebenfalls in den Ergebnissen des Einzel- und
Konzernabschluss wider. Der NORDWEST-Konzern konnte das operative Ergebnis EBIT
(Gewinn vor Steuern und Zinsen) noch einmal steigern: Es verbesserte sich von 7,3 Mio. €um
0,6 Mio. €auf 7,9 Mio. € Entscheidend ist aber auch die Liquiditat des Unternehmens. Die
Netto-Bankguthaben stiegen von 16,4 Mio. €um 18,8 Mio. € auf 35,2 Mio. €und konnten damit
mehr als verdoppelt werden.

Die NORDWEST Aktie ist eine Anlage mit einer guten Rendite, die weit Uber den derzeitigen
Zinsen der Banken liegt. Neben der Kurssteigerung werden wir Sie als Aktionar auch in diesem
Jahr wieder an dem guten Ergebnis beteiligen. Aufsichtsrat und Vorstand schlagen der
Hauptversammlung eine Dividende von 0,65 €je Aktie vor.

Geschiftsfeld Bau-Handwerk-Industrie — auf Vorjahresniveau

Die leichte Steigerung des Umsatzvolumens im Geschéftsfeld Bau-Handwerk-Industrie von
0,8 % auf 733,5 Mio. €basiert neben hauseigenen Effekten auch auf einer guten Konjunktur.
Erneut konnte sich Deutschland vom negativen Trend seiner europadischen Nachbarn
abkoppeln. Zwar gingen im Industriegeschéft die Auftrédge zurlick, die baunahen Bereiche



konnten sich jedoch positiv entwickeln. Wir fiihren die positive Entwicklung von NORDWEST
auf die Fortfihrung unserer Lagerstrategie mit der Einlagerung von Komplettsortimenten
unserer strategischen Lieferpartner, den Ausbau der Sortimente und die Erweiterung der
Serviceleistungen zurtick. Durch die Konzentration der Abwicklung auf das NORDWEST
Zentrallager reduzieren unsere Handelspartner deutlich ihre Prozesskosten und sorgen — auch
durch den Abbau ihres Lagerbestands — fiir mehr Liquiditat in ihrem Unternehmen.

Auch die intensive Arbeit in den Leistungsgemeinschaften, die Fortfihrung der Konzepte und
die Neuauflagen von zehn Fachkatalogen wie beispielsweise dem Werkzeugtechnikkatalog und
dem Werkstattkatalog wirkten sich positiv auf den Umsatz aus.

Daneben generieren bereits Gber 100 Handelspartner tber ihre individuellen Onlineshops
zusatzlichen Umsatz im Geschéftsfeld B-H-I.

Geschiftsfeld Haustechnik — erfreuliche Entwicklung

Besonders gut entwickelte sich das Geschéft mit Sanitar- und Heizungstechnik. Das
Umsatzvolumen stieg im Geschéftsfeld Haustechnik um 5,3 % auf 312,7 Mio. €und ist damit
gegenuber der Branche (3,5 %) Uberproportional gewachen. Immer mehr Kunden haben die
Vorteile des Zentrallagers erkannt und helfen uns, verbandsfremden Umsatz auf NORDWEST
zu konzentrieren. Zudem waren eine stabile Auftragslage im Handwerk und die gute
Entwicklung im Wohnungsbau die treibenden Kréafte flir das Wachstum. Daneben war die starke
Nutzung der neuen Prospekte und Kataloge des Private-Label Delphis insbesondere im vierten
Quartal ausschlaggebend fir den Umsatzanstieg. Erfolgreich agierte auch die
Marketinggemeinschaft ,Der Bader-Stern“ mit ihren Aktivitaten rund um den Vertrieb und die
Werbung im Sanitédrsegment und trug damit zum guten Umsatz bei.

Geschaftsfeld Stahl — sinkende Preise, steigende Tonnage

Im Geschaftsfeld Stahl wurde das Umsatzvolumen durch sinkende Preise belastet. Dank der
gestiegenen Mengenentwicklung lag das Umsatzvolumen in Héhe von 951,3 Mio. €mit -1,0 %
gegenliber 2011 dennoch nur knapp unter dem Vorjahresniveau. Besonders erfreulich fiir den
Stahlbereich ist die Mengenentwicklung, die noch einmal um 5 % zulegte. Der Stahlmarkt im
vergangenen Jahr bewegte sich zwischen den positiven Effekten einer guten
Mengenentwicklung und den negativen Aspekten eines enormen Preisdrucks und eines
brutalen Wettbewerbs auf allen Wertschépfungsebenen. Im Vergleich zum (européischen)
Ausland konnten die Handler in Deutschland aber noch zufrieden sein: die nationalen
Absatzmengen stimmten hier. Nach schwierigen Sommermonaten zog das Geschéft in den
letzten Monaten des Jahres wieder an.

Erfreulich verlief bei NORDWEST das Geschaft mit Baueisen. In den Bereichen Rohre und
Edelstahl konnte das Geschéaftsfeld mehr als zufrieden sein. Der Bereich Walzstahl bewegte
sich stabil auf Vorjahresniveau. Deutlich spurbar flr dieses Ergebnis waren die ungebrochen
gute Baukonjunktur in Deutschland und die stabile konjunkturelle Entwicklung, die auch das
Geschéft der mittelstdndischen Stahlhandler befliigelte. Die gute Umsatzentwicklung bei
NORDWEST fuihrt das Geschéftsfeld nicht zuletzt auch auf die Beschaffungskonzentration auf
unsere Lieferpartner zurtck.

Europageschaft

Trotz der wirtschaftlich angespannten Situation in einigen Nachbarlandern konnten wir mit der
Entwicklung des Europageschéfts zufrieden sein. Unsere Handelspartner in den
Schwerpunktlandern Osterreich, Benelux, Frankreich und Polen konnten sich trotz der
wirtschaftlich angespannten Situation auf ihren Markten behaupten und sorgten — h&ufig
entgegen dem Markttrend — fir positive Umséatze. Mit der Neuauflage des Katalogs in den



Niederlanden, die im Jahr 2012 wirksam wurde, und der Intensivierung des Lagergeschafts in
allen Schwerpunktldndern sind wir mit der Gesamtentwicklung durchaus zufrieden.

Héandlerunterstiitzung

Zunehmend stellen wir fest, dass neben der fachkundigen Auswahl der Sortimente, neben dem
verbesserten Einkauf, neben der optimalen Logistik, neben vielfaltigen Marketing- und
VertriebsmaBnahmen die Unterstltzung bei IT- und Finanzdienstleistungen immer mehr
gefordert und auch umgesetzt wird. Unsere Handelspartner sehen die Notwendigkeit des
Onlinegeschafts und der Mobilitat parallel zum stationdren Geschaft. Im Geschéaftsjahr 2012
haben Handler mit eSHOP Anbindung daher verstérkt an unseren Schulungen und zuséatzlichen
Services sowie Beratungen im Bereich der WerbemaBnahmen zum Shop teilgenommen.
Dartiber hinaus bietet NORDWEST seit dem Ende des Jahres als einziger Verband im
Produktionsverbindungshandel (PVH) den Handlern eine kostenlose eSHOP-App an, mit der
die Partner noch mobiler bei ihren Kunden vor Ort sein kénnen. Auch wenn sich diese
Anwendungen erst mittelfristig sichtbar im Umsatz niederschlagen werden, sind wir davon
Uberzeugt, dass weitere Partner sich den neuen Mdglichkeiten, die die IT bietet, 6ffnen sollten.
Was uns bereits im Geschéftsfeld Sanitar- und Heizungstechnik mit dem Datenportal der e-
direct gelungen ist, wird auch ein wichtiger Baustein fir unsere Handler im Geschéftsfeld B-H-I:
Wir haben erhebliche personelle Aufwendungen und Investitionen in die IT-Infrastruktur getétigt,
um unseren Handlern in Kurze bestens gepflegte Daten der Lieferantenpartner liber ein
Datenportal anbieten zu kénnen. Auch fiir das Thema ,Uberbesténde im Lager" hat
NORDWEST eine interessante IT Losung entwickelt. Seit Dezember 2012 kann
abgeschriebene Qualitadtsware zu glinstigen Preisen auf dem eigens erstellten Portal
www.fachdepot.com verkauft und gekauft werden. Es handelt sich dabei um ein reines B2B-
Portal, in welchem Hersteller und Handler ihre Ware handeln kédnnen. Mit Gber 200
Registrierungen in 2 Monaten ist der Start sehr erfolgreich.

Nicht zuletzt méchten wir auf die Dienstleistungen im Finanzbereich hinweisen. Mit den
maBgeschneiderten Leistungen unserer 100%igen Tochtergesellschaft TeamFaktor NW GmbH
bieten wir unseren NORDWEST-Partnern hervorragende Mdglichkeiten, ihre
Finanzierungssituation durch Factoring unabhéngiger von den Banken zu gestalten. Auch die
TeamFaktor NW GmbH konnte ihr Factoringvolumen um 14,9 % auf knapp 60 Mio. € steigern.

Ausblick

Eine konkrete Prognose flir das Geschéftsjahr 2013 kénnen wir bei unserem
konjunkturabhangigen Geschaft kaum abgeben. Wir werden allerdings starker als der Markt
wachsen. Darliber hinaus haben wir uns mit unserer Strategie ,Drive NORDWEST* ehrgeizige
Ziele vorgenommen, die eine Verdopplung des Umsatzvolumens auf 4 Mrd. €bis zum Jahr
2017 vorsieht. Unsere neun Strategischen Erfolgsfaktoren — von den verbesserten
Einkaufskonditionen Uber die ErschlieBung neuer Geschaftsfelder, der Intensivierung des
Europageschéfts bis hin zur Optimierung unseres Dienstleistungsportfolios — stehen flir unsere
Entschlossenheit, an unseren Projekten intensiv zu arbeiten und unsere Ziele zu erreichen. Fir
die Erreichung der Plane haben wir Bereiche neu gegliedert und das bewahrte NORDWEST-
Team durch weitere kompetente Kréfte ergéanzt.

Seit der Vorstellung von ,Drive NORDWEST" bei unserer Mitarbeiterveranstaltung im Oktober
des vergangenen Jahres kénnen wir feststellen, dass unsere 300 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter hinter unserer Strategie stehen. So sind wir optimistisch, dass uns die Zielerreichung
gelingen wird.

Transparenz und Offenheit Gber die Fortschritte von NORDWEST ist fiir uns selbstverstandlich.
Erstmalig erscheint der Geschéaftsbericht als Online-Bericht: Zur noch besseren Lesbarkeit und
zu Ihrem gréBeren Nutzen. Das Zahlenwerk wird durch unser Jahresheft ,dialog” und durch eine



Ubersicht liber die wichtigsten Kennzahlen ergénzt. Wir wiirden uns sehr freuen, wenn lhnen
die Geschichten aus dem Tagesgeschéft von NORDWEST sowie unserer Handels- und
Industriepartner gefallen.

Wir bedanken uns bei unseren Handelspartnern, Industriepartnern, unseren Aktionaren und
unseren Mitarbeitern fiir das Vertrauen, das Sie uns geschenkt haben und freuen uns auch auf
eine weiterhin erfolgreiche Zusammenarbeit.

Hagen, den 25.02.2013

NORDWEST Handel Aktiengesellschaft
DER VORSTAND

| by (P [ it

Jirgen Eversberg Annegret Franzen Peter Jingst



NMAWZNORDWEST

Bericht des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat der NORDWEST Handel AG hat im Berichtsjahr 2012 die ihm nach Gesetz,
Satzung und Geschéaftsordnung obliegenden Aufgaben wahrgenommen. Er hat die
Geschéftsfihrung des Vorstands sorgféltig tberprift und Gberwacht und ihn bei der Leitung des
Unternehmens beratend begleitet. MaBstab fiir die Uberwachung waren insbesondere die
RechtmaBigkeit, OrdnungsmaBigkeit, ZweckmaBigkeit und Wirtschaftlichkeit der
Geschéftsfihrung des Vorstands sowie die Leistungsfahigkeit des Risikomanagements und der
Unternehmensorganisation. Der Aufsichtsrat hat sich zudem mit der Lage und der Entwicklung
von Gesellschaft und Konzern sowie den Geschéftsvorfallen im Geschéaftsjahr 2012 intensiv
befasst. In sdmtliche Entscheidungen, die fir die NORDWEST Handel AG oder die
NORDWEST Handel Gruppe von grundlegender Bedeutung waren, war der Aufsichtsrat
unmittelbar eingebunden.

Grundlage der Tatigkeit des Aufsichtsrats waren die in schriftlicher und mandlicher Form zeitnah
und umfassend erstatteten regelméBigen Berichte des Vorstands tber die
Geschaftsentwicklung und Geschéfts- und Finanzlage, die strategische Weiterentwicklung und
die Unternehmensplanung (namentlich Investitions-, Personal- und Finanzplanung) sowie die
Risikolage und das Risikomanagement und die Rentabilitit der NORDWEST Handel Gruppe.
Der Vorstand ging dabei auch auf Abweichungen des Geschéftsverlaufs von den aufgestellten
Pléanen und Zielen ein und erlduterte die Abweichungen. Auch auBerhalb von
Aufsichtsratssitzungen lie3 sich der Aufsichtsrat regelméaBig tiber wichtige Geschéaftsvorfalle und
Geschaftsentwicklungen schriftlich und mundlich vom Vorstand unterrichten. Anhand der
Berichte des Vorstands wurden insbesondere die fur das Unternehmen bedeutenden
Geschaftsvorgange im Gesamtaufsichtsrat geprift und eingehend erdértert; dies gilt namentlich
fur MaBnahmen, die der Zustimmung des Aufsichtsrats bedurften und die fir die Rentabilitat
und Liquiditat bedeutsamen Geschéfte. Die vorgelegten Berichte hat der Aufsichtsrat auf ihre
Plausibilitat sorgfaltig Uberprift und mit dem Vorstand soweit notwendig eingehend erértert.
Daruber hinaus lieB sich der Aufsichtsrat vom Vorstand ergdnzende Informationen erteilen.
Insbesondere stand der Vorstand in den Aufsichtsratssitzungen zur Erérterung und
Beantwortung der Fragen des Aufsichtsrats zur Verfligung. Uber die Aufsichtsratssitzungen
hinaus stand der Aufsichtsratsvorsitzende mit dem Vorstandsvorsitzenden in regelmaBigem
Kontakt und hat sich Uber die aktuelle Geschaftslage und wesentliche Geschéftsvorfalle
informiert, die er mit dem Vorstand im Einzelnen erortert hat. Die Vorsitzenden des Vorstands
und des Aufsichtsrats haben dabei regelméaBig auch strategische Fragen und solche des
Risikomanagements, der Risikolage, der Planung sowie der Compliance erortert.

Tatigkeit des Aufsichtsrats, Sitzungen

Die Tatigkeiten des Aufsichtsrats im Berichtsjahr 2012 umfassten neben der Begleitung der
Geschéftsentwicklung und -planung insbesondere wesentliche geschéftspolitische
Entscheidungen sowie MaBnahmen, die der Zustimmung des Aufsichtsrats bedurfen. Hierzu
zahlte vor allem die Erteilung von Prokuren.



Darlber hinaus ergab sich ein wesentlicher Schwerpunkt der Aufsichtsratstatigkeit im
Zusammenhang mit Personalangelegenheiten betreffend den Vorstand. Dabei beschéftigte sich
der Aufsichtsrat eingehend mit der Neuorganisation des Vorstands sowie der
Geschaftsverteilung im Vorstand. Des Weiteren hat der Aufsichtsrat die Vorstandstantiemen fur
2011 festgelegt und sich mit einem Rechtsstreit betreffend das ehemalige Vorstandsmitglied Dr.
Gunter Stolze befasst.

Der Aufsichtsrat hat sich zudem regelmé&Big Uber die Umsatz- und Ergebnisentwicklung, die
Liquiditatssituation und -entwicklung, die Deckungsbeitragsrechnung, die Kostenentwicklung,
das Debitoren- und Kreditmanagement und die Zahlungsangelegenheiten der Gesellschaft
informiert und diese mit dem Vorstand eingehend erértert. In diesem Zusammenhang hat er u.a.
eine Verbesserung des Berichtswesens veranlasst. Darlber hinaus hat sich der Aufsichtsrat
Uber die Mitgliederentwicklung und Uber die Kooperationen der Gesellschaft informiert und
MaBnahmen der Ertragsstarkung mit dem Vorstand besprochen. Des Weiteren hat sich der
Aufsichtsrat mit der Entwicklung der TeamFaktor NW GmbH und mit Standortfragen befasst und
lieB sich Uber laufende Rechtsstreitigkeiten und den Status der Liquidation der NORDWEST
Italia S.r.l. informieren.

Ferner hat sich der Aufsichtsrat eingehend mit strategischen Fragen sowie mit den mittel- und
langfristigen Planungen des Vorstands befasst. Hierbei hat der Aufsichtsrat auch die
Fahrungskréftesituation und die Nachfolgeplanung mit dem Vorstand eingehend erdrtert.
Ebenso wurde die Neuorganisation einzelner Abteilungen inklusive der Personalentwicklung
behandelt.

Einen weiteren Schwerpunkt der Aufsichtsratstatigkeit stellte die Berichterstattung der
Ausschisse, insbesondere des Prifungs- und des Personalausschusses sowie die
Uberwachung der Revision und des Risikomanagements, die Risikoanalyse und die
Dokumentation des Risikokontrollsystems dar.

Ferner hat sich der Aufsichtsrat mit einer eingehenden Prifung und Verbesserung der
Governance und Compliance der NORDWEST Handel AG befasst, indem er u.a. etwaige
Interessenkonflikte der Aufsichtsratsmitglieder prifte und eine Neufassung der
Geschéftsordnung fir den Vorstand, den Aufsichtsrat und den Prifungsausschuss des
Aufsichtsrats beschloss und eine Aktualisierung der Satzung erarbeitete. Darliber hinaus hat
der Aufsichtsrat die Ziele fur seine Zusammensetzung festgelegt und sich mit Fragen der
Kapitalmarktpositionierung der Gesellschaft befasst.

Ferner hat sich der Aufsichtsrat mit der Rechnungslegung fir das Geschéftsjahr 2012, seiner
Effizienzprifung, der Jahresabschluss-Prifung, der Hauptversammlungsvorbereitung und der
Entsprechenserklarung befasst.

Insgesamt fanden im Berichtsjahr 2012 acht Sitzungen des Gesamtaufsichtsrats in Form von
Prasenzsitzungen statt (am 1. Februar 2012, am 15. Marz 2012, am 14. Mai 2012, die
konstituierende Sitzung am 15. Mai 2012, ferner am 5. Juli 2012, am 31. August 2012 sowie am
4. Oktober 2012 und am 9. November 2012). Daruber hinaus wurden im Berichtsjahr 2012 zwei
Beschlusse auBerhalb von Sitzungen des Aufsichtsrats gefasst, am 25. Juni 2012 betreffend
eine Prokuraerteilung und am 13. Dezember 2012 in Bezug auf die Entsprechenserklarung
gem. § 161 AktG.

Die Tétigkeit des Aufsichtsrats wurde durch insgesamt drei Ausschiisse unterstltzt: den
Personalausschuss, den Prifungsausschuss und den Nominierungsausschuss.

Der Personalausschuss des Aufsichtsrats, dem Herr Prof. Stefan Feuerstein (als
Ausschussvorsitzender), Herr Eberhard Frick, Herr Wolfgang Hickelheim und Herr Dr.
Alexander Winkels angehoren, tagte im Geschéftsjahr 2012 zweimal (am 21. Juni 2012 und am



4. Oktober 2012) und befasste sich dabei im Wesentlichen mit Anspriichen des ehemaligen
Vorstandsmitglieds Dr. Glnter Stolze und mit der Fihrungskréftesituation.

Zweimal, am 14. Méarz 2012 und am 30. Oktober 2012 hat der Prifungsausschuss des
Aufsichtsrats getagt, dem Herr Dr. Alexander Winkels (als Ausschussvorsitzender), Herr
Eberhard Frick, Herr Wolfgang Huickelheim sowie Herr Hans-Christian vom Kolke angehoren. Er
befasste sich insbesondere mit der Qualifikation der Mitglieder des Prifungsausschusses, mit
der Rechnungslegung bzw. der Abschlussprifung sowie der internen Revision und dem
internen Kontrollsystem (Risikokontrollsystem und Risikoinventur). Zudem wurden Fragen zum
Bereich Compliance, zur Aufbau- und Ablauforganisation des Vorstandsressorts Finanzen /
Administration, des Kredit- und Versicherungsmanagements und des Finanzmanagements
sowie Fragen der internen und externen Datensicherheit behandelt.

Der Nominierungsausschuss, dem Herr Prof. Stefan Feuerstein (als Ausschussvorsitzender),
Herr Eberhard Frick und Herr Dr. Alexander Winkels angehéren, hat im Geschéftsjahr 2012
nicht getagt; seine Aufgaben hat das Plenum des Aufsichtsrats wahrgenommen.

Personelle Veranderungen im Vorstand und Aufsichtsrat

Herr Prof. Stefan Feuerstein und Herr Dr. Christoph Wei3 wurden am 15. Mai 2012 durch die
Hauptversammlung als Aufsichtsratsmitglieder wiedergewahilt.

Herr Glnter Stdcker ist als Arbeitnehmervertreter flr eine weitere Amtsperiode von den
Arbeitnehmern in den Aufsichtsrat gewahlt worden.

In seiner konstituierenden Sitzung am 15. Mai 2012 wéhlte der Aufsichtsrat erneut Herrn Prof.
Stefan Feuerstein zu seinem Vorsitzenden und Herrn Eberhard Frick zum stellvertretenden
Vorsitzenden des Aufsichtsrats.

Die Mandate der weiteren Aufsichtsratsmitglieder Wolfgang Hiickelheim, Hans-Christian vom
Kolke, Hans Stumpf, Dr. Christoph Weif3, Peter Weiss und Dr. Alexander Winkels blieben im
Berichtsjahr 2012 unverandert.

Im Hinblick auf den Vorstand hat der Aufsichtsrat in seiner Sitzung am 1. Februar 2012 Frau
Annegret Franzen mit Wirkung zum 1. April 2012 fur die Dauer von drei Jahren zum Mitglied
des Vorstands der Gesellschaft bestellt. Sie verantwortet die Bereiche Finanzen,
Rechnungslegung und Controlling sowie IT / Geschéftsprozesse und die Stabsstellen Investor
Relations, Revision / Qualitditsmanagement und Finanzmanagement.

Ebenfalls in der Sitzung am 1. Februar 2012 wurde Herr Peter Jingst mit Wirkung zum

1. Januar 2013 fur die Dauer von drei Jahren als Mitglied des Vorstands der Gesellschaft wieder
bestellt. Herr Jlingst verantwortet wie bisher die Logistik sowie die Fuhrung der Geschéftsfelder
Stahl und Haustechnik.

Herr Klaus Heinzel hat sein Vorstandsmandat bei der Gesellschaft einvernehmlich zum
31. Mérz 2012 niederlegt und ist seitdem in anderen Funktionen fir die Gesellschaft tatig.

Mit Beschluss vom 10. Februar 2012 hat der Aufsichtsrat schlieBlich Herrn Jirgen Eversberg
zum Mitglied und Vorsitzenden des Vorstands mit Wirkung zum 1. April 2012 fir die Dauer von
drei Jahren bestellt. Herr Eversberg ist seitdem neben der Zusténdigkeit fir die Zentralbereiche
Unternehmensstrategie, Unternehmensentwicklung und Auslandsexpansion u.a. fur die
Bereiche Offentlichkeitsarbeit, Strategische Mitgliederentwicklung, Recht, Compliance und
Personal sowie die Verantwortung fur das Geschéftsfeld Bau-Handwerk-Industrie zustandig.



Jahres- und Konzernabschluss

Der vom Vorstand aufgestellte, fristgerecht vorgelegte Jahresabschluss und der
Konzernabschluss zum 31. Dezember 2012, die Lageberichte fir die Aktiengesellschaft und
den Konzern flr das Geschaftsjahr 2012 (die jeweils den erlauternden Bericht zu den Angaben
nach § 289 Abs. 4, 5 bzw. § 315 Abs. 4 HGB umfassen) sowie die Buchfihrung und das
Risikomanagementsystem wurden durch die von der Hauptversammlung zum Abschlussprufer
gewahlte Rolfs RP AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft geprift und mit uneingeschrankten
Bestatigungsvermerken versehen.

Zum bestehenden Risikofriherkennungssystem stellte der Abschlussprufer fest, dass der
Vorstand die nach § 91 Abs. 2 AktG geforderten MaBnahmen, insbesondere zur Einrichtung
eines Uberwachungssystems, in geeigneter Weise getroffen hat und das Uberwachungssystem
zur frihzeitigen Erkennung von Entwicklungen, die den Fortbestand der Gesellschaft gefahrden,
geeignet ist.

Der Jahres- und der Konzernabschluss, der Lage- und der Konzernlagebericht sowie die
entsprechenden Prufungsberichte des Abschlussprufers sind allen Mitgliedern des Aufsichtsrats
vorgelegt worden. Prifungsschwerpunkte bei der Auftragserteilung waren insbesondere die
PrGfung der Vorrate, der Forderungen, des IT-Systems, der Pensionsriickstellungen, der
Umsatzerlése und der Vollstandigkeit der Angaben im Lagebericht (Jahresabschluss) sowie die
Prifung der Bewertung von immateriellen Vermdgenswerten (insbes. Kundenstamm und
Firmenwert), der Bewertung der latenten Steuern, der Bewertung der Pensionsrickstellungen
nach IAS 19, der Vollstandigkeit der Angabepflichten im Konzernanhang und der Vollstéandigkeit
der Angaben im Konzernlagebericht (Konzernabschluss). Die Abschlussunterlagen wurden
schlieBlich im Rahmen einer Sitzung des Prifungsausschusses am 13. Marz 2013 zusammen
mit dem Vorstand in Anwesenheit des Abschlussprifers durchgesprochen und erértert. Dabei
berichtete der Abschlussprufer Uber die wesentlichen Ergebnisse seiner Prifungen und
erlauterte diese. Hierbei beantworteten der Abschlussprifer und der Vorstand Fragen.
Gegenstand dieser Besprechung waren insbesondere Einzelfragen zu Bilanzansatzen und zur
Bewertung sowie zu den Prufungsschwerpunkten zum Jahres- und Konzernabschluss und zum
Internen Kontrollsystem. Der Aufsichtsrat schlieBt sich dem Ergebnis der Prifung durch den
Abschlussprifer an und erhebt nach dem abschlieBenden Ergebnis seiner eigenen Prifung, die
vom Prufungsausschuss des Aufsichtsrats vorbereitet worden ist, keine Einwendungen. Der
Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss sowie den Konzernabschluss 2012 durch Beschluss vom
21. Mérz 2013 im Rahmen seiner Sitzung gebilligt. Der Jahresabschluss ist somit gemaB § 172
AktG festgestellt worden.

In der Sitzung des Aufsichtsrats am 21. Mé&rz 2013 haben Vorstand und Aufsichtsrat
gemeinsam beschlossen, der Hauptversammlung die Ausschuttung einer Dividende in Hohe
von 0,65 Euro pro Aktie vorzuschlagen. Hierbei wurde insbesondere die Lage der Gesellschaft,
namentlich ihre Finanzierungs- und Kapitalstruktur, diskutiert und gepruft.

Corporate Governance

Kein Mitglied des Aufsichtsrats hat im Berichtsjahr an weniger als der Halfte der
Aufsichtsratssitzungen teilgenommen. An den insgesamt zwoélf Sitzungen des Aufsichtsrats und
seiner Ausschisse hat nur ein Mitglied einmal und ein Mitglied zweimal nicht teilgenommen.

Der Aufsichtsrat hat regelmaBig, insbesondere in seinen Sitzungen am 1. Februar 2012 und am
9. November 2012, die Effizienz seiner Arbeit Gberpruft, namentlich die Frequenz seiner
Sitzungen, deren Vorbereitung und Durchfiihrung. Dabei ist der Aufsichtsrat zu einer
grundsatzlich positiven Einschatzung seiner Effizienz gelangt und hat u.a. die Einfihrung eines
Sitzungskalenders mit Schwerpunkten sowie MaBnahmen zur Weiterbildung der
Aufsichtsratsmitglieder beschlossen.
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Interessenkonflikte, Uber die geman Ziffer 5.5.3 des Corporate Governance Kodex in der
Fassung vom 15. Mai 2012 zu berichten wére, sind im Berichtsjahr nicht aufgetreten.

Uber die Corporate Governance berichten Vorstand und Aufsichtsrat gemaB Ziffer 3.10 des
Deutschen Corporate Governance Kodex im Zusammenhang mit der Erklarung zur
Unternehmensfihrung. Vorstand und Aufsichtsrat haben im Berichtsjahr am 21. Dezember
2012 eine gemeinsame Entsprechenserklarung nach § 161 AktG abgegeben, wonach den
Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance weitgehend Rechnung getragen wird. Die
Erklarungen nebst dazu veranlassten Erlauterungen wurden den Aktionaren auf der
Internetseite der Gesellschaft dauerhaft zugénglich gemacht. Im Ubrigen wird auf die
Ausfihrungen im Corporate Governance Bericht im Geschéftsbericht 2012 verwiesen.

Der Aufsichtsrat dankt den Mitgliedern des Vorstands, dem Betriebsrat sowie allen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern flr ihren erneut erfolgreichen Einsatz fiir die NORDWEST
Handel Verbundgruppe im abgelaufenen Geschéftsjahr. Den Kunden und Aktionaren gilt unser
herzlicher Dank fur das der Gesellschaft erwiesene Vertrauen.

Hagen, den 21.03.2013

Fiir den Aufsichtsrat

=\ —

Prof. Stefan Feuerstein
Vorsitzender des Aufsichtsrats



NMAWZNORDWEST

Die NORDWEST-Aktie

Basisdaten

Aktienart

Zulassungssegment

WKN (Wertpapierkennnummer)

ISIN (International Securities Identification Number)
Borsenkiirzel

Reuters-Kiirzel

Bloomberg-Kirzel

Boérsenplatze

Geschéftsjahr

Nennwertlose Inhaber-Stammaktien
Regulierter Markt (Dusseldorf)

677 550

DE0006775505

NWX

NWXG

NWX:GR

Frankfurt am Main
Dusseldorf
Minchen

Berlin

Stuttgart

31.12.

Boérsengang 19. August 1999
Kursdaten

2010 2011 2012
Schlusskurs 31.12. (Frankfurt a. M.) in Euro 10,20 11,33 11,98
Héchstkurs (Frankfurt a. M.) in Euro 10,20 11,90 12,40
Tiefstkurs (Frankfurt a. M.) in Euro 5,60 9,16 10,00
Anzahl der emittierten Aktien Stick 3.205.000 3.205.000 3.205.000
Anzahl der Aktien im Eigenbestand Stick 160.708 160.708 160.708
Marktkapitalisierung 31.12. in Mio. Euro 31,05 34,49 36,47
Grundkapital in Mio. Euro 16,5 16,5 16,5

Entwicklung der NORDWEST-Aktie

Die Aktie der NORDWEST Handel AG hat sich im Geschéftsjahr 2012 positiv entwickelt und auf
Jahressicht einen Kursanstieg von 5,7% verbucht. Nach dem kréftigen Anstieg des
Aktienkurses in den ersten flinf Monaten des letzten Jahres (+9,4%) setzte eine
Konsolidierungsphase ein, die im Oktober von einem deutlichen Aufwértstrend abgelést wurde.
Alleine im Schlussquartal 2012 legte der Kurs der NORDWEST-Aktie um Uber 16% zu und
verabschiedete sich aus dem Boérsenjahr mit einem kréftigen Momentum. Der Schlusskurs der
NORDWEST-Aktie an der Frankfurter Bérse lag zum Jahresende 2012 bei 11,98 Euro und
damit nur 3% unter dem Jahreshdchststand von 12,40 Euro Ende April 2012.

1
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Das Sentiment fiir die NORDWEST-Aktie wurde 2012 durch die Falschmeldung der Deutschen
Borse Uber ein Delisting der NORDWEST-Aktie von der Frankfurter Wertpapierbérse belastet.
Die Deutsche Bérse hat 2012 die geplanten Anderungen fiir den Open Market (Freiverkehr)
sowie den Zeitplan flr die SchlieBung des First Quotation Boards zum 15. Dezember 2012
vorgestellt. In diesem Zusammenhang setzte die Deutsche Bérse irrtimlicherweise die
NORDWEST-Aktie auf die Streichliste. Die NORDWEST-Aktie notierte 2012 jedoch nicht im
First Quotation Board, sondern im Second Quotation Board und war daher von der SchlieBung
des First Quotation Boards zu keinem Zeitpunkt betroffen. Das Second Quotation Board ist ein
Teilsegment des Open Market (Freiverkehr der Frankfurter Wertpapierbérse). Es ist im Zuge der
Neustrukturierung des Aktienmarktes Ende 2012 vom Quotation Board ersetzt worden. Der
NORDWEST-Vorstand hat die Falschmeldung der Deutschen Bérse klargestellt. Es wurde
zudem hervorgehoben, dass NORDWEST an der Heimatbdrse Disseldorf bereits im regulierten
Markt notiert und damit schon jetzt deutlich héhere Publikations- und Transparenzpflichten
erfullt als dies fur die Notierung im Frankfurter Freiverkehr notwendig wére.

Ende Oktober 2012 setzte beim Kurs der NORDWEST-Aktie ein Aufwartstrend ein, der bis zum
Jahresende deutlich an Dynamik gewonnen hat. Das spuirbare Anziehen der
Aktienkursentwicklung im Schlussquartal 2012 durfte auch auf die Bekanntgabe der neuen
Unternehmensstrategie ,Drive NORDWEST* zurlickzufuhren sein, mit der der neue Vorstand
binnen der nachsten flnf Jahre eine beinahe Verdoppelung des Geschéftsvolumens von Uber 2
Mrd. Euro in 2012 auf 4 Mrd. Euro in 2017 anvisiert. Dynamik, Rentabilitat, Innovationen,
Vertrauen und Erfolg sind die Faktoren, an denen sich der Einkaufs- und Marketingverband in
den né&chsten funf Jahren messen lassen will.

Wesentliche makrodkonomische Einflussfaktoren auf die Kursentwicklung der NORDWEST-
Aktie waren die gesamtwirtschaftliche Entwicklung und die Schuldenkrise in Europa. Unter der
Eintriibung der gesamtwirtschaftlichen Perspektiven und der damit einhergehenden geringeren
Nachfrage litt bei NORDWEST vor allem der Kernbereich Stahl, der aufgrund der geringeren
européischen Nachfrage durch Preisdruck belastet wurde. Die splirbare Abschwéchung der
Konjunktur setzte sich im dritten Quartal fort und pragte insbesondere das Kaufverhalten der
Industrie. Lediglich die Auslastungsquote bei vielen Handwerkern war ungebrochen stabil. Vor
diesem Hintergrund Uberrascht die unterdurchschnittliche Jahresperformance gegenlber dem
deutschen DAX 30-Index (+29,1 % in 2012) nicht. Erfreulich ist dagegen die Performance
gegenuber dem Mitwettbewerber VBH.

Kennzahlen

2010

2011

2012

Ergebnis je Aktie in Euro 0,80 1,46 1,44
Dividende je Aktie in Euro 0,50 0,65 *0,65
Dividendenrendite in % 4,90 5,74 5,43
Ausschttungsquote in % 56,31 51,49 51,30
Eigenkapital der Anteilseigner in Mio. Euro 44,26 47,20 47,87
Eigenkapital je Aktie in Euro 14,54 15,50 15,72

*Dividendenvorschlag



Kurs- und Performance-Charts

2012: Kursentwicklung der NORDWEST-Aktie
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Dividendenpolitik

NORDWEST verfolgt eine variable und damit gewinnorientierte Dividendenpolitik, die die
Aktionare an der erfolgreichen Geschéaftsentwicklung des NORDWEST-Konzerns beteiligt.
Grundsatzlich wird vom Management die Auszahlung des ausschuittungsfahigen Jahresgewinns
an die Aktionare von bis zu 50% beflrwortet, wobei zu beachten ist, dass die Dividende in
einem gesunden Verhaltnis zum erwirtschafteten Gewinn stehen muss. Dabei sind nicht nur die
aktuelle Ertragskraft des Unternehmens zu beachten, sondern auch die Wachstumsplane des
NORDWEST-Konzerns und das konjunkturelle Umfeld.

Mit Blick auf die erfolgreiche Geschéftsentwicklung im Geschéftsjahr 2012 wollen der Vorstand
und der Aufsichtsrat der Hauptversammlung am 14. Mai 2013 eine Dividendenauszahlung von
0,65 EUR je Aktie vorschlagen. Die Dividende je Aktie fur 2012 liegt damit auf dem Niveau des
Vorjahres. Auf Basis des Aktienkurses vom 31.12.2012 entspricht die Ausschittung von 0,65
EUR je Aktie einer sehr attraktiven Dividendenrendite von 5,43%. Die hohe Dividendenrendite
liegt klar uber der durchschnittlichen Ausschuittungsrendite der DAX 30-Unternehmen von
3,70% und verdeutlicht die erfolgreiche operative Entwicklung der NORDWEST-Gruppe. Die
Auszahlung der Dividende fiir 2012 soll am 15. Mai 2013 erfolgen.

Dividende je Aktie in Euro

0.7

0.6
0.5
0.4
0.3
0.2

0.

0.0

2010 20M 2012

Aktionarsstruktur

Das Grundkapital der NORDWEST Handel AG belauft sich auf 16,5 Mio. Euro. Beim
Bérsengang am 19. August 1999 wurden insgesamt 3.205.000 nennwertlose Inhaber-
Stammaktien emittiert, von denen sich 160.708 Stlck bzw. 5,01% im Eigenbestand der
NORDWEST Handel AG befinden.

Meldepflichtige GroBaktionare, deren Aktienposition Ende 2012 Uber der gesetzlichen
Mindestmeldeschwelle von 3% lag, waren die Dr. Helmut Rothenberger Holding GmbH
(29,95%) und Herr Karl Pérzgen (3,10%). Die TTS Tooltechnic Systems Beteiligungen GmbH
hat im November 2012 ihre Beteiligung an der NORDWEST Handel AG auf 0,56% reduziert und
damit die meldepflichtige Schwelle von 3% unterschritten. Ferner werden 0,22% der Aktien vom
Vorstandsmitglied, Herrn Peter Jlingst, gehalten. Nach Berticksichtigung der genannten
Beteiligungen lag der Streubesitz (Free Float) per Ende 2012 bei 61,16%.



Aktionéarsstruktur der NORDWEST Handel AG
Stand: 31. Dezember 2012 (Beteiligung TTS: Stand per 13. November 2012)

61,16 % Streubesitz

29,95 %
Rothenberger Holding

| 5,01% Mordwest
‘ 3,10 % Porzgen
056%TTS

0,22 % Jungst

Die Aufgabe der Investor Relations-Arbeit von NORDWEST ist eine zeitnahe und transparente
Finanzmarktkommunikation. Diese soll den aktuellen und potenziellen Aktionéren sowie
weiteren Finanzmarktteilnehmern und -beobachtern eine effiziente Einschatzung der aktuellen
Unternehmensentwicklung und der Geschéftspotenziale des NORDWEST-Konzerns
ermdglichen. Mit der verstarkten Wahrnehmung der Erfolgspotenziale der NORDWEST-Gruppe
soll nachhaltig ein angemesseneres Bewertungsniveau fur die NORDWEST-Aktie erreicht
werden. Hierbei sehen wir in einem ersten Schritt eine Bewertung in Hohe des Eigenkapitals als
Ziel an.
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Unsere Organisation

Vorstand Finanzen/ Vaorstand Vertrieb
VOIS L L= a0

Peter Jungst

Varstandsvorsitzender

Administration

Jurgen Eversberg Annegret Franzen

MORDWEST Handel MW Beteiligungs- Mirnberger Bund
Osterreich Gesellschaft Produktionsver-
bindungshandel

Heller + Kister

nexMart

TeamFaktor NW

Projekte Investor Relations

Unternehmens- Interne Ravision/QM

kommunikation
Strategischer Einkauf Finanzen Stahl
Bau - Handwerk - Rechnungswesen/ HAGRO Haustechnik
Industrie (B-H-1) Controlling

e-direct Datenservice
Strategische IT/Organisation
Unternehmensent- Logistik
wicklung/Akquisition Zentrale
Dienstleistungen

Personal & Recht
Europa




NWZNORDWEST
Finanzkalender 2013

6. Mai 2013

7. Mai 2013

14. Mai 2013
15. August 2013

15. November 2013

Veroffentlichung Zwischenbericht Q1 2013
Bilanzpressekonferenz

Hauptversammlung

Verdffentlichung Halbjahres-Finanzbericht 2013

Veroffentlichung Zwischenbericht Q3 2013
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NMAWZNORDWEST

Glossar

B-H-I
Geschaftsfeld "Bau-Handwerk-Industrie".

BMEcat

"BMEcat" ist ein Datenaustauschformat fur elektronische Kataloge. ,BME* steht fiir
Bundesverband Materialeinkauf und Logistik, unter dessen Federfihrung diese Normung
entstanden ist. Und ,cat” steht schlicht fur ,catalog®. Die Norm beschreibt den Aufbau bzw. die
Hierarchie eines Katalogs und definiert die Detailangaben der Katalogartikel wie Artikellang-
und -kurztext, Preis, Preiseinheit, Verpackungseinheit, Inhaltseinheit, beschreibende
Artikelmerkmale oder Bildverweise. Weitere Informationen unter www.bme.de.

Delkredere

Die Delkrederehaftung bezeichnet die Garantie von NORDWEST, fiir Verbindlichkeiten der
Handelspartner gegenuber Industriepartnern fir im Zentralregulierungsgeschaft tber
NORDWEST abgerechnete Warenbeziige und Leistungen einzustehen.

E-Procurement

Beschaffung von Gutern und Dienstleistungen unter Nutzung des Internets bzw. von
Informationstechnologien. Beinhaltet neben dem Sourcing (z. B. tber Online-
Ausschreibungen oder Reverse Auctions) auch die operative Bestellabwicklung mit dem
Industriepartner. Oft auch E-Purchasing genannt.

eLOGS

Scanner gestutzte Regalsysteme eLOGS steht fir "elektronisches Lagerorganisationsystem"
und kombiniert ein modulares Regalsystem mit einem Scanner und einer Bestellsoftware. Der
Kunde kann mit Hilfe des Scanners seinen Bedarf sammeln und schnell und einfach beim
NORDWEST Handelspartner per Email bestellen. Das erspart Zeit und somit Kosten auf beiden
Seiten. Ein weiteres Feature ist die Warenkorbbefiillung des eSHOP: Mit der Bestellsoftware
kann der Kunde seinen eSHOP-Warenkorb befillen und weitere Produkte auswéhlen. So
kdnnen unsere Handelspartner mit dem eLOGS-Konzept ihre "Konsignationslager" optimieren.

ERP-Software
Steht fir Enterprise Resource Planning und ist der Oberbegriff fir eine Software, die alle
Unternehmensbereiche vom Einkauf tber die Verwaltung bis hin zum Verkauf abdeckt.

eSHOP

Ein Konzept, nicht nur ein Onlineshop: eCommerce ist nicht mehr aus dem Vertriebsalltag
eines Handelspartners wegzudenken. eCommerce ist neben dem stationdren Handel und den
Katalogen ein wesentlicher Teil des Multi-Channel-Auftritts. Hinter eSHOP verbirgt sich ein
komplettes eCommerce-Konzept. Dazu gehdren neben dem innovativen Onlineshop auch ein
eMarketing-Tool, IT-Rechtsberatung, eine moderne Suche, blatterbarer Katalog, eCommerce-
Consulting und ein zentral tber NORDWEST organisiertes Betreuungskonzept.

eTRADE

Die Vereinfachung des Bestellablaufs und die Organisation der Geschéftsprozesse sind
heutzutage Anforderungen, die der PVH bei groBen Industrieunternehmen erflllen muss.
Einsparpotentiale aufzeigen und realisieren: dafiir steht eTRADE. Mit dem NORDWEST
eProcurement Konzept eTRADE kénnen Anforderungen wie Genehmigungsverfahren.
Budgetierungen und die Kontierung auf Sachkonten elektronisch abgebildet werden. Durch eine
Kooperation mit einem Verband der Papier, Biro und Schreibwarenbranche kénnen



NORDWEST Handelspartner ihren Kunden ein "Rund-um-sorglos"-Paket im Bereich der
Versorgung bieten.

eVEND

In gréBeren Betrieben verursacht die Ausgabe und Ricknahme von Ge- und
Verbrauchsmaterialien einen hohen Organisationsaufwand, umso mehr, wenn im
Mehrschichtbetrieb gearbeitet wird. Um dort Einsparpotenziale realisieren zu kénnen, wurde das
eVEND Konzept entwickelt. Vier alternative Ausgabeautomaten flir Werkzeuge,
spanabhebende Werkzeuge, Messtechnik, Verbindungstechnik, Arbeitsschutz und vieles mehr
bieten fur jede Anforderung eine flexible Losung: Mit detaillierten Zugriffsberechtigungen far
jeden einzelnen Mitarbeiter, mechanischem Schutz gegen unbefugte Entnahme, automatischer
Nachbestellung bei Erreichen eines definierten Mindestbestandes sowie einer Integration in das
ERP-System des Kunden.

fachdepot

Auf diesem Portal kann abgeschriebene Qualitadtsware zu giinstigen Preisen verkauft und
gekauft werden. Es handelt sich dabei um ein reines B2B-Portal, in dem Hersteller und Handler
ihre Ware handeln kénnen.

Geschéftsart
Die NORDWEST-Geschéftsarten sind: Zentralregulierung, Strecke und Lager.

Geschaftsfeld
Die NORDWEST-Geschéaftsfelder sind: B-H-1 (Bau-Handwerk-Industrie), Haustechnik und Stahl.

IT-Beratung/Betriebsorganisation

Die Auswahl eines geeigneten WWS/ERP- System stellt fir viele Handelspartner eine groBe
Herausforderung dar: Die Vielzahl an Anbietern, das Angebot an Branchenfunktionen und nicht
zuletzt das Projekt an sich. NORDWEST hat den WWS/ERP-Markt sondiert und eine
Vorauswahl an Anbietern ausgewéhlt. Diese Anbieter halten alle notwendigen Standard-
NORDWEST-Schnittstellen bereit. NORDWEST unterstutzt die Handelspartner bei der Auswahl
und der Aufnahme der Betriebsorganisation.

Lagergeschéft

Das Lagergeschéft betreibt NORDWEST in eigenem Namen und auf eigene Rechnung. Die
durch den Handelspartner bestellte Ware wird direkt Gber das Lager in GieBen spediert. Im
Lager in GieBen werden u. a. Eigenimporte und die NORDWEST Marken geflhrt.

Leistungsgemeinschaften

Leistungsgemeinschaften sind von NORDWEST initiierte und geleitete branchenspezifische
Zusammenschllsse leistungsstarker Fachhandelspartner, die auf diesem Weg wertvolle
Zusatznutzen bundeln. Dabei geht es nicht nur um eine moglichst guinstige Beschaffung,
sondern um die Optimierung aller Prozesse Uber die gesamte Wertschopfungskette hinweg. So
kénnen die Handelspartner ihre Position gegentiber der Industrie und dem Wettbewerb
entscheidend verbessern.

NIS

NORDWEST Informations-System im Extranet. Kommunikations- und Informationsplattform
zwischen Handelspartnern und NORDWEST zur Ubermittlung und Bereitstellung von
Informationen und Daten sowie Basis zur Abwicklung von Prozessen, z. B. Lagerbestellungen.

Produktionsverbindungshandel

Bezeichnet den GroBhandel mit gewerblichen Bedarfsprodukten zur Versorgung von
Herstellungs- und Verarbeitungsbetrieben. Insoweit werden Produktionsstufen miteinander
verbunden.
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proficl@ss

Eingetragener Verein mit dem Ziel, ein branchenubergreifendes, internationales Datenmodell fiir
sachliche Merkmale einzufiihren, um den elektronischen Austausch von strukturierten
Produktkatalogen fur den Produktionsverbindungshandel zu standardisieren. Weitere
Informationen finden Sie unter www.proficlass.de.

Qualifizierte elektronische Signatur
Von den Steuerbehdrden anerkanntes Verfahren zum elektronischen Austausch von
Rechnungs- und Gutschriftsdokumenten.

Streckengeschéaft

Das Streckengeschéaft besteht zwischen NORDWEST, Handelspartnern und Industriepartnern.
Es ist eine Form des Eigengeschéfts, wobei die NORDWEST Handel AG als
Beschaffungszentrale in eigenem Namen Ware fir ihre Handelspartner beschafft, diese aber
direkt vom Industriepartner an den Handelspartner flieBt und tilber NORDWEST abgerechnet
wird.

Zentralregulierung

Im Rahmen der Zentralregulierung bestellen die NORDWEST Handelspartner bei NORDWEST
Industriepartnern und erhalten von dort direkt die bestellten Waren. Alle auf die Handelspartner
ausgestellten Rechnungen schicken die Industriepartner zur Abrechnung an NORDWEST.
Aufgrund dort erstellter Sammelrechnungen zahlen die Handelspartner an NORDWEST, und
NORDWEST zahlt an die Industriepartner.

ZR.online

IT-Anwendung zur Online-Abwicklung der Zentralregulierung, die den Handelspartnern unter
andere permanente Anderungen in ihren Buchungsbestand bei NORDWEST erméglicht und
Prozesskosten reduziert.



NIWZNORDWEST
Lagebericht (HGB)

1. Geschéftsverlauf in 2012

Im Geschaftsjahr 2012 belief sich das uber die NORDWEST Handel Aktiengesellschaft
abgerechnete Geschéftsvolumen beim AuBenumsatz auf 1.842 Mio. €(VJ: 1.814 Mio. €). Mit
einem Volumen von rund 1.316 Mio. €(VJ: 1.287 Mio. €) war das Vermittlungsgeschaft wie in
den Vorjahren die starkste Geschéaftsart. Auf das Streckengeschéft entfielen 411 Mio. €

(VJ: 420 Mio. €) und auf das Lagergeschéft 115 Mio. €(VJ: 107 Mio. €). Dabei konnten
insbesondere das Geschéftsfeld Haustechnik sowie der Dienstleistungsbereich zu dieser
positiven Entwicklung beitragen. Die einzelnen Geschéftsfelder haben sich in 2012 wie folgt
entwickelt:

2012 2011

per 31.12. Ist Ist Abw.
Geschaftsvolumen brutto in Mio. € in Mio. € in %
-NW AG -

Stahl 951,0 960,4 -1,0
B-H-I 656,5 649,7 1,0
Haustechnik 164,5 176,7 -6,9
Dienstleistungen / Sonstige 70,2 27,3 157,1
Summe 1.842,2 1.814,1 1,6

Der deutliche Anstieg des Geschaftsvolumens im Geschéftsfeld Dienstleistungen / Sonstiges
fihrte auch zu einer Veranderung der Umsatzanteile innerhalb der NORDWEST Handel AG.
Diese stellt sich per 31.12.2012 wie folgt dar:

" Umsatzanteil Umsatzanteil
Geschéftsfeld 2012 2011
Stahl 51,6 % 52,9 %
B-H-I 35,6 % 35,8 %
Haustechnik 8,9 % 9,8 %
Dienstleistungen / Sonstige 3,9 % 1,5 %

Der Anstieg im Bereich Dienstleistungen / Sonstige im Geschéftsjahr 2012 ist auf die erstmalige
Einbeziehung der Factoring-Umsétze der Teamfaktor NW GmbH zurlckzufuhren.

Die Anzahl der tlber NORDWEST einkaufenden und abrechnenden Mitgliedsunternehmen hat
sich in 2012 wie folgt entwickelt:

Anzahl
01.01.2012 516
Saldo Zugénge 12

31.12.2012 528
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2. Die Vermégens-, Finanz- und Ertragslage der NORDWEST Handel AG im
Geschaftsjahr 2012

a) Ertragslage der NORDWEST Handel AG

Die NORDWEST Handel AG weist fiir das Jahr 2012 einen Jahreslberschuss in H6he von

3,9 Mio. €aus, nachdem im Vorjahr ein Jahresliberschuss in Héhe von 3,8 Mio. €erzielt wurde.
Der Jahresuberschuss 2012 beinhaltet das Betriebsergebnis vor Risikovorsorge (6 Mio. €

VJ: 6,2 Mio. €), die Risikovorsorge (0,1 Mio. € VJ: 0,6 Mio. €), das Beteiligungsergebnis

(0,1 Mio. € VJ: 0,1 Mio. €), das auBerordentliche Ergebnis (-0,1 Mio. € VJ: -0,1 Mio. €) und das
Steuerergebnis (-2,0 Mio. € VJ: -1,8 Mio. €).

Hinsichtlich der Umsatzerlése Iasst sich festhalten, dass die Erwartungen fur das Geschéftsjahr
leicht unterschritten wurden. Insbesondere ist hier die ricklaufige Entwicklung des
Streckengeschéftes wegen der Preisanpassungen im Stahl (-2,1 % zum Vorjahr) zu nennen.
Kompensatorisch wirkte der weitere Ausbau des Lagergeschéftes (+7,2 % zum Vorjahr). Die
Umsatzerldse sind im Geschéftsjahr 2012 insgesamt um rund 2,3 Mio. € auf jetzt 435,3 Mio. €
leicht zurtickgegangen.

Trotz des Rickgangs der Umsatzerldse (-0,5 %) stieg das Rohergebnis um 6,3 % an. Dies geht
teilweise auf die bereits oben erwahnte Veranderung der Umsatzanteile des Konzerns zurtck.
Aufgrund des Umsatzanstiegs im Lagergeschéft bei gleichzeitigem Umsatzriickgang im
margenschwacheren Streckengeschéft erhdht sich das Rohergebnis trotz leicht riicklaufiger
Umsatzerltse.

Die Gesellschaft beschaftigt am 31.12.2012 (Stichtag, Kopfzahl) 276 Mitarbeiter (VJ: 257). Der
Personalaufwand im Geschaftsjahr 2012 belduft sich auf 15,9 Mio. € (VJ: 14,1 Mio. €). Der
Anstieg hangt im Wesentlichen mit der Tarifsteigerung und der Einstellung neuer Mitarbeiter zur
ErschlieBung von neuen Mérkten und Geschéftsfeldern zusammen. Zum anderen enthélt der
Personalaufwand Aufwendungen mit Einmalcharakter fur im Geschéftsjahr 2012
ausgeschiedene Fuhrungskréfte.

Die Geschéftsjahr 2012 getatigten Investitionen in Hohe von 1,5 Mio. €betreffen Aufwendungen
fir Ergdnzungs- und Ersatzbeschaffungen fur die Bereiche Geschéftsausstattung und
Bluromaschinen. Im Bereich IT wurde nochmals in die Erweiterung des eShop-Systems und des
Lieferanten-Datenportals investiert. Den Investitionen in Hoéhe von 1,5 Mio. €stehen
planmé&Bige Abschreibungen in Hohe von 1,7 Mio. € gegeniber.

Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Aufwendungen geht zurtick auf den Anstieg der
umsatzabhangigen Kosten fir Lagerung und Transport aufgrund des weiteren Ausbaus des
Lagergeschéftes. Da die NORDWEST-Messe nur noch im 2-Jahres-Zyklus stattfindet, sind die
damit verbundenen Kosten und Ertrage in 2012 nicht angefallen und fuhren zu einem Ruickgang
dieser projektbezogenen Werbeaufwendungen gegentiber dem Vorjahr.

Aufgrund der auBerst positiven Liquiditatsentwicklung der NORDWEST Handel AG — die
bestehenden Kontokorrentlinien wurden im Geschéftsjahr 2012 nur an wenigen Tagen in
Anspruch genommen - und der damit verbundenen kurzfristigen Geldanlage konnte das
Finanzergebnis im abgelaufenen Geschéaftsjahr trotz weiter sinkendem Zinsniveaus verbessert



werden. Belastet ist das Zinsergebnis durch langfristige Zinsaufwendungen fir
Pensionsrickstellungen (501 T€ VJ: 530 T$).

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten neben den bereits genannten
Aufwendungen auch Zufiihrungen zu Einzel- und Pauschalwertberichtigungen sowie
Forderungsverluste. Das Delkredereergebnis belduft sich auf -107 T€ nach -556 T€im Vorjahr.

Das auBerordentliche Ergebnis bildet die noch vorhandenen Umstellungseffekte aus der
erstmaligen Anwendung des BilMoG zum 01.01.2010 ab. Da hinsichtlich der
Pensionsriickstellungen von der Ubergangsregelung geméaB Art. 67 Abs. 1 Satz 1 EGHGB
Gebrauch gemacht wurde, wird von dem Differenzbetrag in H6he von T€1.550 jéhrlich ein
funfzehntel den Pensionsriickstellungen zugefiihrt. Der jahrliche Zufihrungsbetrag belauft sich
auf 103 T€

Das Steuerergebnis in H6he von -2,0 Mio. €beinhaltet neben den bereits geleisteten
Vorauszahlungen eine Ruckstellung fur Steuern auf das Jahresergebnis 2012. Etwaige
Verlustvortrége wurden bereits in den Vorjahren vollstdndig ausgenutzt.

b) Vermégenslage der NORDWEST Handel AG

Die Vermdgensstruktur der NORDWEST AG hat sich gegenuber dem Vorjahr durch den
Jahresuberschuss von 3,9 Mio. € kaum spuirbar verandert. Dabei finanzierte das Eigenkapital in
der Gesellschaft zum 31.12.2012 das Anlagevermdgen und Teile des Umlaufvermdgens. Trotz
der gestiegenen Bilanzsumme und einer Dividendenausschittung in Hohe von 1.979 T€
verblieb die Eigenkapitalquote mit 29,6 % auf Vorjahresniveau (29,7%). Wiurde man die bereits
im Umlauf befindlichen aber noch nicht vorgelegten Schecks mit den Bankguthaben der
Gesellschaft saldieren, ergébe sich eine fiktive Eigenkapitalquote von 32,1 %, nach 30,5 % im
Vorjahr.

Trotz des deutlichen Anstieges der Lagerumsatze (+7,2%) im Geschéftsjahr 2012 konnte
aufgrund vielseitiger OptimierungsmafBnahmen der Lagerbestand nachhaltig um rund 3,1 Mio. (-
15%) reduziert werden.

Der auf der Aktivseite ausgewiesene Unterschiedsbetrag aus der Vermdgensverrechnung
betrifft den aktivischen Uberhang aus der nach BilMoG méglichen Verrechnung der
Ruckdeckungsversicherung mit der Pensionsverpflichtung eines Vorstandsmitgliedes. Die
Pensionsverpflichtung zum 31. Dezember 2012 bel&uft sich auf 1.685 T€. Der Wert der
Ruckdeckungsversicherung ubersteigt diese Verpflichtung zum Stichtag um 334 T€

c) Finanzlage der NORDWEST Handel AG

Im abgelaufenen Geschéftsjahr wurden durch die NORDWEST Handel AG die zur Verfigung
stehenden Kontokorrentlinien nur an einigen wenigen Tagen in Anspruch genommen.

Mit Wirkung zum 01.01.2011 wurde eine neue mittelfristige Finanzierung vereinbart. Hierbei
stehen drei Kernbanken mit einem Gesamtvolumen von 21 Mio. €bis zum 31.12.2013 der
NORDWEST Handel AG zur Verfligung. Hiermit verbunden sind Verbesserungen in der
Konditionierung und der Besicherung.

In 2012 wurde ein Kreditvertrag mit der PB Factoring GmbH zum regresslosen Verkauf von
wechselhinterlegten Forderungen abgeschlossen. Hierbei wird ein Kreditrahmen von

15,0 Mio. €gewahrt. Dieser ersetzt die ausgelaufene Finanzierung mit der Coface Finanz
GmbH.

Die Kapitalflussrechnung der Gesellschaft (Anlage zum Lagebericht) zeigt, dass bei leichter
Ergebnisbesserung die liquiden Mittel mehr als verdoppelt werden konnten. Verantwortlich fir
den Anstieg der liquiden Mittel ist zum einen der Rickgang der Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen bei gleichzeitig stichtagsbedingt steigenden Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen. Zum anderen tragt die deutliche Reduzierung des Warenbestandes (-15 %,
-3,1 Mio. €ggu. VJ) zur Erhéhung der liquiden Mittel bei. Der Cashflow aus Investitionstatigkeit
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beinhaltet im Vorjahr insbesondere die Auszahlungen flr den vollstdndigen Erwerb der
TeamFaktor NW GmbH. Der Cashflow aus Finanzierungstatigkeit beinhaltet die Auszahlung
einer Dividende an die Aktionére.

3. Voraussichtliche Entwicklung

Waren im vergangenen Jahr die Einschatzungen fur die weltwirtschaftliche, die européische und
die heimische Entwicklung noch durch sehr viele Unsicherheiten gekennzeichnet, so kommen
in den aktuellen Prognosen Uneinigkeiten erschwerend hinzu.

Die Euro-Zone verharrt demnach laut Internationalem Wahrungsfonds (IWF) auch 2013 in der
Rezession. Hatte man bisher ein minimales Wachstum von 0,2 % vorausgesagt, so soll nach
aktuellen Angaben die Wirtschaftsleistung 2013 um 0,2 Prozent schrumpfen.

Bereits im Vorjahr war die Wirtschaftsleistung der Euro-Zone nach IWF-Berechnungen um 0,4
% geschrumpft. Erst flr 2014 erwartet der Fonds wieder ein moderates Wachstum.

Vor allem die européische Staatsschuldenkrise und die daraus resultierenden Unsicherheiten,
insbesondere flr den europaischen Bankenmarkt, filhren dazu, dass die Rahmenbedingungen
fur die weiteren Entwicklungen der Geschéftsjahre 2013 und 2014 fir den européischen
Wirtschaftsraum kaum optimistisch beurteilt werden.

Fir die Bundesrepublik Deutschland geht man im Vergleich zu der européischen
Gesamtentwicklung indes von einer deutlich positiveren Entwicklung aus. Allerdings vermisst
man binnenkonjunkturell wie auch schon im deutsch-européischen Vergleich eine einheitliche
Sicht auf die Entwicklung. Wéhrend viele Wirtschaftsforschungsinstitute die deutsche Wirtschaft
nur knapp an der Rezession vorbeischrammen sehen, trauen andere ihr fast 2 % Wachstum zu.
Die Forschungsinstitute RWI und IfW sowie die Bundesbank korrigierten ihre
Konjunkturprognosen flr 2013 aktuell um einige Zehntel-Prozentpunkte nach unten, das IMK
hingegen erhéhte um 0,4 Prozentpunkte.

Das ifo-Institut vermeidet Korrekturen durch die Angabe eines Intervalls zwischen minus 0,6 und
plus 2,0 %. Angereichert wird dieses Intervall durch Wahrscheinlichkeitsaussagen zur
Erreichung eines Mittelwertes, die allerdings auch keine erhellenden Erkenntnisse bringen.

Letztlich hat sich entgegen allen Prognosen die tatsachliche Entwicklung fur 2012 insbesondere
aber nicht ausschlieBlich in Deutschland deutlich robuster und weniger anféllig gezeigt. Daher
geht auch der Vorstand verhalten optimistisch in die nahe Zukunft und erwartet trotz aller
Unsicherheiten eine Stabilisierung des positiven Trends fiir 2013. Die Entwicklungen der ersten
Monate 2013 mussen dabei sicherlich erst abgewartet werden, bevor man zu tragféhigen
Prognosen flr das operative Ergebnis im Geschéftsjahr 2013 kommen kann.

Eine Wachstumsentwicklung wird dabei im Wesentlichen von folgenden européischen,
binnenkonjunkturellen und branchenindividuellen Voraussetzungen abhangen:

Positive Entwicklung in der européischen Staatsschuldenkrise

Stabilisierung des europaischen Bankenmarktes

Ausweitung des Bruttoinlandsproduktes

Anhaltend positive Inlandsnachfrage

Stabilisierung und Ausweitung der Exporte

Verstetigung der baukonjunkturellen Entwicklung

Verbesserte konjunkturelle Entwicklung der industrienahen Bereiche wie Maschinenbau

und Automotive

Ausnutzung bestehender Potentiale durch Innovationen und Sortimentsergénzungen

e Ausweitung von Kooperationen

e Akquisition und Rickgewinnung neuer Handelspartner zur Ausweitung des
Kundenstammes

e Umsetzungsgeschwindigkeit der neuen strategischen Ausrichtung ,Drive NORDWEST*

e Minimierung von Forderungsverlusten durch enge Begleitung risikobehafteter Debitoren



durch das Kreditmanagement (z.B. Abbau der Forderungen, Erlangung von
Zusatzsicherheiten)

Mit der Umsatzentwicklung insgesamt waren wir in 2012 zufrieden. Das Rekordjahr 2011 konnte
nicht nur bestatigt, sondern sogar tbertroffen werden.

Die Umsatzentwicklung 2012 im Stahlgeschéft war gepragt von einer Ausweitung der
abgewickelten Tonnage bei gleichzeitigem Preisverfall. Dies fiihrte in letzter Konsequenz zu
einer Verfehlung der gesetzten Ziele, da die Mengenausweitung den Preisriickgang nicht
géanzlich kompensieren konnte.

Die glinstige Konjunkturlage des Bausektors sowie die zumindest stabile Entwicklung der
industrienahen Bereiche, wie Maschinenbau und Automotive, verschafften den Bereichen Bau-
Handwerk-Industrie und Haustechnik einstellige Zuwachsraten.

Auch wenn sich zeitweilig die Aussichten aufgrund der verschiedenen Krisenfaktoren etwas
eingetrubt haben, so zeigte das Geschéftsjahr 2012 ein konstantes organisches
Umsatzwachstum.

Far die Prognose der NORDWEST Handel AG gehen wir von den oben genannten Erwartungen
und Voraussetzungen hinsichtlich der allgemeinen Wirtschaftsentwicklung sowie der speziellen
Branchenentwicklungen fiir das folgende Geschéftsjahr aus.

Ungeachtet der Tatsachen, dass die wirtschaftliche Erholung weiterhin mit Unsicherheiten
verbunden und die Konjunkturprognosen teilweise Schwankungsbreiten untereinander und auch
im Zeitablauf unterworfen sind, sind wir, was die mittelfristige Entwicklung angeht, zuversichtlich
optimistisch, da wir, wie auch in der Vergangenheit, durch gezielte Vertriebs- und
MarketingmaBnahmen weiter an einer konjunkturunabhangigen Entwicklung gearbeitet haben
und mit der neuen strategischen Ausrichtung ,Drive NORDWEST" einen substantiellen
Grundstein fur weiteres Wachstum initiiert haben. Basierend auf den bereits genannten
Erwartungen und Voraussetzungen gehen wir in unseren derzeitigen Planungen von einem
leichten Wachstum des Umsatzvolumens und einer Ergebnisverbesserung fir das
Geschaftsjahr 2013 aus.

Fir den Bereich Bau-Handwerk-Industrie werden sich nach einem Jahr mit nur geringen
Zuwachsraten die erhoffte Erholung der konjunkturellen Entwicklung im Jahresverlauf 2013 und
die initiierten strategischen MaBnahmen dahingehend auswirken, dass wir insgesamt von einer
weiteren Stabilisierung bis hin zu einem leichten Wachstum tber alle Warengruppen und
Geschéftsarten hinweg ausgehen. Fir das Lagergeschéft erwarten wir auch in 2013 deutliche
prozentuale Zuwachsraten.

Konsequente Sortimentserweiterungen mit bestehenden Industriepartnern sowie die
kontinuierliche Aufnahme von neuen strategischen Lieferpartnern, beispielsweise in den
Bereichen Befestigungstechnik, Rohrbearbeitungs-, Prézisions- und Handwerkzeuge, sind
dabei die Eckpfeiler unserer Planungen. Die vielfaltigen Serviceleistungen, wie die Lagerlogistik,
Fachkataloge und Datenservice, Vertriebskonzepte und die Arbeit in den
Leistungsgemeinschaften, dienen der gezielten Entlastung und Unterstitzung der Fachhéndler
und bilden eine weitere Grundlage fur den deutlichen Ausbau des Geschaftsvolumens. Auch die
stark forcierten VertriebsmaBnahmen am POS und umfangreiche MarketingmaBnahmen
werden weiterhin zum Erfolg des Lagergeschéfts beitragen. Daneben soll durch die Forcierung
weiterer Kooperationen und die Akquisition neuer Handelspartner ein Umsatzzuwachs in 2013
gelingen. Die dazu benétigte personelle und strukturelle Neuordnung des Unternehmens ist mit
dem Start der neuen strategischen Ausrichtung ,Drive NORDWEST" bereits vollzogen. Eine
Vielzahl weiterer SondermaBnahmen und der Ausbau der Aktivitdten in Europa runden dieses
Bild ab.

Ein nur leichter Umsatzriickgang im Stahlgeschaft bei gleichzeitiger Mengenausweitung zeigt
die negative Preisentwicklung in diesem Segment. Trotz vieler negativer Signale fir 2013 sind
wir optimistisch, dass wir durch weitere Mengenausweitungen erwartete Preisnachlésse
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kompensieren kénnen und mit avisierten Akquisitionen zusammen ein Ergebnis auf
Vorjahresniveau erreichen. Die industrienahen Bereiche wie Maschinenbau und Automotive
laufen beispielsweise weiterhin gut. Neben den Markigegebenheiten werden wir selbst intensiv
an einer guten Entwicklung arbeiten. Der Ausbau unseres Leistungsspektrums, die
Konzentration auf unsere Vertragslieferanten und die Akquisition neuer Handelspartner werden
im Mittelpunkt unserer Aktivitaten stehen.

Fur das kommende Geschéaftsjahr hat sich das Geschéaftsfeld Haustechnik erneut eine positive
Entwicklung des Geschéaftsvolumens zum Ziel gesetzt. Insbesondere die Ausweitung des
Lagergeschéftes soll wie in der Vergangenheit weiter vorangetrieben werden. Dazu werden
sinnvolle Anderungen und Ergénzungen die Handelsmarke DELPHIS ,up to date* halten sowie
gegebenenfalls weitere strategische Lieferantenpartner zugeschaltet. Parallel zu diesen
Anderungen werden die Verkaufshilfen wie beispielsweise Prospekte und Kataloge oder auch
die Online-Présenz Uberarbeitet, um den Mitgliedsunternehmen zeitnah aktuelle
Verkaufsunterstlitzung zu bieten.

Bereichslbergreifend wird infolge der Sortiments- und Lieferantenausweitung im Lagergeschaft
und der auch dadurch bedingten weiteren Lagerumstellung von Handelshausern die enorm
positive Entwicklung in den vergangenen Jahren anhalten und zu deutlichen
Umsatzsteigerungen im Lagergeschaft fihren. Voraussetzung dafir ist jedoch, dass die
Leistungen im Lager, sowohl was die aufgenommenen als auch die in 2013 zusétzlich
geplanten Sortimente und Lieferanten angeht, weiter durch unsere Handelspartner ganzheitlich
genutzt werden.

Beeinflusst werden kénnen die Erwartungen zur Entwicklung aller Bereiche durch weitere Zu- /
Abgénge von Mitgliedsunternehmen. Diese sind nicht Bestandteil der Planungen.

Im Rahmen der Quartalsberichterstattungen werden wir uns konkreter zum laufenden
Geschaftsjahr und zur Entwicklung der Geschéftsbereiche auBern.

In einem wirtschaftlich anspruchsvollen Umfeld steigen fir einen Einkaufsverband wie
NORDWEST mit Zentralregulierungsfunktion die Herausforderungen. Besonderes Augenmerk
richtet sich auf die Identifikation und die Reduzierung von Risiken sowie die Entwicklung und
Nutzung von Chancen. So bietet NORDWEST seinen Mitgliedsunternehmen wie den
Vertragslieferanten die nétige Sicherheit einer starken Verbundgruppe und einen optimal
strukturierten Fluss der Finanzmittel. Dartber hinaus verstarkt sich in Krisenzeiten die
Konsolidierung in einzelnen Branchen oder Méarkten. Dies duBert sich nicht nur in einer
verstarkten Zahl von Ubernahmen, sondern auch in anderen Formen der Zusammenarbeit.
Kooperationen oder gezieltes Outsourcing zielen darauf ab, die Effizienz des Unternehmens zu
steigern. Insofern ergeben sich fir NORDWEST und seine Industrie- und Fachhandelspartner in
dieser Situation auch weiterhin gute Wachstumsmdglichkeiten im Lager- und Logistikbereich.
Diese Leistungen werden flr die Mitgliedsunternehmen weiter an Bedeutung gewinnen, da
gemeinsame Lagerzentralldsungen deutliche Vorteile bieten hinsichtlich Effizienz, Durchlauf,
Kapitalbindung und schnellster Verfuigbarkeit. Auch bietet NORDWEST mit seinen gut
positionierten Eigenmarken den Mitgliedern exklusive verkaufs- und margenstarke Produkte, die
in einem sich verscharfenden Wettbewerbsumfeld unverzichtbare Sortimentselemente sind.

Insgesamt lassen uns unsere Strategie, unsere Wachstumserfolge, unser Kosten- und
Risikomanagement zuversichtlich in die Zukunft sehen. Wir sind fuhrend in vielen unserer
Kerngeschéftsfelder und haben unsere Fahigkeit mit guten Ergebnissen unter Beweis gestellt.
Wir haben in der Vergangenheit exzellente Voraussetzungen geschaffen, um die anvisierten
Ziele auch in einem schwierigen Marktumfeld zu erreichen.

4. Vorgédnge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschéftsjahres

Vorgénge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschéftsjahres sind nicht eingetreten.



5. Chancen- und Risikobericht

Als Bindeglied zwischen Herstellern und mittelstdndischem FachgroBhandel im baunahen
Bereich bergen alle Aktivitdten Chancen und inhdrente Risiken, die je nach Art des
Geschéftsfeldes und der Geschéftsart unterschiedlich ausgepragt sein kénnen. Unser
Handelsgeschéft wird dabei durch Unsicherheiten in den wirtschaftlichen und politischen
Rahmenbedingungen beeinflusst, insbesondere in einem wettbewerbsintensiven Umfeld, das
von einer andauernden Krise an den Finanzmérkten und einer potenziellen Bedrohung eines
wirtschaftlichen Abschwungs gepréagt ist.

Als integraler Bestandteil der wertorientierten Unternehmensfihrung hat das Risikomanagement
von NORDWEST zum Ziel, Chancen zu identifizieren und damit nutzbar zu machen und Risiken
zu begrenzen. Dazu ist ein systematischer, den gesamten Konzern umfassender Prozess der
Risikoerkennung, -bewertung und -steuerung eingerichtet worden. Dieser wird in regelméaBigen
Abstanden kritisch hinterfragt und erneuert. Auf diese Weise kénnen unglnstige Entwicklungen
frihzeitig erkannt und es kann im Bedarfsfalle rasch gegengesteuert werden. In gleichem MaBe
werden auch unsere Chancen unternehmensweit identifiziert, beurteilt und damit nutzbar
gemacht.

Die interne Revision kontrolliert durch zielgerichtete Prifungen die Einhaltung der gesetzlichen
Rahmenbedingungen und initiiert bei Bedarf entsprechende MaBnahmen. Jéhrlich wird in dem
gesamten Konzern eine Risikoinventur durchgefihrt, auf deren Grundlage ein Risikobericht
erstellt wird. Im Rahmen des Risikoberichtes ist auch festgelegt, wie der Informationsaustausch
Uber risikorelevante Sachverhalte organisiert ist.

Die systematische Bewertung aller bedeutsamen Risiken nach einheitlich festgelegten
MaBstében liegt bei den Verantwortlichen der operativen Bereiche. Die Abteilung Revision
Ubernimmt dabei die Koordination der konzernweiten Erfassung. Die Ergebnisse werden in
einem Risikobericht zusammengefasst, der die Gesamtbetrachtung der Risiken- und
Chancensituation des Konzerns ermdglicht. Ferner werden halbjahrlich die Risiken mit
besonderer Relevanz erneut durch die Verantwortlichen Gberprift und gegebenenfalls
Anderungen oder Abweichungen der internen Revision mitgeteilt.

Sowohl die Zustandigkeiten als auch die Verantwortung fir das Risikomanagement sind im
Konzern klar geregelt. Zudem pruft der Abschlussprufer das in das Risikomanagementsystem
integrierte Risikofriherkennungssystem. Hier liegt das Augenmerk insbesondere darauf, zu
prufen, ob die grundsétzliche Eignung, Entwicklungen, die den Fortbestand des Unternehmens
geféhrden kénnten, vorliegt.

Die Verantwortung fir das Management der Chancen und Risiken, insbesondere im operativen
Geschaft, liegt bei den Geschéaftsfeldern, die Uberwachung in der Revision. Dabei orientieren
sich die Verantwortlichen der Geschéftsfelder und Konzerngesellschaften immer an
wertorientierten Ansatzen. Das Risikomanagement soll somit bestehende und kunftige
Erfolgspotenziale sichern. Unternehmerische Risiken werden grundsatzlich nur eingegangen,
wenn sie beherrschbar sind und die mit ihnen verbundenen Chancen eine angemessene
Wertsteigerung erwarten lassen.

Die wesentlichen Risiken, die durchgehend mit den Chancen unseres unternehmerischen
Handelns verknUpft sind, ergeben sich in der relativen Abhangigkeit von der Entwicklung der
Baukonjunktur und in spezifischen Debitorenrisiken.

In unseren Geschéftsfeldern sind wir mit Preisdruck konfrontiert und kénnten
Marktanteilsverlusten oder verlangsamtem Wachstum ausgesetzt sein. Verknlpft mit der
europaischen Staatsschuldenkrise und den daraus resultierenden Unsicherheiten insbesondere
fur den européischen Bankenmarkt, kénnten sich diese Bedingungen in Zeiten rucklaufiger
Investitionstatigkeit und Kundennachfrage noch weiter verscharfen.

Aber auch eine Belebung der Konjunktur im Binnenmarkt oder auf europaischer Ebene birgt
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sowohl Chancen- als auch Risikopotentiale. Belebungen im Markt werden dazu fihren, dass
solvente Anschlusshduser gestarkt und - nach neuen Marktanteilen suchend - das Wachstum
an sich ziehen werden. Andere werden diese Dynamik nicht mitgehen kénnen und dadurch
Anteile verlieren oder aus dem Markt verdrangt werden.

Wir sehen uns starken Wettbewerbern gegenuber, von denen einige gréBer sind und daher
Uber umfangreichere Ressourcen in bestimmten Geschéaftssegmenten verfligen kénnten.
Insgesamt ergeben sich so Risiken, aber auch Chancen im operativen Geschéft.

Welche Auswirkungen zukiinftige Verwerfungen einer Finanzmarktkrise noch haben kénnten, ist
derzeit nur schwer abzuschéatzen. Letztlich kbnnen die Auswirkungen aber auch im
Debitorenbereich der NORDWEST durch Umsatzriickgange oder Debitoreninsolvenzen und
somit unmittelbar in der Ertrags- und Liquiditatslage von NORDWEST spurbar sein. Diesen
Einschréankungen tragen wir in unserer Planung fiir das kommende Geschéftsjahr Rechnung.
Um eine Ergebnisabsicherung auch vor dem Hintergrund von Debitoren- und einhergehenden
Umsatzverlusten zu gewéhrleisten, werden sémtliche mit diesem Komplex in Verbindung
stehenden Prozesse analysiert und verfeinert. Zur Gewéahrleistung einer zeitnahen und
vollstandigen Uberwachung der Debitorenrisiken wird ein EDV-gestiitztes Debitoren-
Informationssystem eingesetzt, das insbesondere Verschlechterungen im Zahlungsverhalten
und Limitiberschreitungen von zugesagten Wechsel- und Darlehenszusagen erkennbar werden
lasst. Zu diesem Zweck besteht auBerdem eine Online-Anbindung an das Auskunftssystem des
Verbandes der Vereine Creditreform e.V. Ziel des debitorenbezogenen Risikomanagements ist
die Aussteuerung schlechter Debitor-Bonitaten und die Verbesserung der Durchschnittsbonitat
der Mitglieder. Zum Zwecke der Bonitatsbeurteilung und Risikotiberwachung werden
Abschlussunterlagen und betriebswirtschaftliche Auswertungen von Anschlusshéusern erfasst
und ausgewertet. Zur Erreichung einer héheren Vorlagequote von Jahresabschlissen hat
NORDWEST sich entschieden, Teile der jahrlichen Rickverglitung der Anschlusshauser an die
Bilanzeinreichung zu koppeln. Dieses Modell wird ab dem 01.04.2013 umgesetzt.

Des Weiteren erfolgt zur Fritherkennung von Debitorenrisiken eine Uberwachung des gesamten
Forderungsbestandes Uber das @rating-Monitoring der Coface Rating GmbH. Die
bonitatsrelevanten Entscheidungen eines der groBten deutschen
Kreditversicherungsunternehmen werden uns laufend Ubermittelt.

Bei eventuellen Forderungsausfallen durch gréBere Insolvenzen ist zu berlicksichtigen, dass bis
zu einem Ruckfluss aus der Sicherheitenverwertung Vorfinanzierungsvolumina entstehen
kénnen. Dieser Liquiditatsbedarf ist aufgrund der sehr positiven Entwicklung der letzten Jahre
Uber die bestehenden Kreditlinien voraussichtlich abgedecki.

Dartiber hinaus wurde erneut eine speziell auf die Belange zentralregulierender Unternehmen
zugeschnittene Kreditversicherung abgeschlossen. Eingeschlossen in die Kreditversicherung
sind die 100 gr6Bten Mitgliedsunternehmen bzw. -gruppen.

Auf der Grundlage der eingeleiteten Vertriebsoffensive, insbesondere auch der Forcierung des
Auslandsgeschéfts besteht konsequenter Weise auch weiterhin eine
Auslandskreditversicherung, welche méglichst sdmtliche auslandischen Debitoren mit
einschlief3t.

Prozessrisiken resultieren zum Beispiel aus arbeits- und zivilrechtlichen Verfahren. Durch
Bildung von Ruckstellungen treffen wir angemessene Vorsorge fur beide Risikoarten.

Des Weiteren hat NORDWEST mit Wirkung ab dem 01.11.2012 erstmals eine
Vertrauensschadens-Versicherung mit einer Laufzeit von funf Jahren abgeschlossen. Von
dieser Versicherung sind sémtliche Risiken aus unerlaubten Handlungen (Betrug, Diebstahl
etc.) umfasst, welche durch Angestellte von NORDWEST und deren Tochtergesellschaften
begangen werden kdnnten.

Weiter bestehen Risiken im Hinblick auf die wirtschaftliche Entwicklung der
Beteiligungsunternehmen, deren Erfolg wesentlich von der Akquisition neuer Mitglieder und



dem Ergebnis der Verwertung nicht betriebsnotwendiger Immobilien abhangt.

Als Bindeglied zwischen Industrie- und mittelstandischen Fachhandelspartnern ist NORDWEST
bei der Ausfihrung des Leistungsprozesses auf umfangreiche IT-Systeme angewiesen. Gegen
einen etwaigen drohenden Datenverlust, den Ausfall ganzer Systembereiche oder
Sicherheitsprobleme, sind umfangreiche MaBnahmenpakete sowie Back-up- und
Sicherungssysteme implementiert. Ferner sind in 2012 alle kritischen Systeme an einen IT-
Dienstleister ausgelagert worden, um den stetig steigenden Anforderungen an die IT-Sicherheit
permanent und zukunftsorientiert Rechnung tragen zu kénnen.

Fir die einzelnen Geschéaftsfelder sehen wir derzeit unterschiedliche Chancen.

Die Umsatzentwicklung 2012 war insbesondere im Stahlgeschéft gepragt von einer giinstigen
Mengenentwicklung bei gleichzeitigem Preisriickgang. Insgesamt wurde somit das Niveau des
Vorjahres nahezu bestétigt. Inwieweit die Entwicklung anhalt, ist schwer vorhersehbar.
Festzustellen bleibt, dass fur den Bereich Stahl die Entwicklung der vergangenen Jahre hin zu
héherwertigen Produktbereichen weiter vorangetrieben wird.

Wir erschlieBen unseren Handlern damit tendenziell attraktivere und deckungsbeitragsstérkere
Produktsegmente. Ferner werden im Mittelpunkt unserer Aktivitdten der Ausbau unseres
Leistungsspektrums, die Konzentration auf unsere Vertragslieferanten und die Akquisition neuer
Handelspartner stehen.

Wir machen uns konjunkturunabhé&ngiger und werden mit dem Vorstof3 in die héherwertigen
Segmente auch deutlich attraktiver fur neue Mitglieder.

Fur die Geschéftsfelder B-H-1 und Haustechnik ergeben sich in erster Linie Chancen aus den
Bereichen Logistik und Daten.

Basierend auf der erfolgreichen Kooperation zwischen der NORDWEST Handel AG und der
Rhenus AG & Co. KG im Hinblick auf die Ubernahme der Lagerlogistik durch die Rhenus AG &
Co. KG und den enormen Zuwé&chsen im Lagergeschéft bereits in den vergangenen Jahren
erwarten wir auch fur die Zukunft deutliche Zuwéchse in dieser Geschéaftsart. Insbesondere der
konsequente Ausbau des Angebots von strategischen Partnerschaften zeigt hier entsprechend
nachhaltige Wirkung. Uber diese Partnerschaften mit ausgesuchten Markenlieferanten ist das
vollstandige Lieferprogramm von Markenartikeln Gber die NORDWEST-Zentrallogistik
sichergestellt.

Bezlglich Daten ist es unser erklartes Ziel, den eingeschlagenen Weg, mittelstandischen
Handelsunternehmen einen umfassenden Service im Daten- und Medienbereich zu bieten,
konsequent fortzusetzen. Die anfallenden Prozesse der Datenpflege bei den Handelspartnern
sollen so erheblich reduziert und dem Datennutzer soll die Gewissheit gegeben werden, dass
der Datenbestand monatsaktuell gepflegt ist.

Ebenfalls ergeben sich Chancen im Bereich der Handlerkonzentrationen. In allen
Warensegmenten arbeiten Fachhandler in Leistungsgemeinschaften zusammen. Exemplarisch
dafur stehen die Leistungsgemeinschaften InTech - Die Industrieausrister, die KOMPASS-
Gruppe - die Spezialisten im Arbeitsschutz - und die Leistungsgemeinschaft SchweiBtechnik.
Die gemeinsamen Erfolge waren bereits in der Vergangenheit sichtbar und sollen in der Zukunft
durch individuelle Fachkataloge und professionelle Messeauftritte gefestigt und ausgebaut
werden.

Ferner sollen sich bietende Chancen durch den gezielten Auf- und Ausbau bestehender und
weiterer Kooperationen gewinnbringend genutzt werden.

Bei der Realisierung der sich ergebenden Chancen und der Steuerung der auftretenden Risiken
ist NORDWEST auf qualifizierte Fach- und Fihrungskréafte angewiesen. Eine kontinuierliche
Herausforderung ist es, diese auch in Zukunft zu gewinnen und zu binden, insbesondere auch
vor dem Hintergrund eines sich weiter verscharfenden Wettbewerbs der Unternehmen um die

besten Kopfe.
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Um Fachkompetenz zu sichern, treiben wir die Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter auf allen
Ebenen voran, indem wir unternehmensinterne QualifizierungsmaBnahmen individuell anbieten.
Durch Schulungen und gezielte PersonalentwicklungsmaBnahmen féordert NORDWEST die
unternehmerische Denk- und Handlungsweise ihrer Mitarbeiter. Ferner bietet NORDWEST
gezielt variable, am Geschéftserfolg bemessene Gehaltsbestandteile an, da die direkte
Beteiligung am Unternehmenserfolg die Identifikation der Mitarbeiter mit NORDWEST steigert
und den Blick fir Chancen und Risiken bei allen unternehmerischen Entscheidungen schérft.

6. Unternehmensinternes Kontroll- und Steuerungssystem

Zur Uberwachung und Steuerung der Geschaftsprozesse verwenden wir ein umfassendes
Instrumentarium quantitativer KenngréBen und Messinstrumente. Zu unseren Grundsétzen
gehdrt, dass wir unser unternehmensinternes Steuerungssystem permanent weiterentwickeln
und die Angemessenheit und Zuverlassigkeit der quantitativen KenngréBen und
Messinstrumente standig Uberprifen, damit wir diese bei Bedarf an sich &ndernde
Marktgegebenheiten anpassen kénnen.

Hiermit soll eine Steuerung und Kontrolle der Entwicklung von Vermégen, Finanzen und Ertrag
sowie von Chancen und Risiken sichergestellt werden.

Die Jahresplanung erfolgt in einem kommunikativen Prozess. Die strategische Ausrichtung und
die zentralen Vorgaben werden top-down in das Unternehmen kommuniziert. Die Planung
erfolgt dann bottom-up auf Ebene der Kostenstellen in Abstimmung zwischen Fuhrungskréaften
und Vorstand. Sie umfasst MaBnahmen ebenso wie quantitative Ergebnisse.

Planung und Kontrolle manifestieren sich vorwiegend in entscheidungsorientierten Berichten
einschlieBlich zugehdriger Abweichungsanalysen und Kommentierungen. Die direkte
Kommunikation und die Ableitung der laufenden MaBnahmen erfolgt in fest definierten
regelmaBigen Sitzungen.

Die Berichte, Analysen und Kommentare dienen der Unternehmensleitung und den
verantwortlichen Fuhrungskraften zur Information und werden gemeinsam eingehend erértert.
Im Mittelpunkt stehen Fragen zur Zielerreichung, zu Erwartungskorrekturen (z.B. fir das
Jahresergebnis) sowie ggf. einzuleitende MaBnahmen.

Fur die Prifung, Bewertung und Genehmigung von Investitionen/Desinvestitionen, Mitglieder-
Akquisitionen / Kiindigungen und Personaleinstellungen/-kiindigungen sind durch den Vorstand
spezielle Verfahren eingerichtet worden.

Im Rahmen des Risikomanagementsystems stellt das interne Kontrollsystem (IKS) zur
Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses durch technische und organisatorische
MaBnahmen sicher, dass die Geschaftsvorfalle ordnungsgeméaf und vollstandig verarbeitet und
dokumentiert werden. Hierbei ist das Risikomanagement auf das Risiko der Falschaussage in
der Buchfiihrung sowie in der externen Berichterstattung ausgerichtet. Die Ausgestaltung des
rechnungslegungsbezogenen IKS ist unter Berticksichtigung der wirtschaftlichen Gr6Be des
Unternehmens und seiner Ablaufe bedarfsgerecht vom Vorstand der NORDWEST Handel AG
eingerichtet und bezlglich seiner Funktionsfahigkeit und Wirksamkeit periodisch vom
Risikomanagement Uberprift und angepasst worden. Das rechnungslegungsbezogene IKS
beinhaltet die Grundséatze, Verfahren und MaBnahmen zur Sicherung der OrdnungsmaBigkeit
der Rechnungslegung und wird kontinuierlich weiterentwickelt.

Die Steuerung der Prozesse zur Rechnungslegung und Jahresabschlusserstellung erfolgt bei
der NORDWEST Handel AG durch die Hauptbuchhaltung und das Controlling. Gesetze,
Rechnungslegungsstandards und andere Verlautbarungen werden in Abstimmung mit dem
Abschlussprifer fortlaufend bezlglich der Relevanz und deren Auswirkungen auf den
Jahresabschluss analysiert.



Grundlage fir den Abschlusserstellungsprozess bilden dabei Verfahrensanweisungen,
Meldeformulare und IT-gestutzte Auswertungen. Im Bedarfsfall bedient sich die NORDWEST
Handel AG externer Dienstleistungen, zum Beispiel fur die Bewertung von
Pensionsverpflichtungen. Die in den Rechnungslegungsprozess involvierten Mitarbeiter werden
regelméaBig geschult.

Zur Sicherstellung der ordnungsgemafBen und vollstandigen Erfassung der buchhalterischen
Vorgange bei der NORDWEST Handel AG erfolgt der Einsatz von IT-Systemen. Als lokales
Buchhaltungssystem wird das System des Herstellers SAP eingesetzt.

In dem Rechnungslegungsprozess sind unter Risikoaspekten definierte, interne Kontrollen
eingebettet. Das rechnungslegungsbezogene IKS umfasst sowohl praventive als auch
aufdeckende Kontrollen, zu denen IT-gestlitzte und manuelle Abstimmungen, die
Funktionstrennung, das Vier-Augen-Prinzip, allgemeine IT-Kontrollen, wie z.B.
Zugriffsregelungen in IT-Systemen oder ein Veradnderungsmanagement sowie deren
Uberwachung gehéren.

Das eingesetzte Risikomanagementsystem wird auch in Bezug auf den
Rechnungslegungsprozess permanent tberwacht und an die aktuellen externen und internen
Entwicklungen angepasst. Die Wirksamkeit des IKS wird vom Prufungsausschuss der
NORDWEST Handel AG geméaB den Anforderungen des im Mai 2009 in Kraft getretenen
Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG) Uberwacht. Der Umfang und die Ausgestaltung
an die spezifischen Anforderungen der NORDWEST Handel AG liegen im Ermessen und in der
Verantwortung des Vorstands.

In diesem Zusammenhang ist die interne Revision verantwortlich fir die unabhangige
Uberpriifung der Funktionsféahigkeit des IKS. Zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben verfigt die
interne Revision Uber umfassende Informations-, Prif- und Eintrittsrechte. Zur
Qualitatssicherung ist die interne Revision lber alle Stufen des Verfahrens zur Uberwachung
der Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen IKS eng einbezogen.

Insgesamt sind mit den vorhandenen Systemen eine umfassende Erfassung und Wurdigung
von unternehmensbezogenen Sachverhalten sowie deren sachgerechte Darstellung in der
Rechnungslegung mdglich.

7. Erklarung zur Unternehmensfiihrung

Die Erklérung zur Unternehmensfuhrung haben wir auf unserer Homepage unter
www.nordwest.com publiziert und dort dauerhaft zuganglich gemacht.

8. Vergiitung von Aufsichtsrat und Vorstand

Die Vergltung der Vorstandsmitglieder besteht aus einem fixen und einem variablen
Bestandteil. Der fixe Vergutungsteil ist im jeweiligen Dienstvertrag geregelt und erfasst neben
Sachbezugen (Dienstwagen, Versicherungen, Aufwendungsersatz) monatlich auszuzahlende
Barbezuge. Der variable Teil der Vergutung wird als Tantieme gewahrt. Fur die
Vorstandsmitglieder, die vor dem 1. April 2012 bestellt worden sind, wird die H6he der Tantieme
fur das Geschéftsjahr 2012 durch den Aufsichtsrat nach billigem Ermessen unter Beachtung
vertraglich festgelegter Hochstgrenzen festgesetzt und bertcksichtigt die individuelle Leistung
des Vorstandsmitglieds und den Gesamterfolg des Unternehmens im zuriickliegenden
Geschaftsjahr; bei unterjahrigem Austritt wird sie pro rata temporis angepasst. Herr Dr. Glnter
Stolze hat zudem fur den Zeitraum vom 1. Januar 2012 bis 31. Mé&rz 2012 eine anteilige
Garantietantieme auf Basis der fur das Jahr 2010 bzw. 2011 relevanten Tantieme erhalten.

Fur die Vorstandsmitglieder, die zum 1. April 2012 bestellt wurden, ist eine prozentuale
Beteiligung am Konzern-EBT (Ergebnis vor Ertragssteuern) der Gesellschaft jeweils nach
Veranderung (Zuflhrung oder Aufldsung) der Einzelwertberichtigungen bzw. vor Verdnderung
(Zufuhrung oder Auflésung) der Pauschalwertberichtigung vereinbart. Flr die sog. Tantieme 1
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wird der vom Aufsichtsrat gebilligte Konzernabschluss des zuriickliegenden Geschéftsjahres
zugrunde gelegt. In Ermangelung einer solchen Billigung wird der von der Hauptversammlung
gebilligte Konzernabschluss des zurlickliegenden Geschéftsjahres zugrunde gelegt, wobei der
Aufsichtsrat der Gesellschaft ber die Berlcksichtigung von auBerordentlichen Ertrdgen und
Aufwendungen nach billigem Ermessen entscheidet.

Der maBgebliche Konzern-EBT ist jeweils auf einen maximalen Betrag p. a. beschrankt (Cap).
Ubersteigt das Konzern-EBT diesen jahrlichen Hochstbetrag, steht es im alleinigen Ermessen
des Aufsichtsrats der Gesellschaft, die Tantieme 1 fir das entsprechende Geschéftsjahr
freiwillig zu erhdhen. Die Gewahrung der Tantieme 1 entféllt bei Kindigung oder Abberufung
des Vorstands aus wichtigem Grund oder bei der vorzeitigen Kindigung bzw. Amtsniederlegung
durch das Vorstandsmitglied, ohne dass die Gesellschaft einen wichtigen Grund hierfir gesetzt
hat (Bad-Leaver-Regelung). Ferner wird die Tantieme bei vorzeitiger Vertragsbeendigung auch
in sog. Good-Leaver-Fallen in Abhéangigkeit von der Dauer des jeweiligen Bestands des
Dienstvertrages im Kalenderjahr gekurzt.

Die sog. Tantieme 2 wird ebenfalls als eine prozentuale Beteiligung am Konzern-EBT gewéahrt,
jedoch berechnet auf einen Dreijahreszeitraum. Sie wird nur gewahrt, wenn das relevante EBT
im dritten Geschaftsjahr das EBT vor Vertragsbeginn um einen bestimmten Prozentsatz
Uberschritten hat (hurdle rate); auBerdem wird ein Héchstbetrag (Cap) fiir die Berechnung der
Mehrjahresbonifizierung festgelegt, wobei es im alleinigen Ermessen des Aufsichtsrats steht,
die Tantieme 2 freiwillig zu erhéhen, wenn der jeweilige Hochstbetrag Uberschritten wird. Fur die
Tantieme 2 ist ebenfalls eine entsprechende Bad-Leaver-Regelung vereinbart.

Daruber hinaus wird in den vertraglichen Vereinbarungen ausdricklich auf § 87 Abs. 2 S. 1
AktG Bezug genommen. Die auf die Dauer von 3 Jahren fest abgeschlossenen
Vorstandsdienstvertrage der zum 1. April 2012 bestellten Vorstandsmitglieder enthalten durch
eine Mehrjahresbonifizierung (Tantieme 2) Vergitungskomponenten mit langfristiger
Anreizwirkung. Aktienoptionsprogramme oder wertpapierorientierte Anreizsysteme bestehen
derzeit nicht.

Im Rahmen der vorzeitigen Vertragsauflésung hat Herr Klaus Heinzel als Ersatz fir alle
Einnahmen, die er bei Fortbestand seines Vorstandsdienstvertrags erhalten hatte sowie zum
Ausgleich aller Nachteile eine Entschadigung in Hé6he von 40.000 € (brutto) erhalten. Im
Rahmen der Vertragsverlangerung von Herrn Dr. Gunter Stolze wurde diesem eine
Abschlusszahlung in Héhe von 50.000 € (brutto) als Haltepramie gewahrt, um die Kontinuitat
der Unternehmensfuhrung bis zur Bestellung eines Nachfolgers zu gewéhrleisten. Sonstige
Sonderzahlungen im Zusammenhang mit dem (vorzeitigen bzw. regularen) Ausscheiden von
Vorstandsmitgliedern (mit Ausnahme der u.g. Karenzentschadigung fir Herrn Dr. Stolze) oder
dem Amtsantritt der Vorstandsmitglieder zum 1. April 2012 wurden im Geschéftsjahr 2012 nicht
gewabhrt.

Fur den Fall der Arbeitsunféhigkeit bzw. im Todesfall bestehen vertraglich vereinbarte
Gehaltsfortzahlungsanspriiche der Vorstandsmitglieder.

Zusagen fur Ruhegeld und Witwengeld bestehen bzw. bestanden nur fir zwei im Geschéftsjahr
2012 amtierende Vorstandsmitglieder, die vor dem 1. April 2012 bestellt worden sind. Der
Pensionsfall tritt ein mit Ablauf des 60. Lebensjahres des jeweiligen Vorstandsmitglieds; bei
dauernder Arbeitsunféhigkeit ggf. auch fraher.

Die Hohe der Pensionen bestimmt sich dabei nach individuell zugrunde gelegten
Besoldungsgruppen nach MaBgabe des Bundesbesoldungsgesetzes (Dr. Stolze: rd. 88 % von
B8; Jungst: 100 % von A7). Fir Pensionszusagen gegenlber einem Vorstandsmitglied hat die
Gesellschaft zudem eine Rickdeckungsversicherung abgeschlossen. Das Witwengeld betragt
60 % des Ruhegeldes von Herrn Jlingst bzw. 60 % des Ruhegeldes von Herrn Dr. Stolze und
kann in vertraglich vereinbarten Einzelféllen gekirzt werden bzw. entfallen.

Fir Leistungen und Anspriche friiherer und ausgeschiedener Mitglieder des Vorstands und



deren Hinterbliebene sind 300,5 T€ (VJ: 299 T$) als Gesamtbezlige ausgewiesen. Fur laufende
Pensionen und Anwartschaften auf Pensionen wurden fir diesen Personenkreis sowie deren
Hinterbliebenen 3,47 Mio. € (VJ: 3,44 Mio. €) als Rlckstellungen passiviert. Diese werden
saldiert in der Bilanz ausgewiesen. Da der Aktivwert der Rickdeckungsversicherung die
Pensionsverpflichtung Ubersteigt, wird ein aktivischer Unterschiedsbetrag aus der
Vermdgensverrechnung in Héhe von 334 T€ausgewiesen.

Karenzentschadigungen sind fir das Geschéftsjahr mit Herrn Dr. Stolze und Herrn Jingst im
Rahmen von nachvertraglichen Wettbewerbsverboten vereinbart gewesen. Die zu zahlende
Karenzentschadigung betragt 50 % der geschuldeten festen Tatigkeitsvergltung und erhoht
sich auf 75 %, wenn die Beendigung des Vertrages darauf beruht, dass die Gesellschaft den
Vertrag vor Erreichen der Altersgrenze entweder aus Griinden nicht verléngert, die das jeweilige
Vorstandsmitglied nicht zu vertreten hat oder wegen eines wichtigen von ihm nicht zu
vertretenden Grundes kundigt. Anlasslich der Vertragsbeendigung von Herrn Dr. Stolze im
Geschaftsjahr 2012 wurde diesem eine Karenzentschadigung in Hohe von 114 T€gezahlt.
Diese ist in der unten dargestellten Tabelle nicht separat erfasst. Fur zuklnftige Verpflichtungen
aufgrund der Karenzentschadigung wurde eine Ruckstellung in angemessener Hbhe gebildet.

Die Gesamtverglitung sowie die einzelnen Vergitungsbestandteile der Vorstandsmitglieder sind
sowohl insgesamt als auch im Verhéltnis zueinander angemessen. Kriterien fur die
Angemessenheit der Vergutung bilden neben der Aufgabe und Leistung des jeweiligen
Vorstandsmitglieds die wirtschaftliche Lage, der Erfolg und die Entwicklung des Unternehmens.

Die Vergutung des Vorstands im Jahr 2012 setzt sich insgesamt und im Einzelnen wie folgt
zusammen:

Verglitungshéhe 2012

. Gesamt ohne
Komponenten mit

Erfolgsunabhéngige P . L Sonder- Zufiihrung
Vergiitung Erfolgsabhéngige Vergiitung Ian'gfrl'stlger 2ahlung 2u Pensions-
Anreizwirkung .

riickstellungen

in€ Gehalt Geldwerter Tantieme Tantieme 1 Tantieme 2

Vorteil 01.01.-31.03.

Dr. Stolze 97.500,0 2.776,5 28.571,9 - - 50.000,0 178.848,4
Heinzel 52.500,0 2.466,0 -270,0 - - 40.000,0 94.696,0
Jiingst 280.324,0 13.088,0 -270,0 77.159,0 - - 370.301,0
Eversberg 267.439,0 9.385,2 - 115.739,0 93.532,0 - 486.095,2
Franzen 225.000,0 8.319,5 - 57.869,0 46.736,0 - 337.924,5
Summe 1.467.865,1

Fur die VerglUtung des Aufsichtsrats hat die Hauptversammlung am 15. Mai 2012 beschlossen,
dass die Mitglieder des Aufsichtsrats fir das Geschéaftsjahr 2011 und auch kinftig bis zu einer
abweichenden Beschlussfassung der Hauptversammlung neben einem angemessenen
Versicherungsschutz und dem Ersatz ihrer Auslagen, zu denen auch die auf ihre Bezlige
entfallende Umsatzsteuer gehort, eine feste Grundvergitung sowie ein Sitzungsgeld fur ihre
Teilnahme an Aufsichtsratssitzungen und Ausschusssitzungen erhalten.

Die Grundverglitung betragt 18.000 €, der Aufsichtsratsvorsitzende erhélt das Dreifache, der
stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende und der Prifungsausschussvorsitzende das Doppelte.
Aufsichtsratsmitglieder, die nur wahrend eines Teils des Geschéftsjahres dem Aufsichtsrat
angehort haben, erhalten die GrundvergUtung zeitanteilig. Das Sitzungsgeld fur die Teilnahme
an Aufsichtsratssitzungen betragt 1.000 €fur den Aufsichtsratsvorsitzenden, 750 €fiir den
stellvertretenden Aufsichtsratsvorsitzenden und den Prifungsausschussvorsitzenden sowie

500 €fur die weiteren Aufsichtsratsmitglieder. Das Sitzungsgeld fur die Teilnahme an
Ausschusssitzungen betragt 1.000 €flr den jeweiligen Ausschussvorsitzenden und 500 €fir
die weiteren Aufsichtsratsmitglieder. MaBgeblich flr das Sitzungsgeld ist jeweils die physische
Teilnahme an Présenzsitzungen. Die Vergutung ist angesichts des Verantwortungsumfangs und
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der zeitlichen Beanspruchung des Aufsichtsrats angemessen.

Die Vergutung des Aufsichtsrats fur 2012 betragt nach dem Beschluss der Hauptversammlung
vom 15. Mai 2012 insgesamt 288 T€ und setzt sich im Einzelnen wie folgt zusammen:

Prof. Feuerstein Frick Dr. Winkels Dr. WeiB

inT€ (Vorsitzender) (Stellv. Vorsitzender) (Vorsitzender
Prifungsausschuss)

Basisvergiitung 54,0 36,0 36,0 18,0
Summe Sitzungsgeld 10,5 8,0 9,0 3,5
Summe AR-Vergiitung 2012 64,5 44,0 45,0 21,5
vom Kolke Stumpf Hiickelheim Stocker WeiB
inT€
Basisvergiitung 18,0 18,0 18,0 18,0 18,0
Summe Sitzungsgeld 55 4,0 5,0 4,5 4,0
Summe AR-Vergiitung 2012 23,5 22,0 23,0 22,5 22,0

9. Angaben nach § 289 (4) HGB mit Erlauterungen

Das gezeichnete Kapital der NORDWEST Handel AG (die "Gesellschaft") in Hohe von
16.500.000 €ist eingeteilt in 3.205.000 nennwertlose Inhaber-Stammaktien. Alle Aktien
gewahren die gleichen Rechte. Insbesondere gewéhrt jede Aktie in der Hauptversammlung der
Gesellschaft eine Stimme.

Die Dr. Helmut Rothenberger Holding GmbH, Salzburg/Anif/Osterreich, hat am 24.03.2011
weitere 6,24 % am Grundkapital unserer Gesellschaft erworben und hélt seitdem 29,95 % der
Stimmrechte. Weitere direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital, die 10 % der
Stimmrechte Ubersteigen, waren bei der Gesellschaft zum Stichtag nicht gemeldet.

Die Bestellung von Vorstandsmitgliedern der Gesellschaft richtet sich nach § 8 (1) der Satzung
und nach § 84 (1) AktG, die Abberufung nach § 84 (3) AktG und § 8 (1) der Satzung. Danach
erfolgt die Bestellung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands durch den Aufsichtsrat. Der
Vorstand besteht aus mindestens zwei Mitgliedern; dartber hinaus wird die Zahl der
Vorstandsmitglieder vom Aufsichtsrat bestimmt. Die Bestellung kann auf héchstens 5 Jahre
erfolgen, wobei diese Hochstdauer auch jeweils im Fall der wiederholten Bestellung oder
Verlangerung der Amtszeit zu beachten ist.

Mitglieder des Vorstands scheiden spétestens mit Ende des Kalenderjahres aus dem Vorstand
aus, indem sie das 65. Lebensjahr vollenden.

Die Abberufung von Vorstandsmitgliedern ist nur aus wichtigem Grund zuldssig. Im Ubrigen
wird insoweit auf die angegebenen Vorschriften verwiesen.

Jede Anderung der Satzung der Gesellschaft bedarf eines Beschlusses ihrer
Hauptversammlung, der nach §§ 133 (1), 179 (1) und (2) AktG sowie nach § 17 (2) der Satzung
einer einfachen Stimmenmehrheit und zusétzlich einer Mehrheit von drei Vierteln des bei der
Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals bedarf. Der Aufsichtsrat ist nach § 21 der Satzung
erméchtigt, Anderungen der Satzung vorzunehmen, die nur deren Fassung betreffen,
insbesondere soweit dies zur Durchfihrung und Gewahrleistung der Eintragungen in die
gerichtlichen Register erforderlich ist.

Der Vorstand war erméchtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates bis zum 22. Mai 2012 das
Grundkapital der Gesellschaft durch Ausgabe von neuen auf den Inhaber lautenden Stlickaktien
gegen Bareinlagen einmalig oder mehrmals, insgesamt jedoch um hdchstens 8.250.000 €zu



erhéhen (Genehmigtes Kapital 2007; § 5 Abs. 4 der Satzung). Fir den Fall eines
Ubernahmeangebotes, das sich auf von der Gesellschaft ausgegebene und zum Handel an
einem organisierten Markt zugelassene Aktien richten wirde, bestehen flr den Vorstand somit
die allgemeinen gesetzlichen Aufgaben und Befugnisse.

So miissten z.B. Vorstand und Aufsichtsrat bei Vorliegen eines Ubernahmeangebots nach § 27
WpUG eine begriindete Stellungnahme zu dem Angebot abgeben und veréffentlichen, damit die
Aktionére in Kenntnis der Sachlage tber das Angebot entscheiden kénnen. AuBerdem durfte
der Vorstand nach § 33 WpUG nach Bekanntgabe eines Ubernahmeangebotes keine
Handlungen auB3erhalb des gewdéhnlichen Geschaftsbetriebs vornehmen, durch die der Erfolg
des Angebotes verhindert werden kénnte, wenn er dazu nicht von der Hauptversammlung
ermdachtigt ist oder der Aufsichtsrat dem zugestimmt hat oder es sich nicht um die Suche nach
einem konkurrierenden Angebot handelt.

Bei ihren Entscheidungen sind Vorstand und Aufsichtsrat an das Wohl des Unternehmens,
seiner Mitarbeiter und seiner Aktionare gebunden. Satzungsregelungen im Sinne der §§ 33a bis
33c WpUG (Européisches Verhinderungsverbot, Européische Durchbrechungsregel, Vorbehalt
der Gegenseitigkeit) waren zum Bilanzstichtag nicht vorhanden.

Hagen, den 25.02.2013

NORDWEST Handel Aktiengesellschaft
DER VORSTAND

Jurgen Eversberg
Annegret Franzen
Peter Jingst
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NMZNORDWEST
Bilanz (HGB)

zum 31. Dezember 2012

Aktiva 2012 2011
in€
A. Anlagevermégen
l. Immaterielle Vermégensgegenstidnde
1. Selbst geschaffene gewerbliche 717.591,76 569.630,85
Schutzrechte
und ahnliche Rechte und Werte
2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, 2.243.521,24 2.389.413,15
gewerbliche Schutzrechte
und ahnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten
3. Geleistete Anzahlungen auf Software 0,00 201.364,80
2.961.113,00 3.160.408,80
I Sachanlagen
1. Grundstiicke, grundstlicksgleiche Rechte 2.776.559,01 2.898.700,01
und Bauten
einschlieBlich der Bauten auf fremden
Grundstiicken
2. Andere Anlagen, Betriebs- und 682.313,00 743.284,00
Geschaftsausstattung
3.458.872,01 3.641.984,01
L. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1.624.220,75 1.650.099,93
2. Ausleihungen an verbundene 4.859.593,90 6.106.210,36
Unternehmen
3. Beteiligungen 250.000,00 250.000,00
4. Geschéftsguthaben bei 5.573,08 5.573,08
Genossenschaften
6.739.387,73 8.011.883,37

13.159.372,74

B. Umlaufvermégen
l. Vorrate
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 35.343,00
2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige 178.516,95
Leistungen
3. Fertige Erzeugnisse und Waren 17.918.891,28

18.132.751,23
I Forderungen und sonstige Vermégensgegenstéande

1. Forderungen aus Lieferungen und 77.158.194,16
Leistungen

Davon mit einer Restlaufzeit von mehr
als einem Jahr:

31.12.2012: €269.747,86
31.12.2011: €296.408,14

2. Forderungen gegen verbundene 2.109.405,00
Unternehmen
3. Sonstige Vermdgensgegensténde 10.874.899,34

Davon mit einer Restlaufzeit von mehr
als einem Jahr:
31.12.2012: €1.462.398,88
31.12.2011: €1.235.627,26
90.142.498,50
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14.814.276,18

35.343,00
410.984,34

20.819.794,33
21.266.121,67

85.205.276,61

2.154.484,62

9.495.042,16

96.854.803,39



Aktiva

2012 2011

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

Rechnungsabgrenzungsposten

32.495.463,19 14.738.374,77

140.770.712,92132.859.299,83

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermégensverrechnung

562.694,81 422.812,29

333.945,40 436.472,40

154.826.725,87148.532.860,70

Passiva 31.12.2012  31.12.2011
in€
A. Eigenkapital
I. Ausgegebenes Kapital
Gezeichnetes Kapital: €16.500.000,00
Abzgl. rechnerischer Wert eigener 15.672.354,00 15.672.354,00
Anteile: €- 827.646,00
1. Kapitalriicklage 671.500,09  671.500,09
L. Gewinnriicklagen
1. Gesetzliche Rucklage 3.273.000,00 3.273.000,00
2. Andere Gewinnrlcklagen 19.316.356,71 19.316.356,71
V. Bilanzgewinn 6.903.099,77 5.024.275,66
45.836.310,57 43.957.486,46
B. Riickstellungen
1. Ruckstellungen 7.570.116,01 7.462.889,01
fir Pensionen und &hnliche
Verpflichtungen
2. Steuerrickstellungen 751.637,60 1.109.811,05
3. Sonstige Ruickstellungen 7.312.889,88 7.070.615,27
15.634.643,49 15.643.315,33
C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 91.137.343,51 86.026.228,25
Leistungen
Davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem
Jahr:
31.12.2012: €91.137.343,51
31.12.2011: €86.026.228,25
2. Sonstige Verbindlichkeiten 2.170.257,09 2.796.130,31
Davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem
Jahr:
31.12.2012: €2.170.257,09
31.12.2011: €2.796.130,31
Davon aus Steuern:
31.12.2012: €1.811.032,57
31.12.2011: €2.119.361,03
93.307.600,60 88.822.358,56
D. Rechnungsabgrenzungsposten 48.171,21 109.700,35

154.826.725,87148.532.860,70
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NMAWZNORDWEST

Gewinn- und Verlustrechnung (HGB)

zum 31. Dezember 2012

in€ 2012 2011
1. Umsatzerlése 435.315.262,87 437.664.098,22
2. Verminderung (VJ.: Erhéhung.) des Bestandes an fertigen und -232.467,39 369.732,74
unfertigen Erzeugnissen
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 479.410,36 411.702,36
4. Sonstige betriebliche Ertrage 2.340.229,32 1.632.506,99
437.902.435,16 440.078.040,31
5. Aufwendungen fir Roh-, -390.282.059,84 -395.270.981,73
Hilfs- und Betriebsstoffe und flr bezogene Waren
47.620.375,32 44.807.058,58
6. Personalaufwand:
a) Léhne und Gehalter -13.279.165,55 -11.978.722,55
b) Soziale Abgaben und -2.582.612,32 -2.137.704,67
Aufwendungen flr
Altersversorgung und fiir
Unterstiitzung
Davon flr Altersversorgung:
2012 € 420.815,19
2011 € 200.634,24
-15.861.777,87 -14.116.427,22
7. Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des -1.730.191,34 -1.592.874,19
Anlagevermégens und Sachanlagen
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -24.230.059,32 -23.380.839,00
Betriebsergebnis (EBIT) 5.798.346,79 5.716.918,17
9. Ertréage aus Beteiligungen 146.077,78 113.473,43
Davon aus verbundenen Unternehmen:
2012 € 146.077,78
2011 € 113.148,43
10. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 900.316,36 923.984,40
Davon aus Abzinsungen:
2012 €:60.233,41
2011 € 51.926,24
Davon aus verbundenen Unternehmen:
2012 €: 153.383,54
2011 € 179.675,62
11. Zinsen und ahnliche Aufwendungen -884.670,64 -1.010.131,14
Davon aus Abzinsungen:
2012 €:501.451,00
2011 €:530.261,00
12. Ergebnis der gewdhnlichen Geschéaftstatigkeit 5.960.070,29 5.744.244,86
13. AuBerordentliche Aufwendungen -103.349,00 -103.349,00
Davon aus BilMoG-Umstellung zum 01.01.2010:
2012 € 103.349,00
2011 €:103.349,00
14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -1.891.105,21 -1.720.000,42
15. Sonstige Steuern -108.002,17 -77.722,92
16. JahresUliberschuss 3.857.613,91 3.843.172,52
17. Gewinnvortrag 5.024.275,66 2.703.249,14
18. Ausschuttungen an Anteilseigner -1.978.789,80 -1.522.146,00
19. Bilanzgewinn 6.903.099,77 5.024.275,66
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NMAWZNORDWEST

Kapitalflussrechnung (HGB)

zum 31. Dezember 2012

inT€ 2012 2011
Jahresuberschuss 3.858 3.843
Abschreibungen auf das Anlagevermdgen 1.730 1.593
Zunahme (+) / Abnahme (-) langfristiger Riickstellungen 210 56
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) und Ertrage (-) 1.021 1.253
Cashflow 6.819 6.745
Gewinn aus dem Abgang von Gegenstanden des Anlagevermdgens -13 -123
Zu- (+) / Abnahme (-) kurzfristiger Riickstellungen -218 2.376
Abnahme (+) / Zunahme (-) 8.046 -3.251
von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Abnahme (+) / Zunahme (-) 45 -472
von Forderungen gegen verbundene Unternehmen

Abnahme (-) / Zunahme (+) 5111 -34
von Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Veranderung sonstiger Vermdgensgegenstande 1.254 -3.740
des Umlaufvermdégens und sonstiger Verbindlichkeiten

Cashflow aus laufender Geschiftstatigkeit 21.044 1.501
Einzahlungen aus Abgéngen des immateriellen und des Sachanlagevermégens 34 1.831
Einzahlungen aus Abgangen des Finanzanlagevermégens 26 0
Auszahlungen flr Investitionen -1.369 -1.811
in das immaterielle Vermégen und Sachanlagevermégen

Auszahlungen fir Investitionen in das Finanzanlagevermégen 0 -917
Cashflow aus Investitionstéatigkeit -1.309 -897
Dividendenzahlungen an Gesellschafter -1.978 -1.522
Verénderung kurzfristiger Bankverbindlichkeiten 0 -1
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit -1.978 -1.523
Zahlungswirksame Veréanderung der liquiden Mittel 17.757 -919
Liquide Mittel am 01.01. 14.738 15.657
Liquide Mittel am 31.12. 32.495 14.738



NWZNORDWEST
Anhang (HGB)

A. Alilgemeine Angaben

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2012 wurde nach den Rechnungslegungs-vorschriften
des Handelsgesetzbuches und des Aktiengesetzes unter Beriicksichtigung der vollstandigen
Verwendung des Jahresergebnisses aufgestellt.

Die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung folgt dem Gesamtkostenverfahren.
B. Erlauterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Das Wahlrecht zur Aktivierung von immateriellen Vermodgensgegenstanden geman § 248 Abs. 2
HGB wird ausgeubt. Die immateriellen Vermégensgegenstande und die Gegenstande des
Sachanlagevermdgens sind mit den Anschaffungskosten, vermindert um planméaBige
Abschreibungen nach MaBgabe der betriebsgewbhnlichen Nutzungsdauer, bewertet.
Fremdkapitalzinsen werden nicht aktiviert. Sofern erforderlich, sind auBerplanméaBige
Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert vorgenommen worden. Bei
beweglichen Vermdgensgegenstanden findet die lineare Abschreibungsmethode Anwendung.
Geringwertige Anlageguter werden im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben und als Abgang
erfasst. Immaterielle Vermogensgegenstande werden linear abgeschrieben. Soweit steuerlich
zulassig, wird bei Gebauden die degressive Gebaudeabschreibung angewandt.

Die voraussichtliche Nutzungsdauer wird Uberwiegend entsprechend den von der
Finanzverwaltung veréffentlichten amtlichen AfA-Tabellen festgelegt.

Die unter den Finanzanlagen ausgewiesenen Anteile an verbundenen Unternehmen,
Beteiligungen sowie Geschéaftsguthaben bei eingetragenen Genossenschaften sind zu
Anschaffungskosten bilanziert, z. T. vermindert um auBerplanméaBige Abschreibungen. Die
Ausleihungen werden zum Nennwert bilanziert.

Auf die Ausleihung an die NORDWEST Handel-Beteiligungsgesellschaft mbH ist ein
Rangrucktritt in Hohe von T€7.000 ausgesprochen worden.

Die Vorrate werden zu Anschaffungskosten bzw. niedrigeren, dem Niederstwertprinzip
entsprechenden Wertansatzen bewertet. Den Risiken, die sich aus Lagerdauer, verminderter
Verwertbarkeit und niedrigeren Erléswerten ergeben, wird durch Abwertung Rechnung getragen.

Die Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstande werden mit dem Nennwert bewertet.
Unverzinsliche Forderungen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr werden unter
Verwendung eines fristadaquaten Zinssatzes mit dem Barwert angesetzt. Erkennbare
Einzelrisiken werden durch angemessene Einzelwertberichtigungen berlcksichtigt. Sonstigen
Risiken wird durch einen pauschalen Abschlag Rechnung getragen.

Die liquiden Mittel und das Eigenkapital sind zum Nennwert bilanziert.
Die Pensionsrickstellung in Hohe von T€7.570 wurde nach den Vorschriften des HGB anhand

versicherungsmathematischer Methoden ermittelt. Die Bewertung der Pensionsverpflichtungen
erfolgte nach den anerkannten Grundsatzen der Versicherungsmathematik mittels der
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sogenannten ,Projected Unit Credit-Method“ (PUC-Methode). Der Rickstellungsbetrag geman
der PUC-Methode ist definiert als der versicherungsmathematische Barwert der
Pensionsverpflichtungen, der von den Mitarbeitern bis zu diesem Zeitpunkt geman
Rentenformel und Unverfallbarkeitsregelung auf Grund ihrer in der Vergangenheit abgeleisteten
Dienstzeiten verdient worden ist.

Die Pensionsrickstellungen sind nach MaBgabe des HGB mit einem Rechnungszins von

5,05 %, einem Gehaltstrend in Hohe von 2,5 % und einer voraussichtlichen Rentensteigerung
von 1,75 % gebildet worden. Der Zinssatz zur Ermittlung des Barwerts der
Pensionsverpflichtungen entspricht dem von der Deutschen Bundesbank veréffentlichten
durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre, der sich bei einer
angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt. Die Berechnung erfolgte unter Verwendung
der Richttafeln 2005G von Prof. Dr. Klaus Heubeck, Koln.

Der auf der Aktivseite ausgewiesene Unterschiedsbetrag aus der Vermogensverrechnung
betrifft den aktivischen Uberhang aus der nach § 246 Abs. 2 HGB vorgeschriebenen
Verrechnung der Ruckdeckungsversicherung mit der Pensionsverpflichtung eines ehemaligen
Vorstandsmitgliedes. Die Pensionsverpflichtung zum 31. Dezember 2012 belduft sich auf T€
1.685. Der Wert der Ruckdeckungsversicherung ubersteigt diese Verpflichtung zum Stichtag
um T€334. Hierzu wurde die Riickdeckungsversicherung in Hohe von T€2.019 aus den
Finanzanlagen in den Unterschiedsbetrag aus der Vermdgensverrechnung umgegliedert. Die
Anschaffungskosten des Deckungsvermoégens belaufen sich auf T€1.422. Durch die
Umstellung der Bewertung der Pensionsriickstellungen nach BilMoG ergab sich ein zusatzlicher
Riickstellungsbetrag in Hohe von T€1.550. Von der Ubergangsregelung geméanB Art. 67 Abs. 1
Satz 1 EGHGB wird Gebrauch gemacht und von diesem Betrag wird jahrlich ein fiinfzehntel den
Pensionsrickstellungen in Ho6he von T€103 zugefihrt. Der derzeit noch nicht in der Bilanz
ausgewiesene Betrag aus der Erstanwendung in Héhe von T€ 1.240 wird innerhalb des
verbleibenden Ubergangszeitraums den Pensionsriickstellungen zugefiihrt. Im Berichtsjahr
wurden Aufwendungen in Héhe von T€501 mit den Ertrdgen des verrechneten Vermdgens in
Hoéhe von T€61 im Zinsergebnis saldiert.

Latente Steuern werden fur zeitliche Unterschiede zwischen den handelsrechtlichen und
steuerlichen Wertansatzen von selbst geschaffenen immateriellen Vermégensgegenstéanden
und Pensionsrickstellungen ermittelt. Die Ermittlung der latenten Steuer erfolgt auf Basis des
kombinierten Ertragsteuersatzes von aktuell 33,33 %. Der kombinierte Ertragsteuersatz umfasst
Koérperschaftsteuer, Gewerbesteuer und Solidaritdtszuschlag. Eine sich insgesamt ergebende
Steuerbelastung wirde in der Bilanz als passive latente Steuer angesetzt werden. Im Falle
eines Uberhangs aktiver latenter Steuern wiirde in Ausiibung des Wahlrechts aus § 274 Absatz
1 Satz 2 HGB keine Aktivierung erfolgen. Im Geschéftsjahr ergab sich insgesamt ein — nicht
bilanzierter — Uberhang aktiver latenter Steuern.

Die ubrigen Ruckstellungen werden nach verninftiger kaufmannischer Beurteilung mit dem
notwendigen Erfillungsbetrag bewertet, dabei werden die erwarteten zwischenzeitlichen
Kosten- und Erléssteigerungen bericksichtigt. Sie wurden gebildet fir ungewisse
Verbindlichkeiten.

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erflillungsbetrag angesetzt.



Entwicklung des Anlagevermégens in der Zeit vom 1. Januar bis zum 31.
Dezember 2012

I. Immaterielle Vermdgensgegenstande

€ 1. Selbst geschaffene 2. Entgeltlich 3. Geleistete
gewerbliche erworbene Anzahlungen
Schutzrechte und Konzessionen, auf Software
ahnliche Rechte gewerbliche
und Werte Schutzrechte und
ahnliche Rechte
und Werte sowie
Lizenzen an solchen
Rechten und Werten
Anschaffungs- und
Herstellungskosten
Stand 01.01.2012 808.353,30 8.827.739,08 201.364,80 9.837.457,18
Zugange 479.410,36 612.804,01 0 1.092.214,37
Umbuchungen 0 123.140,00 -201.364,80 -78.224,80
Abgénge 63.603,75 1.250.850,93 0 1.314.454,68
Stand 31.12.2012 1.224.159,91 8.312.832,16 0 9.536.992,07
Abschreibungen
kulmulierter Stand 238.722,45 6.438.325,93 0 6.677.048,38
01.01.2012
Zugénge 331.449,45 873.921,92 0 1.205.371,37
Abgénge 63.603,75 1.242.936,93 0 1.306.540,68
kulmulierter Stand 506.568,15 6.069.310,92 0 6.575.879,07
31.12.2012
Buchwert
Stand 31.12.2012 717.591,76 2.243.521,24 0 2.961.113,00
Stand 31.12.2011 569.630,85 2.389.413,15 201.364,80 3.160.408,80

Il. Sachanlagen

in€ 1. Grundstiicke, 2. Technische 3. Andere Anlagen,

grundstiicksgleiche Anlagen und Betriebs- und

Rechte und Bauten Maschinen Geschéfts-

einschlieBlich der ausstattung
Bauten auf fremden
Grundstuicken

Anschaffungs- und
Herstellungskosten
Stand 01.01.2012 14.751.217,56 884.233,42 5.035.787,81 20.671.238,79
Zugénge 0 0 276.410,17 276.410,17
Umbuchungen 0 0 78.224,80 78.224,80
Abgénge 0 0 722.165,24 722.165,24
Stand 31.12.2012 14.751.217,56 884.233,42 4.668.257,54 20.303.708,52
Abschreibungen
kumulierter Stand 11.852.517,55 884.233,42 4.292.503,81 17.029.254,78
01.01.2012
Zugange 122.141,00 0 402.678.97 524.819,97
Abgénge 0 0 709.238,24 709.238,24
kumulierter Stand 11.974.658,55 884.233,42 3.985.944,54 16.844.836,51
31.12.2012
Buchwert
Stand 31.12.2012 2.776.559,01 0 682.313,00 3.458.872,01
Stand 31.12.2011 2.898.700,01 0 743.284,00 3.641.984,01
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lll. Finanzanlagen

in€ 1. Anteile 2. Aus- 3. Betei- 4. Geschéfts-
an leihungen an ligungen guthaben bei
verbundenen verbundene Genossen-
Unternehmen Unternehmen schaften
Anschaffungs-
und Herstel-
lungskosten
Stand 1.650.099,93 10.806.210,36 1.070.197,22 5.573,08
01.01.2012
Zugénge 0 153.383,54 0 0
Umbuchungen 0 0 0 0
Abgénge 25.879,18 1.400.000,00 0 0
Stand 1.624.220,75 9.559.593,90 1.070.197,22 5.573,08
31.12.2012
Abschreibungen
kumulierter Stand 0 4.700.000,00 820.197,22 0
01.01.2012
Zugénge 0 0 0 0
Abgange 0 0 0 0
kumulierter Stand 0 4.700.000,00 820.197,22 0
31.12.2012
Buchwert
Stand 1.624.220,75 4.859.593,90 250.000,00 5.573,08
31.12.2012
Stand 1.650.099,93 6.106.210,36 250.000,00 5.573,08
31.12.2011
Entwicklung des Anlagevermégens - Summentabelle
Summe aus |. Immaterielle Summe aus Il Summe aus lIl.
- 5 . gesamt
Vermdégensgegenstidnde Sachanlagen Finanzanlagen
Anschaffungs- und
Herstellungskosten
Stand 01.01.2012 9.837.457,18 20.671.238,79 13.532.080,59 44.040.776,56
Zugénge 1.092.214,37 276.410,17 153.383,54 1.522.008,08
Umbuchungen -78.224,80 78.224,80 0 0
Abgange 1.314.454,68 722.165,24 1.425.879,18 3.462.499,10
Abschreibungen
kumuliert Stand 01.01.2012 6.677.048,38 17.029.254,78 5.520.197,22 29.226.500,38
Zugénge 1.205.371,37 524.819,97 0 1.730.191,34
Abgénge 1.306.540,68 709.238,24 0 2.015.778,92
kumuliert Stand 31.12.2012 6.575.879,07 16.844.836,51 5.520.197,22 28.940.912,80
Buchwert
Stand 31.12.2012 2.961.113,00 3.458.872,01 6.739.387,73 13.159.372,74
Stand 31.12.2011 3.160.408,80 3.641.984,01 8.011.883,37 14.814.276,18
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C. Erlauterungen zur Bilanz

Die Entwicklung des Anlagevermégens ist in dem vorstehend abgebildeten Anlagespiegel
dargestellt.

Die NORDWEST Handel AG hat im abgelaufenen Geschéftsjahr vom Aktivierungswahlrecht fur
selbst erstellte immaterielle Vermégensgegenstande Gebrauch gemacht und einen Betrag

von T€479 (Vorjahr: T€412) aktiviert. Vermindert wurden diese Betrdge im abgelaufen
Geschaftsjahr um eine planmaBige Abschreibung von T€331 (Vorjahr: T€187).

Das Gesamtgrundkapital der NORDWEST Handel AG betragt € 16.500.000,00 und ist eingeteilt
in 3.205.000 Inhaber-Stammaktien ohne Nennbetrag (Stlickaktien). Die Dr. Helmut
Rothenberger Holding GmbH, Salzburg/Anif/Osterreich, halt 29,95 % der Stimmrechte.

Die Zahl der eigenen Aktien betragt 160.708. Auf sie entféllt rechnerisch ein Betrag von T€828
des Grundkapitals. Diese Aktien wurden von 1999 bis 2000 von
NORDWEST Handel Aktiengesellschaft zum Zweck der Kurspflege erworben.

Der Vorstand war erméchtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates bis zum 22. Mai 2012 das
Grundkapital der Gesellschaft durch Ausgabe von neuen auf den Inhaber lautenden Stiickaktien
gegen Bareinlagen einmalig oder mehrmals, insgesamt jedoch um hdchstens 8.250.000 €zu
erhéhen (Genehmigtes Kapital 2007; § 5 Abs. 4 der Satzung). Fiir den Fall eines
Ubernahmeangebotes, das sich auf von der Gesellschaft ausgegebene und zum Handel an
einem organisierten Markt zugelassene Aktien richten wirde, bestehen fir den Vorstand somit
die allgemeinen gesetzlichen Aufgaben und Befugnisse.

Die Ruckstellungen fur Pensionen und &hnliche Verpflichtungen enthalten Verpflichtungen auf
Grund einzelvertraglicher Vereinbarungen und Ruckstellungen fir die NORDWEST-
Altersversorgung.
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Die sonstigen Ruckstellungen enthalten im Wesentlichen die Ruckstellungen fur
Leistungspréamie, Tantiemen fir leitende Angestellte und Vorstande sowie Aufsichtsratsbeziige.

Mit Wirkung zum 01.01.2011 wurde ein Poolvertrag mit Kreditinstituten geschlossen und eine
neue mittelfristige Finanzierung mit einem Gesamtvolumen von Mio. €21 vereinbart. Es werden
die folgenden Sicherheiten gestellt:

a) Raum-Sicherungstibereignung der gesamten gegenwartigen und zukunftigen
Warenbesténde inklusive Anschlusszession der Verkaufsforderungen mit Ausnahme der fir die
Finanzierung PB Factoring freigegebenen Einzelforderungen.

b) Gesamt-Grundschulden in Héhe von Mio. €25 auf der Betriebsimmobilie Berliner StraBe 26-
36, 58135 Hagen.

Zum Bilanzstichtag bestand kein Bestellobligo. Sonstige finanzielle Verpflichtungen, die flr die
Beurteilung der Finanzlage von Bedeutung sind, bestehen nicht.

GeméanB § 268 Absatz 1 Satz 2 HGB hat sich der Bilanzgewinn wie folgt entwickelt:

NORDWEST Handel AG

in€

Vortrag 01.01.

Zahlung einer Dividende
Jahresergebnis

Vortrag 31.12.

Gewinnverwendungsvorschlag

2012
5.024.275,66 €

-1.978.789,80 €

3.857.613,91 €
6.903.099,77 €

2011
2.703.249,14 €
-1.522.146,00 €
3.843.172,52 €
5.024.275,66 €

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen der Hauptversammlung vor, aus dem Bilanzgewinn einen
Betrag von €1.978.790 auszuschuitten und den Rest auf neue Rechnung vorzutragen. Dies

entspricht einer Dividende von €0,65 je dividendenberechtigter Aktie.

D. Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

In den einzelnen Tétigkeitsbereichen der NORDWEST Handel AG wurden folgende Umsétze

(ohne USt.) getatigt:

NORDWEST Handel AG

inT€ 2012 2011
Streckengeschaft 343.490 351.474
Lagergeschéft 97.407 90.767
Delkredereprovision und 32.235 31.732
Vermittlungsumlagen

Sonstige Erlose 3.355 4.249
Eigenumsatz 476.487 478.222
Skonto, Umsatzvergitungen J.41.172 /. 40.558
Umsatzerldse It. GuV 435.315 437.664



Die sonstigen betrieblichen Ertrage enthalten primér Dienstleistungsertrage von
Verbundunternehmen, Mietertrdge sowie Ertrdge aus abgeschriebenen Forderungen und
Anlagenabgangen.

Im Geschaftsjahr 2012 wurden aktivierte Eigenleistungen auf Entwicklungskosten in Héhe
von T€479 ertragswirksam erfasst. Die Entwicklungen betreffen Kataloge und einen
Internetshop fur Anschlusshéuser.

Der im Zufuhrungsbetrag zu den Pensionsriickstellungen enthaltene Zinsaufwand in H6he
von T€501 (VJ: T€530) wird unter dem Posten Zinsen und éhnliche Aufwendungen erfasst.

Die Steuern vom Einkommen und von Ertrag betreffen nicht das auBerordentliche Ergebnis.

E. § 285 Nr. 28 HGB: Angaben zu ausschuttungsgesperrten Betragen

Aktivierung selbst geschaffene immaterielle Vermégensgegenstande 1.224.159,91 €

./. kumulierte Abschreibungen - 506.568,15 € 717.591,76 €
Aktivierter Unterschiedsbetrag i.S.v. § 246 Abs. 2 S.2 HGB 596.634,26 €
Ausschiittungsgesperrter Betrag 2012 1.314.226,02 €

F. § 285 Nr. 29 HGB: Angaben zu latenten Steuern

Zusammensetzung der Steuerlatenzen 31.12.2012

Aktive Passive

inT€ latente latente

Steuern Steuern

Immaterielle Vermégensgegenstande 239,17
Sachanlagen 7,23
Beteiligungen 168,82
Sonstige Vermdgensgegenstande 172,79
Verrechnung Schuld / Deckungsvermégen 561,50

Pensionsruckstellungen 172,22

Summe latenter Steuern 910,35 411,39

./. Saldierung -411,39 -411,39

Latente Steuern nach Saldierung (= Aktiviiberhang) 498,95 0,00

Die latenten Steuern wurden mit einem Steuersatz von__33,33 % bewertet. In Austibung des
Wahlrechts nach § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB wurde der Uberhang an aktiven latenten Steuern
nicht bilanziert. Im Vorjahr betrug der Uberhang der aktiven latenten Steuern T€346.
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G. Erklarung gemaB § 161 AktG zum Deutschen Corporate Governance

Kodex

Die nach § 161 AktG vorgeschriebene Erklarung zum Deutschen Corporate Governance Kodex
ist abgegeben und wurde den Aktionaren unter
http://www.nordwest.com/investorrelations/corporate-governance dauerhaft zuganglich gemacht.

H. Honorare und Dienstleistungen des Abschlussprifers

Die Angaben zur Honorierung des Abschlussprifers entfallen auf Grund der Einbeziehung in
den Konzernabschluss der NORDWEST Handel AG.

l. Anteilsbesitzliste gemaB § 285 Nr. 11 HGB

Die Angaben nach § 285 Nr. 11 HGB sind der folgenden Aufstellung zu entnehmen:

Jahres-

Anteile der Eigenkapital tiberschuss

Firma Sitz NorRDWEST =T APTE /

Handel AG e Jahres-

fehlbetrag

in % in T€ inT€

NORDWEST Handel Ges.m.b.H. §a|zburg, 100,0 **1.372 211

Osterreich

NORDWEST Handel-Beteiligungsgesellschaft mbH Hagen, 100,0 -6.616 -22
Deutschland

nexMart Beteiligungs Stuttgart, 9,9 *-2.315 *-423
GmbH & Co. KG Deutschland

e-direct Datenservice GmbH Hagen, 97,2 235 73
Deutschland

Heller + Koster Hagen, 94,4 6.583 892
Vermdgensverwaltungs GmbH Deutschland

Nirnberger Bund Produktions- Hagen, 94,4 **512 **0
verbindungshandels GmbH Deutschland

Vormbusch + Eckert GmbH* Herford, 94,4 *49 *1
Deutschland

HAGRO Haustechnik Hagen, 98,3 313 35
GroBhandels GmbH Deutschland

TeamFaktor NW GmbH Hagen, 100,0 -24 89

Deutschland

*31.12.2011
** nach Ausschuttung

Die Anteilsquote wird unter Berucksichtigung der direkt und indirekt gehaltenen Anteile ermittelt.
Die im Vorjahr noch enthaltene NORDWEST ltalia s.r.| wurde im Geschéftsjahr 2012 liquidiert.
Die Beendigung der Liquidation und die L6schung der Gesellschaft wurden per 31.12.2012 bei
der zustandigen Handelskammer in Verona beantragt.



J. Mitglieder von Vorstand und Aufsichtsrat

Mitglieder des Vorstands der NORDWEST Handel AG
Jiirgen Eversberg, Vorsitzender seit 1. April 2012
Peter Jiingst, Vorstandsmitglied (Stahl, Haustechnik, Logistik)

Annegret Franzen, Vorstandsmitglied seit 1. April 2012 (Finanzen, Administration)

stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats der nextMart Beteiligungs GmbH & Co. KG, Stuttgart seit
25. September 2012

Mitglied des Aufsichtsrats der nextMart GmbH & Co. KG, Stuttgart seit 25. September 2012

Dr. Giinter Stolze, Vorsitzender bis 31. Marz 2012

stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats der nextMart Beteiligungs GmbH & Co. KG, Stuttgart bis 25. September 2012

Mitglied des Aufsichtsrats der nextMart GmbH & Co. KG, Stuttgart bis 25. September 2012
Mitglied des Beirats der SCHAEFER KALK GmbH & Co. KG, Diez
Vorsitzender des Beirats der TeamFaktor NW GmbH, Hagen bis 18. April 2012

Klaus Heinzel, Vorstandsmitglied bis 31. Marz 2012 (Bau-Handwerk-Industrie, Europa)

Mitglieder des Aufsichtsrats der NORDWEST Handel AG

Prof. Stefan Feuerstein, Vorsitzender

Vizeprasident des Verwaltungsrats der Unimo Real Estate Management AG, CH-Zug
Zweiter stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats der WMF AG, Geislingen/Steige
Vorsitzender des Aufsichtsrats der Kiihnl + Schmidt Architekten AG, Karlsruhe
Préasident des Verwaltungsrats der Zur Rose AG, CH-Steckborn

Mitglied des Verwaltungsrats der Electronic Partner Handel SE, Diisseldorf

Eberhard Frick, stellv. Vorsitzender
Geschaftsflihrender Gesellschafter der Friedrich Kicherer KG, Ellwangen

stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats des Bundesverbands Deutscher Stahlhandler, Diisseldorf

Wolfgang Hiickelheim *)

Kaufm. Angestellter

Hans-Christian vom Kolke

Geschaftsflihrender Gesellschafter der G. Elsinghorst Stahl und Technik GmbH, Bocholt

Giinter Stécker *)

Kaufm. Angestellter

A = AR-Mandate
B = Beiratsmandate

C = andere Mandate

T ©® > >

o o >» >
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Hans Stumpf

Geschaftsflhrender Gesellschafter der IBS GmbH, Plattling
Geschéftsfuhrender Gesellschafter der Hefele GmbH & Co. KG, Plattling
Mitglied des Verwaltungsrats der Sparkasse Deggendorf

Dr. Christoph WeiB, Unternehmensberater

Vorsitzender des Aufsichtsrats der TTS Tooltechnic Systems Holding AG, Wendlingen am Neckar
(bis 31.12.2012)

stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats der ROTHENBERGER AG, Kelkheim
Vorsitzender des Beirats der Gebhardt GmbH & Co. KG, Cham

stellv. Vorsitzender des Beirats der Leonhard Weiss GmbH & Co. KG, Géppingen
Mitglied des Beirats der Herrmann Ultraschalltechnik GmbH & Co. KG, Karlsbad

Peter WeiB *)

Lagerist

Dr. Alexander Winkels
Geschéftsfuhrer der PTG Corporate Consult GmbH, Dusseldorf
Zweiter stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats der Schmitz Cargobull AG, Altenberge

stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats der Autania AG, Kelkheim

Vorsitzender des Kontrollausschusses der FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, Steinheim (bis 18.01.2013)

*) Arbeitnehmervertreter

T W W >

Forderungen gegen Mitglieder des Aufsichtsrates und des Vorstandes bestanden nicht.

K. Vergiitung von Vorstand und Aufsichtsrat

Die Mitglieder des Vorstandes haben in 2012 Gesamtbezlge von T€1.468 (VJ:

T€1.208) erhalten. Die Gesamtbezlige des Aufsichtsrates betragen im Geschaftsjahr 2012
insgesamt T€288 (VJ: T€298). Die Angaben gemaB § 285 Nr. 9a S. 5-8 HGB sind im

Lagebericht der Gesellschaft enthalten.

L. Sonstiges

Die Zahl der 2012 beschéftigten Mitarbeiter betrug:

NORDWEST Handel AG

Vollzeitbeschéftigte Teilzeitbeschaftigte

2012 (2011) 2012 (2011)

kaufm. Mitarbeiter 219 (205) 31 (30)
gewerbl. Mitarbeiter 4 (4) 0 (0)
Gesamt 223 (209) 31 (30)

Auszubildende

2012 (2011)
11 (12)

0 0)

11 (12)



Sonstige finanzielle Verpflichtungen:

Sonstige finanzielle Verpflichtungen, die gemaB § 285 HGB nicht in der Bilanz ausgewiesen und
auch keine Haftungsverhaltnisse im Sinne von § 251 HGB darstellen, bestanden am
Abschlussstichtag aus Dauerschuldverhéltnissen (Pkw-Leasing). Der zukunftige Aufwand
belauft sich auf T€741 (VJ: T€563), davon sind T€350 (VJ: T€281) innerhalb eines Jahres
fallig. Die Vertréage haben eine unterschiedliche Restlaufzeit. Risiken bestehen bei einer
vorzeitigen Auflésung eines Leasingvertrages, bei einer Riickgabe von Pkw mit Feststellungen
von Schaden oder einer héheren Kilometerleistung als im Vertrag vorgesehen.

Zum 31.12.2012 wurden Forderungen in Héhe von rd. Mio. €3,9 regresslos an die PB Factoring
GmbH verkauft. Durch den Verkauf wird das Ausfallrisiko reduziert.

Die oben angefuhrten, nicht in der Bilanz enthaltenen finanziellen Verpflichtungen wurden
zwecks Verbesserung der Liquiditatslage und zur Erhéhung der Eigenkapitalquote eingegangen.

Angaben liber das Bestehen einer Beteiligung an der Gesellschaft nach
§ 160 Nr. 7, 8 AktG, § 21 WpHG:

Herr Karl Pérzgen, Deutschland, hat entsprechend des § 21 Abs. 1 WpHG am 31. Méarz 2010
mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an der NORDWEST Handel AG, Hagen, Deutschland,
ISIN: DE0006775505, WKN: 677550 am 30. Marz 2010 die Schwelle von 3 % der Stimmrechte
Uberschritten hat und an diesem Tag 3,10 % (das entspricht 99.474 Stimmrechten) betragen hat.

Die Dr. Helmut Rothenberger Holding GmbH, Salzburg / Anif / Osterreich, hat am 24.03.2011
der Gesellschaft mitgeteilt, dass sie weitere 6,24 % am Grundkapital unserer Gesellschaft
erworben hat und nunmehr 29,95 % der Stimmrechte halt.

Die von der Dr. Helmut Rothenberger Holding GmbH gehaltenen Stimmrechte sind der Dr.
Helmut Rothenberger Privatstiftung, Anif, Osterreich ('Dr. Helmut Rothenberger Privatstiftung'),
nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1i.V.m. Satz 3 und Abs. 3 WpHG zuzurechnen. Siehe hierzu die
parallele Stimmrechtsmitteilung der Dr. Helmut Rothenberger Privatstiftung vom 21. Mai 2010.

Die NORDWEST Handel AG teilt mit, dass am 18. November 1999 die Schwelle von 5 % an
eigenen Aktien Uberschritten wurde und zu diesem Tag 5,05 % (das entspricht 161.789 Aktien)
an eigenen Aktien gehalten wurden und auch am 31. Dezember 2012 noch Uber 5 % an
eigenen Aktien gehalten werden.

Die TTS Tooltechnic Systems Beteiligungen GmbH, Wendlingen, Deutschland, hat unserer
Gesellschaft am 12. November 2012 gemaB § 21 Abs.1 Satz 1 WpHG mitgeteilt, dass der
Stimmrechtsanteil der TTS Tooltechnic Systems Beteiligungen GmbH an der NORDWEST
Handel Aktiengesellschaft, Hagen, Deutschland, am 9. November 2012 die Schwelle von 3 %
unterschritten hat und zu diesem Tag 0,56 % (18.050 Stimmrechte) betragt.

Die TTS Tooltechnic Systems AG & Co. KG, Wendlingen, Deutschland, hat unserer
Gesellschaft am 12. November 2012 gemaB § 21 Abs.1 Satz 1 WpHG mitgeteilt, dass der
Stimmrechtsanteil der TTS Tooltechnic Systems AG & Co. KG an der NORDWEST Handel AG,
Hagen, Deutschland, am 9. November 2012 die Schwelle von 3 % unterschritten hat und zu
diesem Tag 0,56 % (18.050 Stimmrechte) betragt, ferner, dass diese 18.050 Stimmrechte an
der NORDWEST Handel AG der TTS Tooltechnic Systems AG & Co. KG gemaB § 22 Abs. 1
Satz 1 Nr.1i.V.m. Abs. 3 WpHG zuzurechnen sind.

Die TTS Tooltechnic Systems Holding AG, Wendlingen, Deutschland, hat unserer Gesellschaft
am 12. November 2012 gemaB § 21 Abs.1 Satz 1 WpHG mitgeteilt, dass der Stimmrechtsanteil
der TTS Tooltechnic Systems Holding AG an der NORDWEST Handel AG, Hagen,
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Deutschland, am 9. November 2012 die Schwelle von 3 % unterschritten hat und zu diesem Tag
0,56 % (18.050 Stimmrechte) betragt, ferner, dass diese 18.050 Stimmrechte an der
NORDWEST Handel Aktiengesellschaft der TTS Tooltechnic Systems Holding AG geméanB § 22
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1i.V.m. Abs. 3 WpHG zuzurechnen sind.

Frau Gerda Maier-Stoll, Deutschland, hat unserer Gesellschaft am 12. November 2012 geman
§ 21 Abs.1 Satz 1 WpHG mitgeteilt, dass der Stimmrechtsanteil von Frau Gerda Maier-Stoll an
der NORDWEST Handel AG, Hagen, Deutschland, am 9. November 2012 die Schwelle von 3 %
unterschritten hat und zu diesem Tag 0,56 % (18.050 Stimmrechte) betragt, ferner, dass diese
18.050 Stimmrechte an der NORDWEST Handel AG Frau Gerda Maier-Stoll gemaB § 22 Abs. 1
Satz 1 Nr. 1i.V.m. Abs. 3 WpHG zuzurechnen sind.

Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemaB den anzuwendenden
Rechnungslegungsgrundsatzen der Jahresabschluss ein den tatséchlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermbgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt und
im Lagebericht der Geschéaftsverlauf einschlieBlich des Geschéaftsergebnisses und die Lage der
Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den tatsachlichen Verhéaltnissen entsprechendes Bild
vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung
der Gesellschaft beschrieben sind.

Hagen, 25.02.2013

NORDWEST Handel Aktiengesellschaft
DER VORSTAND

Jurgen Eversberg
Annegret Franzen
Peter Jungst



NMAWZNORDWEST

Bestatigungsvermerk des Abschlussprufers

Wir haben den Jahresabschluss — bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie
Anhang — unter Einbeziehung der Buchfihrung und den Lagebericht der NORDWEST Handel
Aktiengesellschaft, Hagen, fur das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2012 gepruft.
Die Buchfihrung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergdnzenden Bestimmungen der Satzung liegen in der
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der
Grundlage der von uns durchgefiihrten Priifung eine Beurteilung Uber den Jahresabschluss
unter Einbeziehung der Buchflihrung und tber den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundséatze ordnungsmaBiger
Abschlussprifung vorgenommen. Danach ist die Prifung so zu planen und durchzufiihren, dass
Unrichtigkeiten und Verst6Be, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter
Beachtung der Grundséatze ordnungsmaBiger Buchfiihrung und durch den Lagebericht
vermittelten Bildes der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit
hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prifungshandlungen werden
die Kenntnisse Uber die Geschéaftstatigkeit und Uber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld
der Gesellschaft sowie die Erwartungen Gber mégliche Fehler berlcksichtigt. Im Rahmen der
Prifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems
sowie Nachweise fur die Angaben in Buchflhrung, Jahresabschluss und Lagebericht
Uberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prifung umfasst die Beurteilung der
angewandten Bilanzierungsgrundséatze und der wesentlichen Einschétzungen der gesetzlichen
Vertreter sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prifung eine hinreichend sichere
Grundlage fur unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prifung hat zu keinen Einwendungen gefuhrt.

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht
der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergdnzenden Bestimmungen der
Satzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsétze ordnungsmaBiger Buchfihrung ein den
tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der
Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der
zukunftigen Entwicklung zutreffend dar.

Dortmund, den 25.02.2013

Rélfs RP AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Ralf Gréning
Wirtschaftsprufer

Thomas Gloth
Wirtschaftsprifer
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NIWZNORDWEST
Geschaftsverlauf (IFRS)

im Geschaftsjahr 2012

Im Geschaftsjahr 2012 belief sich das tber den NORDWEST Konzern abgerechnete
Geschaftsvolumen beim AuBenumsatz auf 2.068 Mio. € (Vorjahr: 2.013 Mio. €). Mit einem
Volumen von rund 1.542 Mio. €(VJ: 1.485 Mio. €) war das Vermittlungsgeschéft wie in den
Vorjahren die starkste Geschéftsart. Auf das Streckengeschéft entfielen 411 Mio. €
(VJ: 420 Mio. €) und auf das Lagergeschaft 115 Mio. €(VJ: 107 Mio. €). Dabei konnten
insbesondere das Geschéftsfeld Haustechnik sowie der Dienstleistungsbereich zu dieser
positiven Entwicklung beitragen. Die einzelnen Geschaftsfelder haben sich in 2012 wie folgt

entwickelt:
per 31.12. 20:; 20:51 Abw.
Geschaftsvolumen brutto in Mio. € in Mio. € in %
- NW Konzern -
Stahl 951,3 960,7 -1,0
B-H-1 733,5 727,3 0,9
Haustechnik 312,7 297,0 5,3
Dienstleistungen / Sonstige 70,5 27,6 155,4
Summe 2.068,0 2.012,6 2,8
Der deutliche Anstieg des Geschaftsvolumens im Geschéftsfeld Dienstleistungen / Sonstiges
fihrte auch zu einer Verédnderung der Umsatzanteile innerhalb des NORDWEST Konzerns.
Diese stellt sich per 31.12.2012 wie folgt dar:
Umsatzanteil Umsatzanteil
Geschéftsfeld
2012 2011
GF Stahl 46,0 % 47,7 %
GF B-H-I 35,5 % 36,1 %
GF Haustechnik 15,1 % 14,8 %
GF Dienstleistungen / Sonstiges 3,4 % 1,4 %
Die Anzahl der Gber den NORDWEST - Konzern einkaufenden und abrechnenden
Mitgliedsunternehmen hat sich in 2012 wie folgt entwickelt:
Anzahl
01.01.2012 782
Saldo Zugénge 9
31.12.2012 791



NMAWZNORDWEST

Die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des
NORDWEST-Konzerns (IFRS)

im Geschaftsjahr 2012
a) Ertragslage des NORDWEST Konzerns

Der NORDWEST Konzern weist fur das Geschéftsjahr 2012 ein positives Konzernergebnis in
Hohe von 4,4 Mio. €aus, nachdem im Vorjahr ein Konzernergebnis in H6he von 4,5 Mio. €
erzielt wurde.

Der Konzernjahresuberschuss des Geschéftsjahres 2012 beinhaltet das Betriebsergebnis vor
Risikovorsorge (8,0 Mio. € VJ: 7,9 Mio. €), die Risikovorsorge (-0,1 Mio. € VJ: -0,6 Mio. €), das
Finanzergebnis (-0,6 Mio. € VJ: -0,5 Mio. €) und das Steuerergebnis (-2,9 Mio. € VJ: -

2,3 Mio. §).

Hinsichtlich der Umsatzerlése gemaB Gewinn- und Verlustrechnung lasst sich festhalten, dass
die Erwartungen flr das Geschéftsjahr leicht unterschritten wurden. Insbesondere ist hier die
ricklaufige Entwicklung des Streckengeschaftes wegen der Preisanpassungen im Stahl (-2,2 %
zum VJ) zu nennen. Kompensatorisch wirkte der weitere Ausbau des Lagergeschaftes (+7,2 %
zum VJ). Die Umsatzerlése sind im Geschéftsjahr 2012 insgesamt um rund 1,5 Mio. € auf jetzt
442,4 Mio. €leicht zuriickgegangen.

Trotz des Riickgangs der Umsatzerldse (-0,3 %) stieg das Rohergebnis um 5,8 % an. Dies geht
teilweise auf die bereits zuvor erwdhnte Veranderung der Umsatzanteile des Konzerns zurtck.
Aufgrund des Umsatzanstiegs im Lagergeschéft bei gleichzeitigem Umsatzriickgang im
margenschwacheren Streckengeschaft erhdht sich das Rohergebnis trotz leicht ricklaufiger
Umsatzerl6se.

Der Konzern beschaftigte am 31.12.2012 (Stichtag, Kopfzahl) 298 Mitarbeiter (VJ: 277). Der
Personalaufwand im Geschéftsjahr 2012 belduft sich auf 17,0 Mio. € (VJ: 15,6 Mio. €). Der
Anstieg hangt im Wesentlichen mit der Tarifsteigerung und der Einstellung neuer Mitarbeiter zur
ErschlieBung von neuen Markten und Geschéftsfeldern in der Muttergesellschaft zusammen.
Zum anderen enthélt der Personalaufwand dieser Gesellschaft Aufwendungen mit
Einmalcharakter fir im Geschéftsjahr 2012 ausgeschiedene Fiihrungskréfte.

Die im Geschéftsjahr 2012 getatigten Investitionen in Hohe von 1,4 Mio. €betreffen weit
Uberwiegend Aufwendungen fir Ergdnzungs- und Ersatzbeschaffungen flr die Bereiche
Geschaftsausstattung und Blaromaschinen in der Muttergesellschaft. Dartiber hinaus wurde im
Bereich IT nochmals in die Erweiterung des eShop-Systems und des Lieferanten-Datenportals
investiert. Den Investitionen in Héhe von 1,4 Mio. € stehen planméaBige Abschreibungen in Héhe
von 2,2 Mio. €gegenuber.
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Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Aufwendungen geht zurlick auf die Erhéhung der
umsatzabhéngigen Kosten fur Lagerung und Transport aufgrund des weiteren Ausbaus des
Lagergeschaftes in der Muttergesellschaft. Da die NORDWEST-Messe nur noch im 2-Jahres-
Zyklus stattfindet, sind die damit verbundenen Kosten und Ertréage in 2012 nicht angefallen und
fuhren zu einem Ruckgang dieser projektbezogenen Werbeaufwendungen gegenuber dem
Vorjahr.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten neben den bereits genannten
Aufwendungen auch Zufiihrungen zu Einzel- und Pauschalwertberichtigungen sowie
Forderungsverluste. Das Delkredereergebnis der Muttergesellschaft betréagt -107 T€, nach -
556 T€im Vorjahr.

Trotz der auBerst positiven Liquiditdtsentwicklung in der Muttergesellschaft — die bestehenden
Kontokorrentlinien wurden im Geschéaftsjahr 2012 nur an wenigen Tagen in Anspruch
genommen — konnte das Finanzergebnis im abgelaufenen Geschéftsjahr nicht verbessert
werden. Dies begrindet sich insbesondere durch das weiter gesunkene Zinsniveau.

Das Steuerergebnis beinhaltet insbesondere Steuerbelastungen flr das laufende Geschéaftsjahr
2012 (T€2.028), fur Vorjahre (T€439) die Auflésung aktiver latenter Steuern auf
Verlustvortrage (T€364) sowie Steuerlatenzen auf Bewertungsunterschiede (T€49).

b) Vermégenslage des NORDWEST Konzerns

Die Vermdgensstruktur des NORDWEST Konzerns hat sich gegeniiber dem Vorjahr durch den
Jahresuberschuss von 4,4 Mio. € kaum spurbar verandert. Dabei finanzierte das Eigenkapital
des Konzerns zum 31.12.2012 das Anlagevermdgen und Teile des Umlaufvermégens. Trotz der
gestiegenen Bilanzsumme und einer Dividendenausschittung der Muttergesellschaft in Hohe
von 1.979 T€ist die Eigenkapitalquote im Vergleich zum Vorjahr nur leicht von 28,9 % auf jetzt
28,2 % gesunken.

Dieser Ruickgang ergibt sich insbesondere aus den versicherungsmathematischen Verlusten in
Hoéhe von 2,6 Mio. €abzgl. der latenten Steuern hierauf (0,9 Mio. €), die direkt im Eigenkapital
verbucht wurden. Bereinigt um diesen Effekt ergibt sich eine Eigenkapitalquote in Hohe von
29,2 % nach 28,9 % im Vorjahr.

Trotz des deutlichen Anstieges der Lagerumsétze (+7,2 % ggu. VJ) im Geschéftsjahr 2012
konnte aufgrund vielseitiger OptimierungsmaBnahmen der Lagerbestand der Muttergesellschaft
nachhaltig um rund 3,4 Mio. €(-15,1 % ggu. VJ) reduziert werden.

Wesentlicher Bestandteil der sonstigen Ruckstellungen sind die Rickstellungen fir die
Rickvergutung an die Kunden, die mit einem Wert von 5,2 Mio. € (VJ: 5,1 Mio. €) dotiert
wurden. Die weitere Erhéhung der sonstigen Ruckstellungen resultiert wesentlich aus
Ruckstellungen fur noch offene Zahlungen an bereits im Geschéftsjahr 2012 ausgeschiedene
Fahrungskréafte.

c) Finanzlage des NORDWEST Konzerns

Im abgelaufenen Geschéftsjahr wurden durch die NORDWEST Handel AG die zur Verfigung
stehenden Kontokorrentlinien nur an einigen wenigen Tagen in Anspruch genommen. Alle
anderen Tochtergesellschaften auBer der TeamFaktor NW GmbH nehmen keine Kreditlinien in
Anspruch und arbeiten auf Guthabenbasis.

Bereits mit Wirkung zum 01.01.2011 wurde fir die Muttergesellschaft eine neue mittelfristige
Finanzierung vereinbart. Hierbei stehen drei Kernbanken mit einem Gesamtvolumen von
21,0 Mio. €bis zum 31.12.2013 der NORDWEST Handel AG zur Verfligung. Die hiermit zur



Verfugung stehenden Kreditmittel sind fur die Finanzierungsnotwendigkeiten der Gesellschaft
ausreichend bemessen.

In 2012 wurde ein Kreditvertrag mit der PB Factoring GmbH zum regresslosen Verkauf von
wechselhinterlegten Forderungen abgeschlossen. Hierbei wird ein Kreditrahmen von

15,0 Mio. €gewahrt. Dieser ersetzt die ausgelaufene Finanzierung mit der Coface Finanz
GmbH.

Die Kapitalflussrechnung des Konzerns zeigt, dass bei einem konstanten Ergebnis die liquiden
Mittel annahernd verdoppelt werden konnten. Verantwortlich flir den Anstieg der liquiden Mittel
ist zum einen der Rickgang der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen bei gleichzeitig
stichtagsbedingt steigenden Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen.

Zum anderen tragt die deutliche Reduzierung des Warenbestandes (-15,1 %, -3,4 Mio. €ggu.
VJ) zur Erhéhung der liquiden Mittel bei. Der Cashflow aus Investitionstéatigkeit ist im Vorjahr
belastet durch die Auszahlungen fir den vollstandigen Erwerb der TeamFaktor NW GmbH. Der
Cashflow aus Finanzierungstétigkeit beinhaltet wesentlich die Auszahlung einer Dividende an
die Aktionare der Muttergesellschaft.
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NWZNORDWEST
Voraussichtliche Entwicklung (IFRS)

Waren im vergangenen Jahr die Einschatzungen fur die weltwirtschaftliche, die européische und
die heimische Entwicklung noch durch sehr viele Unsicherheiten gekennzeichnet, so kommen in
den aktuellen Prognosen Uneinigkeiten erschwerend hinzu. Die Euro-Zone verharrt demnach
laut Internationalem Wéhrungsfonds (IWF) auch 2013 in der Rezession. Hatte man bisher ein
minimales Wachstum von 0,2 % vorausgesagt, so soll nach aktuellen Angaben die
Wirtschaftsleistung 2013 um 0,2 % schrumpfen. Bereits im Vorjahr war die Wirtschaftsleistung
der Euro-Zone nach IWF-Berechnungen um 0,4 % geschrumpft. Erst fir 2014 erwartet der
Fonds wieder ein moderates Wachstum.

Vor allem die européische Staatsschuldenkrise und die daraus resultierenden Unsicherheiten,
insbesondere fir den européaischen Bankenmarkt fuhren dazu, dass die Rahmenbedingungen
fur die weiteren Entwicklungen der Geschéftsjahre 2013 und 2014 fiir den européischen
Wirtschaftsraum kaum optimistisch beurteilt werden.

Far die Bundesrepublik Deutschland geht man im Vergleich zu der européischen
Gesamtentwicklung indes von einer deutlich positiveren Entwicklung aus. Allerdings vermisst
man binnenkonjunkturell wie auch schon im deutsch-europaischen Vergleich eine einheitliche
Sicht auf die Entwicklung. Wéahrend viele Wirtschaftsforschungsinstitute die deutsche Wirtschaft
nur knapp an der Rezession vorbeischrammen sehen, trauen andere ihr fast 2 % Wachstum zu.
Die Forschungsinstitute RWI und IfW sowie die Bundesbank korrigierten ihre
Konjunkturprognosen fir 2013 aktuell um einige Zehntel-Prozentpunkte nach unten, das IMK
hingegen erhéhte um 0,4 Prozentpunkte.

Das ifo-Institut vermeidet Korrekturen durch die Angabe eines Intervalls zwischen minus 0,6 und
plus 2,0 %. Angereichert wird dieses Intervall durch Wahrscheinlichkeitsaussagen zur
Erreichung eines Mittelwertes, die allerdings auch keine erhellenden Erkenntnisse bringen.

Letztlich hat sich entgegen allen Prognosen die tatsachliche Entwicklung fur 2012 insbesondere
aber nicht ausschlieBlich in Deutschland deutlich robuster und weniger anféllig gezeigt. Daher
geht auch der Vorstand verhalten optimistisch in die nahe Zukunft und erwartet trotz aller
Unsicherheiten eine Stabilisierung des positiven Trends fir 2013. Die Entwicklungen der ersten
Monate 2013 mussen dabei sicherlich erst abgewartet werden, bevor man zu tragféhigen
Prognosen flr das operative Ergebnis im Geschéftsjahr 2013 kommen kann. Eine
Wachstumsentwicklung wird dabei im Wesentlichen von folgenden européischen,
binnenkonjunkturellen und branchenindividuellen Voraussetzungen abhangen:

Positive Entwicklung in der européischen Staatsschuldenkrise

Stabilisierung des europaischen Bankenmarktes

Ausweitung des Bruttoinlandsproduktes

Anhaltend positive Inlandsnachfrage

Stabilisierung und Ausweitung der Exporte

Verstetigung der baukonjunkturellen Entwicklung

Verbesserte konjunkturelle Entwicklung der industrienahen Bereiche wie Maschinenbau
und Automotive

Ausnutzung bestehender Potentiale durch Innovationen und Sortimentsergénzungen
e Ausweitung von Kooperationen

Akquisition und Ruckgewinnung neuer Handelspartner zur Ausweitung des
Kundenstammes



e Umsetzungsgeschwindigkeit der neuen strategischen Ausrichtung ,Drive NORDWEST*

e Minimierung von Forderungsverlusten durch enge Begleitung risikobehafteter Debitoren
durch das Kreditmanagement (z.B. Abbau der Forderungen, Erlangung von
Zusatzsicherheiten)

Mit der Entwicklung des Geschéftsvolumens insgesamt waren wir in 2012 zufrieden. Das
Rekordjahr 2011 konnte nicht nur bestatigt, sondern sogar Ubertroffen werden.

Die Umsatzentwicklung 2012 im Stahlgeschéft war gepragt von einer Ausweitung der
abgewickelten Tonnage bei gleichzeitigem Preisverfall. Dies flihrte in letzter Konsequenz zu
einer Verfehlung der gesetzten Ziele, da die Mengenausweitung den Preisrlickgang nicht
ganzlich kompensieren konnte.

Die glinstige Konjunkturlage des Bausektors sowie die zumindest stabile Entwicklung der
industrienahen Bereiche, wie Maschinenbau und Automotive, verschafften den Bereichen Bau-
Handwerk-Industrie und Haustechnik einstellige Zuwachsraten. Auch wenn sich zeitweilig die
Aussichten aufgrund der verschiedenen Krisenfaktoren etwas eingetriibt haben, so zeigte das
Geschaftsjahr 2012 ein konstantes organisches Umsatzwachstum.

Fir die Prognose des NORDWEST Konzerns gehen wir von den oben genannten Erwartungen
und Voraussetzungen hinsichtlich der allgemeinen Wirtschaftsentwicklung sowie der speziellen
Branchenentwicklungen fiir das folgende Geschéftsjahr aus.

Ungeachtet der Tatsachen, dass die wirtschaftliche Erholung weiterhin mit Unsicherheiten
verbunden und die Konjunkturprognosen teilweise Schwankungsbreiten untereinander und auch
im Zeitablauf unterworfen sind, sind wir, was die mittelfristige Entwicklung angeht, zuversichtlich
optimistisch, da wir, wie auch in der Vergangenheit, durch gezielte Vertriebs- und
MarketingmaBnahmen weiter an einer konjunkturunabhangigen Entwicklung gearbeitet haben
und mit der neuen strategischen Ausrichtung ,Drive NORDWEST" einen substantiellen
Grundstein fur weiteres Wachstum initiiert haben. Basierend auf den bereits genannten
Erwartungen und Voraussetzungen gehen wir in unseren derzeitigen Planungen von einem
leichten Wachstum des Geschaftsvolumens und einer Ergebnisverbesserung fiir das
Geschaftsjahr 2013 aus.

Far den Bereich Bau-Handwerk-Industrie werden sich nach einem Jahr mit nur geringen
Zuwachsraten die erhoffte Erholung der konjunkturellen Entwicklung im Jahresverlauf 2013 und
die initiilerten strategischen MaBnahmen dahingehend auswirken, dass wir insgesamt von einer
weiteren Stabilisierung bis hin zu einem leichten Wachstum utber alle Warengruppen und
Geschéftsarten hinweg ausgehen. Fir das Lagergeschéft erwarten wir auch in 2013 deutliche
prozentuale Zuwachsraten.
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Konsequente Sortimentserweiterungen mit bestehenden Industriepartnern sowie die
kontinuierliche Aufnahme von neuen strategischen Lieferpartnern, beispielsweise in den
Bereichen Befestigungstechnik, Rohrbearbeitungs-, Prézisions- und Handwerkzeuge, sind
dabei die Eckpfeiler unserer Planungen. Die vielfaltigen Serviceleistungen wie die Lagerlogistik,
Fachkataloge und Datenservice, Vertriebskonzepte und die Arbeit in den
Leistungsgemeinschaften, dienen der gezielten Entlastung und Unterstitzung der Fachhéndler
und bilden eine weitere Grundlage fur den deutlichen Ausbau des Geschaftsvolumens. Auch die
stark forcierten VertriebsmaBnahmen am POS und umfangreiche MarketingmaBnahmen
werden weiterhin zum Erfolg des Lagergeschéftes beitragen. Daneben soll durch die Forcierung
weiterer Kooperationen und die Akquisition neuer Handelspartner ein Umsatzzuwachs in 2013
gelingen. Die dazu benétigte personelle und strukturelle Neuordnung des Unternehmens ist mit
dem Start der neuen strategischen Ausrichtung ,Drive NORDWEST" bereits vollzogen. Eine
Vielzahl weiterer SondermaBnahmen und der Ausbau der Aktivitdten in Europa runden dieses
Bild ab.

Ein nur leichter Umsatzriickgang im Stahlgeschéft bei gleichzeitiger Mengenausweitung zeigt
die negative Preisentwicklung in diesem Segment. Trotz vieler negativer Signale fir 2013 sind
wir optimistisch, dass wir durch weitere Mengenausweitungen erwartete Preisnachlésse
kompensieren kdnnen und mit avisierten Akquisitionen zusammen ein Ergebnis auf
Vorjahresniveau erreichen. Die industrienahen Bereiche wie Maschinenbau und Automotive
laufen beispielsweise weiterhin gut. Neben den Marktgegebenheiten werden wir selbst intensiv
an einer guten Entwicklung arbeiten. Der Ausbau unseres Leistungsspektrums, die
Konzentration auf unsere Vertragslieferanten und die Akquisition neuer Handelspartner werden
im Mittelpunkt unserer Aktivitaten stehen.

Fur das kommende Geschéaftsjahr hat sich das Geschéaftsfeld Haustechnik erneut eine positive
Entwicklung des Geschéaftsvolumens zum Ziel gesetzt. Insbesondere die Ausweitung des
Lagergeschéftes soll wie in der Vergangenheit weiter vorangetrieben werden. Dazu werden
sinnvolle Anderungen und Ergénzungen die Handelsmarke DELPHIS ,up to date* halten sowie
gegebenenfalls weitere strategische Lieferantenpartner zugeschaltet. Parallel zu diesen
Anderungen werden die Verkaufshilfen wie beispielsweise Prospekte und Kataloge oder auch
die Online-Prasenz Uberarbeitet, um den Mitgliedsunternehmen zeitnah aktuelle
Verkaufsunterstlitzung zu bieten.

Bereichsibergreifend wird infolge der Sortiments- und Lieferantenausweitung im Lagergeschéaft
und der auch dadurch bedingten weiteren Lagerumstellung von Handelshausern die enorm
positive Entwicklung der vergangenen Jahre anhalten und zu deutlichen Umsatzsteigerungen
im Lagergeschaft fihren. Voraussetzung dafir ist jedoch, dass die Leistungen im Lager, sowohl
was die aufgenommenen als auch die in 2013 zusatzlich geplanten Sortimente und Lieferanten
angeht, weiter durch unsere Handelspartner ganzheitlich genutzt werden.

Beeinflusst werden kénnen die Erwartungen zur Entwicklung aller Bereiche durch weitere Zu- /
Abgéange von Mitgliedsunternehmen. Diese sind nicht Bestandteil der Planungen.

Im Rahmen der Quartalsberichterstattungen werden wir uns konkreter zum laufenden
Geschéftsjahr und zur Entwicklung der Geschéftsbereiche auBern.

In einem wirtschaftlich anspruchsvollen Umfeld steigen fiir einen Einkaufsverband wie
NORDWEST mit Zentralregulierungsfunktion die Herausforderungen. Besonderes Augenmerk
richtet sich auf die Identifikation und die Reduzierung von Risiken sowie die Entwicklung und
Nutzung von Chancen. So bietet NORDWEST seinen Mitgliedsunternehmen wie den
Vertragslieferanten die nétige Sicherheit einer starken Verbundgruppe und einen optimal
strukturierten Fluss der Finanzmittel. Dartber hinaus verstarkt sich in Krisenzeiten die
Konsolidierung in einzelnen Branchen oder Méarkten. Dies duBert sich nicht nur in einer



verstérkten Zahl von Ubernahmen, sondern auch in anderen Formen der Zusammenarbeit.
Kooperationen oder gezieltes Outsourcing zielen darauf ab, die Effizienz des Unternehmens zu
steigern. Insofern ergeben sich fir NORDWEST und seine Industrie- und Fachhandelspartner in
dieser Situation auch weiterhin gute Wachstumsmdglichkeiten im Lager- und Logistikbereich.

Diese Leistungen werden fur die Mitgliedsunternehmen weiter an Bedeutung gewinnen, da
gemeinsame Lagerzentrallésungen deutliche Vorteile hinsichtlich Effizienz, Durchlauf,
Kapitalbindung und schnellster Verfligbarkeit bieten. Auch bietet NORDWEST mit seinen gut
positionierten Eigenmarken den Mitgliedern exklusive verkaufs- und margenstarke Produkte, die
in einem sich verscharfenden Wettbewerbsumfeld unverzichtbare Sortimentselemente sind.

Insgesamt lassen uns unsere Strategie, unsere Wachstumserfolge, unser Kosten- und
Risikomanagement zuversichtlich in die Zukunft sehen. Wir sind flihrend in vielen unserer
Kerngeschéftsfelder und haben unsere Fahigkeit mit guten Ergebnissen unter Beweis gestellt.
Wir haben in der Vergangenheit exzellente Voraussetzungen geschaffen, um die anvisierten
Ziele auch in einem schwierigen Marktumfeld zu erreichen.

Die Erweiterung des Angebotes tber das NORDWEST-Zentrallager wird auch in 2013
erfolgreich fortgesetzt und soll somit zu einer weiteren Umsatzsteigerung der HAGRO
Haustechnik GroBhandels GmbH gegeniber Vorjahr beitragen. Sinnvolle Ergédnzungen im
Lieferanten- und Artikelsortiment sollen das Angebot weiter abrunden. Parallel zu diesen
Anderungen werden die Verkaufshilfen wie beispielsweise Prospekte und Kataloge lberarbeitet,
um den Mitgliedunternehmen zeitnah aktuelle Verkaufsunterstiitzung zu bieten. Aber auch
weitere Marketingaktivitaten werden in 2013 Impulse fir ein intensiveres Geschaft mit unseren
Partnern geben.

Ein organisch wachsendes Datenvolumen und die Méglichkeit, den Service der e-direct
Datenservice GmbH sechs Monate kostenlos zu nutzen, sorgen auch weiterhin fur positive
Impulse und lassen eine gestiegene Ergebniserwartung zu. Konstruktive Gesprache mit neuen
potentiellen Kunden dauern derzeit noch an, kénnen aber das Ergebnis bei Erfolg noch positiv
verandern.

Die Heller + Késter Vermdgensverwaltungs GmbH erwartet flir das Geschéftsjahr 2013 ein
wieder ausgeglichenes Ergebnis. Diese Annahme begriindet sich auf der stabilen
Vermietungssituation der Rest-Immobilien. Beteiligungsertrdge und eventuelle Abweichungen
aus dem Verkauf von Immobilien sind nicht Bestandteil dieser Planung.

Die NORDWEST Handel Ges.m.b.H, A-Salzburg, erwartet auf Basis eines leicht steigenden
Umsatzvolumens eine Ergebnisentwicklung auf Vorjahresniveau. Dabei stehen insbesondere
die personellen Anpassungen und die damit verbundenen engeren Beziehungen zu den
Anschlusshausern im Mittelpunkt der erwarteten Entwicklung.

Der gestiegene Bekanntheitsgrad und die abgeschlossene Integration des Workflow in den
NORDWEST-Konzern fluhren bei der TeamFaktor NW GmbH zu einer positiven
Umsatzerwartung fir das Geschaftsjahr 2013. Aufgrund voraussichtlich eintretender,
auBerordentlicher Effekte wird allerdings von einem leicht unter Vorjahr liegenden Ergebnis
ausgegangen. Ferner soll die Ausweitung der Geschéftsaktivitaten auf weitere Zielgruppen
zusatzliches Volumen generieren helfen. Hierbei stehen insbesondere die Lieferanten der

NORDWEST Handel AG sowie die Kunden unserer Mitglieder im Vordergrund der Bemihungen.
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NMAWZNORDWEST

Vorgange von besonderer Bedeutung (IFRS)

nach Schluss des Geschaftsjahres 2012

Vorgange von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschéftsjahres 2012 sind nicht
eingetreten.



NIWZNORDWEST
Chancen- und Risikobericht (IFRS)

Als Bindeglied zwischen Herstellern und mittelstdndischem FachgroBhandel im baunahen
Bereich bergen alle Aktivitdten Chancen und inharente Risiken, die je nach Art des
Geschéftsfeldes und der Geschéftsart unterschiedlich ausgeprégt sein kdnnen. Unser
Handelsgeschéft wird dabei durch Unsicherheiten in den wirtschaftlichen und politischen
Rahmenbedingungen beeinflusst, insbesondere in einem wettbewerbsintensiven Umfeld, das
von einer andauernden Krise an den Finanzmérkten und einer potenziellen Bedrohung eines
wirtschaftlichen Abschwungs gepréagt ist.

Als integraler Bestandteil der wertorientierten Unternehmensfuhrung hat das Risiko-
management des NORDWEST Konzerns zum Ziel, Chancen zu identifizieren und damit
nutzbar zu machen und Risiken zu begrenzen. Dazu ist ein systematischer, den gesamten
Konzern umfassender Prozess der Risikoerkennung, -bewertung und -steuerung eingerichtet
worden. Dieser wird in regelméaBigen Abstanden kritisch hinterfragt und erneuert. Auf diese
Weise kénnen ungtinstige Entwicklungen friihzeitig erkannt und es kann im Bedarfsfalle rasch
gegengesteuert werden. In gleichem MaBe werden auch unsere Chancen unternehmensweit
identifiziert, beurteilt und damit nutzbar gemacht.

Die interne Revision kontrolliert durch zielgerichtete Prifungen die Einhaltung der gesetzlichen
Rahmenbedingungen und initiiert bei Bedarf entsprechende MaBnahmen. Jéhrlich wird in dem
gesamten Konzern eine Risikoinventur durchgefihrt, auf deren Grundlage ein Risikobericht
erstellt wird. Im Rahmen des Risikoberichtes ist auch festgelegt, wie der Informationsaustausch
uber risikorelevante Sachverhalte organisiert ist. Die systematische Bewertung aller
bedeutsamen Risiken nach einheitlich festgelegten MaBstaben liegt bei den Verantwortlichen
der operativen Bereiche. Die Abteilung Revision tbernimmt dabei die Koordination der
konzernweiten Erfassung. Die Ergebnisse werden in einem Risikobericht zusammengefasst, der
die Gesamtbetrachtung der Risiken und Chancensituation des Konzerns ermdglicht. Ferner
werden halbjahrlich die Risiken mit besonderer Relevanz erneut durch die Verantwortlichen
Uberpriift und gegebenenfalls Anderungen oder Abweichungen der internen Revision mitgeteilt.

Sowohl die Zusténdigkeiten als auch die Verantwortung fur das Risikomanagement sind im
Konzern klar geregelt. Zudem pruft der Abschlussprifer das in das Risikomanagementsystem
integrierte Risikofriherkennungssystem. Hier liegt das Augenmerk insbesondere darauf, zu
prufen, ob die grundsétzliche Eignung, Entwicklungen, die den Fortbestand des Unternehmens
gefahrden konnten, vorliegt.

Die Verantwortung fur das Management der Chancen und Risiken, insbesondere im operativen
Geschéft, liegt bei den Geschéftsfeldern, die Uberwachung in der Revision. Dabei orientieren
sich die Verantwortlichen der Geschéftsfelder und Konzerngesellschaften immer an
wertorientierten Ansatzen. Das Risikomanagement soll somit bestehende und kinftige
Erfolgspotenziale sichern. Unternehmerische Risiken werden grundsétzlich nur eingegangen,
wenn sie beherrschbar sind und die mit ihnen verbundenen Chancen eine angemessene
Wertsteigerung erwarten lassen.

Die wesentlichen Risiken, die durchgehend mit den Chancen unseres unternehmerischen
Handelns verknUpft sind, ergeben sich in der relativen Abhangigkeit von der Entwicklung der
Baukonjunktur und in spezifischen Debitorenrisiken.

In unseren Geschéftsfeldern sind wir mit Preisdruck konfrontiert und kénnten
Marktanteilsverlusten oder verlangsamtem Wachstum ausgesetzt sein. VerknUpft mit der
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europaischen Staatsschuldenkrise und den daraus resultierenden Unsicherheiten insbesondere
fur den européischen Bankenmarkt, kénnten sich diese Bedingungen in Zeiten rucklaufiger
Investitionstatigkeit und Kundennachfrage noch weiter verscharfen.

Aber auch eine Belebung der Konjunktur im Binnenmarkt oder auf europaischer Ebene birgt
sowohl Chancen als auch Risikopotentiale. Belebungen im Markt werden dazu fuhren, dass
solvente Anschlusshauser gestarkt und nach neuen Marktanteilen suchend, das Wachstum an
sich ziehen werden. Andere werden diese Dynamik nicht mitgehen kénnen und dadurch Anteile
verlieren oder aus dem Markt verdrangt werden. Wir sehen uns starken Wettbewerbern
gegenuber, von denen einige gréBer sind und daher Gber umfangreichere Ressourcen in
bestimmten Geschéaftssegmenten verfligen kdnnten. Insgesamt ergeben sich so Risiken, aber
auch Chancen im operativen Geschéft.

Welche Auswirkungen zukunftige Verwerfungen einer Finanzmarktkrise noch haben kénnten, ist
derzeit nur schwer abzuschatzen. Letztlich kbnnen die Auswirkungen aber auch im
Debitorenbereich der NORDWEST durch Umsatzriickgénge oder Debitoreninsolvenzen und
somit unmittelbar in der Ertrags- und Liquiditatslage von NORDWEST splrbar sein. Diesen
Einschréankungen tragen wir in unserer Planung fir das kommende Geschéftsjahr Rechnung.
Um eine Ergebnisabsicherung auch vor dem Hintergrund von Debitoren und einhergehenden
Umsatzverlusten zu gewéhrleisten, werden samtliche mit diesem Komplex in Verbindung
stehenden Prozesse analysiert und verfeinert.

Zur Gewahrleistung einer zeitnahen und vollstandigen Uberwachung der Debitorenrisiken wird
ein EDV-gestutztes Debitoren-Informationssystem eingesetzt, das insbesondere
Verschlechterungen im Zahlungsverhalten und Limittiberschreitungen von zugesagten Wechsel-
und Darlehenszusagen erkennbar werden lasst. Zu diesem Zweck besteht auBerdem eine
Online-Anbindung an das Auskunftssystem des Verbandes der Vereine Creditreform e.V.

Ziel des debitorenbezogenen Risikomanagements ist die Aussteuerung schlechter Debitor-
Bonitaten und die Verbesserung der Durchschnittsbonitat der Mitglieder. Zum Zwecke der
Bonitatsbeurteilung und Risikouberwachung werden Abschlussunterlagen und
betriebswirtschaftliche Auswertungen von Anschlusshausern erfasst und ausgewertet. Zur
Erreichung einer héheren Vorlagequote von Jahresabschlissen hat NORDWEST sich
entschieden, Teile der jahrlichen Ruckvergutung der Anschlussh&user an die Bilanzeinreichung
zu koppeln. Dieses Modell wird ab dem 01.04.2013 umgesetzt.

Des Weiteren erfolgt zur Fritherkennung von Debitorenrisiken eine Uberwachung des gesamten
Forderungsbestandes Uber das @rating-Monitoring der Coface-Rating GmbH. Die
bonitatsrelevanten Entscheidungen eines der groBten deutschen
Kreditversicherungsunternehmen werden uns laufend Ubermittelt.

Bei eventuellen Forderungsausfallen durch gréBere Insolvenzen ist zu berlicksichtigen, dass bis
zu einem Ruckfluss aus der Sicherheitenverwertung Vorfinanzierungsvolumina entstehen
kénnen. Dieser Liquiditatsbedarf ist aufgrund der sehr positiven Entwicklung der letzten Jahre
Uber die bestehenden Kreditlinien voraussichtlich abgedeckt.

Daruber hinaus wurde erneut eine speziell auf die Belange zentralregulierender Unternehmen
zugeschnittene Kreditversicherung abgeschlossen. Eingeschlossen in die Kreditversicherung
sind die 100 gréBten Mitgliedsunternehmen bzw. —gruppen.

Auf der Grundlage der eingeleiteten Vertriebsoffensive, insbesondere auch der Forcierung des
Auslandsgeschéfts besteht konsequenter Weise auch weiterhin eine
Auslandskreditversicherung, welche moglichst s&amtliche ausléndischen Debitoren mit
einschlieft.



Prozessrisiken resultieren zum Beispiel aus arbeits- und zivilrechtlichen Verfahren. Durch
Bildung von Ruckstellungen treffen wir eine angemessene Vorsorge flr beide Risikoarten.

Des Weiteren hat NORDWEST mit Wirkung ab dem 01.11.2012 erstmals eine
Vertrauensschadens-Versicherung mit einer Laufzeit von funf Jahren abgeschlossen. Von
dieser Versicherung sind sdmtliche Risiken aus unerlaubten Handlungen (Betrug, Diebstahl
etc.) umfasst, welche durch Angestellte von NORDWEST und deren Tochtergesellschaften
begangen werden kodnnten.

Weiter bestehen Risiken im Hinblick auf die wirtschaftliche Entwicklung der
Beteiligungsunternehmen, deren Erfolg wesentlich von der Akquisition neuer Mitglieder und
dem Ergebnis der Verwertung nicht betriebsnotwendiger Immobilien abhangt.

Als Bindeglied zwischen Industrie und mittelstdndischen Fachhandelspartnern ist NORDWEST
bei der Ausfuhrung des Leistungsprozesses auf umfangreiche IT-Systeme angewiesen. Gegen
einen etwaigen drohenden Datenverlust, den Ausfall ganzer Systembereiche oder
Sicherheitsprobleme, sind umfangreiche MaBnahmenpakete sowie Backup- und
Sicherungssysteme implementiert. Ferner sind in 2012 alle kritischen Systeme an einen IT-
Dienstleister ausgelagert worden, um den stetig steigenden Anforderungen an die IT-Sicherheit
permanent und zukunftsorientiert Rechnung tragen zu kénnen.

Fir die einzelnen Geschéftsfelder sehen wir derzeit unterschiedliche Chancen.

Die Umsatzentwicklung 2012 war insbesondere im Stahlgeschéaft gepragt von einer giinstigen
Mengenentwicklung bei gleichzeitigem Preisriickgang. Insgesamt wurde somit das Niveau des
Vorjahres nahezu bestétigt. Inwieweit die Entwicklung anhalt, ist schwer vorhersehbar.
Festzustellen bleibt, dass fur den Bereich Stahl die Entwicklung der vergangenen Jahre hin zu
héherwertigen Produktbereichen weiter vorangetrieben wird. Wir erschlieBen unseren Handlern
damit tendenziell attraktivere und deckungsbeitragsstarkere Produktsegmente. Ferner werden
im Mittelpunkt unserer Aktivitdten der Ausbau unseres Leistungsspektrums, die Konzentration
auf unsere Vertragslieferanten und die Akquisition neuer Handelspartner stehen.

Wir machen uns konjunkturunabhé&ngiger und werden mit dem Vorstof3 in die héherwertigen
Segmente auch deutlich attraktiver fur neue Mitglieder.

Fir die Geschéftsfelder B-H-1 und Haustechnik ergeben sich in erster Linie Chancen aus den
Bereichen Logistik und Daten.

Basierend auf der erfolgreichen Kooperation zwischen der NORDWEST Handel AG und der
Rhenus AG & Co. KG im Hinblick auf die Ubernahme der Lagerlogistik durch die Rhenus AG &
Co. KG und den enormen Zuwé&chsen im Lagergeschéft bereits in den vergangenen Jahren
erwarten wir auch fur die Zukunft deutliche Zuwéchse in dieser Geschéaftsart. Insbesondere der
konsequente Ausbau des Angebots von strategischen Partnerschaften zeigt hier entsprechend
nachhaltige Wirkung. Uber diese Partnerschaften mit ausgesuchten Markenlieferanten ist das
vollstandige Lieferprogramm von Markenartikeln Gber die NORDWEST-Zentrallogistik
sichergestellt.

Bezlglich Daten ist es unser erklartes Ziel, den eingeschlagenen Weg, mittelstandischen
Handelsunternehmen einen umfassenden Service im Daten und Medienbereich zu bieten,
konsequent fortzusetzen. Die anfallenden Prozesse der Datenpflege bei den Handelspartnern
sollen so erheblich reduziert und dem Datennutzer soll die Gewissheit gegeben werden, dass
der Datenbestand aktuell gepflegt ist.

Ebenfalls ergeben sich Chancen im Bereich der Handlerkonzentrationen. In allen
Warensegmenten arbeiten Fachhandler in Leistungsgemeinschaften zusammen. Exemplarisch
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dafur stehen die Leistungsgemeinschaften InTech - Die Industrieausrister, die KOMPASS-
Gruppe - die Spezialisten im Arbeitsschutz - und die Leistungsgemeinschaft SchweiBtechnik.
Die gemeinsamen Erfolge waren bereits in der Vergangenheit sichtbar und sollen in der Zukunft
durch individuelle Fachkataloge und professionelle Messeauftritte gefestigt und ausgebaut
werden.

Ferner sollen sich bietende Chancen durch den gezielten Auf- und Ausbau bestehender und
weiterer Kooperationen gewinnbringend genutzt werden.

Bei der Realisierung der sich ergebenden Chancen und der Steuerung der auftretenden Risiken
ist NORDWEST auf qualifizierte Fach- und Fuhrungskréafte angewiesen. Eine kontinuierliche
Herausforderung ist es, diese auch in Zukunft zu gewinnen und zu binden, insbesondere auch
vor dem Hintergrund eines sich weiter verscharfenden Wettbewerbs der Unternehmen um die
besten Kdpfe.

Um Fachkompetenz zu sichern, treiben wir die Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter auf allen
Ebenen voran, indem wir unternehmensinterne QualifizierungsmaBnahmen individuell anbieten.
Durch Schulungen und gezielte PersonalentwicklungsmaBnahmen férdert NORDWEST die
unternehmerische Denk- und Handlungsweise ihrer Mitarbeiter. Ferner bietet NORDWEST
gezielt variable, am Geschéftserfolg bemessene Gehaltsbestandteile, da die direkte Beteiligung
am Unternehmenserfolg die Identifikation der Mitarbeiter mit NORDWEST steigert und den Blick
fir Chancen und Risiken bei allen unternehmerischen Entscheidungen schérft.

Chancen fir die e-direct Datenservice GmbH ergeben sich aus bereits bestehenden Kontakten
zu potentiellen Neukunden, die das geplante positive Ergebnis fir 2013 nochmals nachhaltig
verbessern wirden. Aktuelle Risiken sind nicht erkennbar, wobei sich solche aus eventuellen
Firmenverkdufen oder Insolvenzen innerhalb des bestehenden Kundenkreises ergeben kénnten.

Chancen fir die HAGRO Haustechnik GroBhandels GmbH ergeben sich insbesondere durch
eine verbesserte Nachfrage des Sortimentes uber das NORDWEST-Zentrallager in GieBen.
Eventuelle Risiken der HAGRO GmbH liegen in derzeit nicht absehbaren Mitgliederverlusten
auf Grund von Insolvenzen oder Firmenverkaufen.

Bei der Nirnberger Bund Produktionsverbindungshandels GmbH besteht weiterhin die Chance,
dass sich die derzeitigen Ergebnisprognosen durch die Ausweitung des Geschéaftsvolumens
verbessern. Eventuelle Risiken liegen auch hier in derzeit nicht absehbaren Mitgliederverlusten
aufgrund von Insolvenzen oder Firmenverk&ufen. Die Abwicklung der Zentralregulierung bei der
Gesellschaft erfolgt durch die VR Diskontbank GmbH. Insoweit bestehen keine direkten Risiken
aus Forderungsverlusten durch Kundeninsolvenzen.

Bei der TeamFaktor NW GmbH bestehen die Chancen in der ErschlieBung neuer Zielgruppen
sowie der Gewinnung von Neukunden aus derzeit bereits bestehenden Kontakten. Zur positiven
Entwicklung kénnen aber auch die Anforderungen nach Basel Il sowie die aktuellen
Verschéarfungen bei der Bankenregulierung beitragen. Hierdurch kann es zu einer deutlichen
Einschrénkung der Kreditversorgung von kleineren und mittleren Unternehmen kommen, so
dass auch fur diese Kundengruppe die ErschlieBung alternativer Finanzierungsquellen immer
wichtiger wird. Die Risiken liegen zun&chst insbesondere im ausgeubten Kreditgeschaft
begrindet, so dass sich Forderungsausfalle von Debitoren und Factoringkunden nicht
ausschlieBen lassen.

Des Weiteren verschérfen sich aber auch die regulatorischen Anforderungen an
Factoringinstitute permanent. Dementsprechend ist damit zu rechnen, dass sich der zu
leistende Aufwand zur ordnungsgemaBen Umsetzung weiterhin erhéhen wird. Dieser
zusatzliche Aufwand ist durch entsprechendes Neugeschéft zu kompensieren.



NMAWZNORDWEST

Konzerninternes Kontroll- und
Steuerungssystem (IFRS)

Zur Uberwachung und Steuerung der Geschéftsprozesse verwenden wir ein umfassendes
Instrumentarium quantitativer KenngréBen und Messinstrumente. Zu unseren Grundséatzen
gehort, dass wir unser unternehmensinternes Steuerungssystem permanent weiterentwickeln
und die Angemessenheit und Zuverlassigkeit der quantitativen KenngréBen und
Messinstrumente standig Uberprifen, damit wir diese bei Bedarf an sich &ndernde
Marktgegebenheiten anpassen kénnen.

Hiermit soll eine Steuerung und Kontrolle der Entwicklung von Vermégen, Finanzen und Ertrag
sowie von Chancen und Risiken sichergestellt werden.

Die Jahresplanung erfolgt in einem kommunikativen Prozess. Die strategische Ausrichtung und
die zentralen Vorgaben werden top-down in das Unternehmen kommuniziert. Die Planung
erfolgt dann bottom-up auf Ebene der Kostenstellen in Abstimmung zwischen Fuhrungskréaften
und Vorstand. Sie umfasst MaBnahmen ebenso wie quantitative Ergebnisse.

Planung und Kontrolle manifestieren sich vorwiegend in entscheidungsorientierten Berichten
einschlieBlich zugehdriger Abweichungsanalysen und Kommentierungen. Die direkte
Kommunikation und die Ableitung der laufenden MaBnahmen erfolgt in fest definierten
regelméBigen Sitzungen.

Die Berichte, Analysen und Kommentare dienen der Unternehmensleitung und den
verantwortlichen Fihrungskraften zur Information und werden gemeinsam eingehend erortert.
Im Mittelpunkt stehen Fragen zur Zielerreichung, zu Erwartungskorrekturen (z.B. fur das
Jahresergebnis) sowie ggf. einzuleitende MaBnahmen.

Fur die Prifung, Bewertung und Genehmigung von Investitionen/Desinvestitionen, Mitglieder-
Akquisitionen / Kiindigungen und Personaleinstellungen / -kiindigungen sind durch den
Vorstand spezielle Verfahren eingerichtet worden.

Im Rahmen des Risikomanagementsystems stellt das interne Kontrollsystem (IKS) zur
Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses durch technische und organisatorische
MaBnahmen sicher, dass die Geschéftsvorfélle des Konzerns ordnungsgemén und vollsténdig
verarbeitet und dokumentiert werden. Hierbei ist das Risikomanagement auf das Risiko der
Falschaussage in der Buchfiihrung sowie in der externen Berichterstattung ausgerichtet. Die
Ausgestaltung des rechnungslegungsbezogenen IKS ist unter Beriicksichtigung der
wirtschaftlichen GroBe des Konzerns und seiner Ablaufe bedarfsgerecht vom Vorstand
eingerichtet und beziglich seiner Funktionsfahigkeit und Wirksamkeit periodisch vom
Risikomanagement Uberprift und angepasst worden. Das rechnungslegungsbezogene IKS
beinhaltet die Grundsatze, Verfahren und MaBnahmen zur Sicherung der OrdnungsmaBigkeit
der Konzernrechnungslegung und wird kontinuierlich weiterentwickelt.

Die Steuerung der Prozesse zur Rechnungslegung und Jahresabschlusserstellung erfolgt im
NORDWEST Konzern durch die Hauptbuchhaltung und das Controlling. Gesetze,
Rechnungslegungsstandards und andere Verlautbarungen werden fortlaufend bezlglich der
Relevanz und deren Auswirkungen auf den Jahresabschluss analysiert. Die in den
Konzernrechnungslegungsprozess involvierten Mitarbeiter werden regelméaBig geschult. Die
Konzerngesellschaften sind flr die Einhaltung der konzernweit gtiltigen Richtlinien, Verfahren
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und den ordnungsgemaBen und zeitgerechten Ablauf ihrer rechnungslegungsbezogenen
Prozesse und Systeme verantwortlich und werden dabei vom Bereich Hauptbuchhaltung
unterstutzt und Uberwacht.

Grundlage fur den Abschlusserstellungsprozess bilden dabei Verfahrensanweisungen,
Meldeformulare und IT-gestitzte Auswertungen. Im Bedarfsfall bedient sich der NORDWEST
Konzern externer Dienstleistungen, zum Beispiel fir die Bewertung von
Pensionsverpflichtungen.

Zur Sicherstellung der ordnungsgemaBen und vollstandigen Erfassung der buchhalterischen
Vorgéange erfolgt der Einsatz von IT-Systemen. Als lokales Buchhaltungssystem wird von allen
zum Konzern gehérenden Gesellschaften das System des Herstellers SAP eingesetzt. Zur
Aufstellung des Konzernabschlusses der NORDWEST Handel AG werden mit Hilfe einer selbst
erstellten MS-Excel-basierten Anwendung die Einzelabschlisse der Tochtergesellschaften
konsolidiert.

In den Rechnungslegungsprozess sind unter Risikoaspekten definierte, interne Kontrollen
eingebettet. Das rechnungslegungsbezogene IKS umfasst sowohl praventive als auch
aufdeckende Kontrollen, zu denen IT-gestutzte und manuelle Abstimmungen, die
Funktionstrennung, das Vier-Augen-Prinzip, allgemeine IT-Kontrollen, wie z.B.
Zugriffsregelungen in IT-Systemen oder ein Verdnderungsmanagement sowie deren
Uberwachung, gehéren.

Das eingesetzte Risikomanagementsystem wird auch in Bezug auf den
Rechnungslegungsprozess permanent tberwacht und an die aktuellen externen und internen
Entwicklungen angepasst. Der Umfang und die Ausgestaltung an die spezifischen
Anforderungen der NORDWEST-Gruppe liegen im Ermessen und in der Verantwortung des
Vorstands.

In diesem Zusammenhang ist die interne Revision der Muttergesellschaft verantwortlich fur die
unabhéngige Uberpriifung der Funktionsféahigkeit des IKS. Zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben
verflgt die interne Revision Gber umfassende Informations-, Pruf- und Eintrittsrechte. Zur
Qualitatssicherung ist die interne Revision ber alle Stufen des Verfahrens zur Uberwachung
der Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen IKS eng einbezogen.

Insgesamt sind mit den vorhandenen Systemen eine umfassende Erfassung und Wurdigung
von unternehmensbezogenen Sachverhalten sowie deren sachgerechte Darstellung in der
Rechnungslegung mdglich.



NMAWZNORDWEST

Vergutungsbericht Vorstand und Aufsichtsrat
(IFRS)

Die Vergutung der Vorstandsmitglieder besteht aus einem fixen und einem variablen
Bestandteil. Der fixe Vergutungsteil ist im jeweiligen Dienstvertrag geregelt und erfasst neben
Sachbezugen (Dienstwagen, Versicherungen, Aufwendungsersatz) monatlich auszuzahlende
Barbezlge. Der variable Teil der Vergltung wird als Tantieme gewéhrt.

Fur die Vorstandsmitglieder, die vor dem 1. April 2012 bestellt worden sind, wird die H6he der
Tantieme fur das Geschéftsjahr 2012 durch den Aufsichtsrat nach billigem Ermessen unter
Beachtung vertraglich festgelegter Hochstgrenzen festgesetzt und berlcksichtigt die individuelle
Leistung des Vorstandsmitglieds und den Gesamterfolg des Unternehmens im zurlckliegenden
Geschaftsjahr; bei unterjahrigem Austritt wird sie pro rata temporis angepasst. Herr Dr. Glnter
Stolze hat zudem fiir den Zeitraum vom 1. Januar 2012 bis 31. Marz 2012 eine anteilige
Garantietantieme auf Basis der fur das Jahr 2010 bzw. 2011 relevanten Tantieme erhalten.

Far die Vorstandsmitglieder, die zum 1. April 2012 bestellt wurden, ist eine prozentuale
Beteiligung am Konzern-EBT (Ergebnis vor Ertragssteuern) der Gesellschaft jeweils nach
Veranderung (Zufiihrung oder Auflésung) der Einzelwertberichtigungen bzw. vor Veranderung
(Zufihrung oder Auflésung) der Pauschalwertberichtigung vereinbart.

Fur die sog. Tantieme 1 wird der vom Aufsichtsrat gebilligte Konzernabschluss des
zurlickliegenden Geschéftsjahres bzw. in Ermangelung einer solchen Billigung der von der
Hauptversammlung gebilligte Konzernabschluss des zurlickliegenden Geschéftsjahres
zugrunde gelegt, wobei der Aufsichtsrat der Gesellschaft Uber die Berlicksichtigung von
auBerordentlichen Ertragen und Aufwendungen nach billigem Ermessen entscheidet. Der
maBgebliche Konzern-EBT ist jeweils auf einen maximalen Betrag p. a. beschréankt (Cap).
Ubersteigt das Konzern-EBT diesen jahrlichen Hochstbetrag, steht es im alleinigen Ermessen
des Aufsichtsrats der Gesellschaft, die Tantieme 1 fur das entsprechende Geschéftsjahr
freiwillig zu erhéhen. Die Gewéahrung der Tantieme 1 entfallt bei Kiindigung oder Abberufung
des Vorstands aus wichtigem Grund oder bei der vorzeitigen Kiindigung bzw. Amtsniederlegung
durch das Vorstandsmitglied, ohne dass die Gesellschaft einen wichtigen Grund hierfir gesetzt
hat (Bad-Leaver-Regelung). Ferner wird die Tantieme bei vorzeitiger Vertragsbeendigung auch
in sog. Good-Leaver-Fallen in Abhangigkeit von der Dauer des jeweiligen Bestands des
Dienstvertrages im Kalenderjahr gekurzt.

Die sog. Tantieme 2 wird ebenfalls als eine prozentuale Beteiligung am Konzern-EBT gewahrt,
jedoch berechnet auf einen Dreijahreszeitraum. Sie wird nur gewéhrt, wenn das relevante EBT
im dritten Geschaftsjahr das EBT vor Vertragsbeginn um einen bestimmten Prozentsatz
Uberschritten hat (hurdle rate); auBerdem wird ein Héchstbetrag (Cap) fiir die Berechnung der
Mehrjahresbonifizierung festgelegt, wobei es im alleinigen Ermessen des Aufsichtsrats steht,
die Tantieme 2 freiwillig zu erhéhen, wenn der jeweilige Hochstbetrag Uberschritten wird. Fur die
Tantieme 2 ist ebenfalls eine entsprechende Bad-Leaver-Regelung vereinbart. Dartber hinaus
wird in den vertraglichen Vereinbarungen ausdricklich auf § 87 Abs. 2 S. 1 AktG Bezug
genommen. Die auf die Dauer von 3 Jahren fest abgeschlossenen Vorstandsdienstvertrage der
zum 1. April 2012 bestellten Vorstandsmitglieder enthalten durch eine Mehrjahresbonifizierung
(Tantieme 2) VerglUtungskomponenten mit langfristiger Anreizwirkung. Aktienoptionsprogramme
oder wertpapierorientierte Anreizsysteme bestehen derzeit nicht.
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Im Rahmen der vorzeitigen Vertragsauflésung hat Herr Klaus Heinzel als Ersatz fir alle
Einnahmen, die er bei Fortbestand seines Vorstandsdienstvertrags erhalten héatte sowie zum
Ausgleich aller Nachteile eine Entschadigung in Héhe von 40.000 € (brutto) erhalten. Im
Rahmen der Vertragsverlangerung von Herrn Dr. Glnter Stolze wurde diesem neben seinem
Gehalt sowie der Abgeltung der anteiligen Urlaubsanspriiche zuséatzlich eine Abschlusszahlung
in H6he von 50.000 € (brutto) als Haltepramie gewahrt, um die Kontinuitat der
Unternehmensfiihrung bis zur Bestellung eines Nachfolgers zu gewéahrleisten. Sonstige
Sonderzahlungen im Zusammenhang mit dem (vorzeitigen bzw. regularen) Ausscheiden von
Vorstandsmitgliedern (mit Ausnahme der u.g. Karenzentschadigung fiir Herrn Dr. Stolze) oder
dem Amtsantritt der Vorstandsmitglieder zum 1. April 2012 wurden im Geschéftsjahr 2012 nicht
gewabhrt.

Far den Fall der Arbeitsunfahigkeit bzw. im Todesfall bestehen vertraglich vereinbarte
Gehaltsfortzahlungsanspriche der Vorstandsmitglieder. Zusagen fir Ruhegeld und Witwengeld
bestehen bzw. bestanden nur fiir zwei im Geschéftsjahr 2012 amtierende Vorstandsmitglieder,
die vor dem 1. April 2012 bestellt worden sind. Der Pensionsfall tritt ein mit Ablauf des 60.
Lebensjahres des jeweiligen Vorstandsmitglieds; bei dauernder Arbeitsunfahigkeit ggf. auch
fruher. Die Hohe der Pensionen bestimmt sich dabei nach individuell zugrunde gelegten
Besoldungsgruppen nach MaBgabe des Bundesbesoldungsgesetzes (Dr. Stolze: rd. 88 % von
B8; Jungst: 100 % von A7). Fir Pensionszusagen gegenlber einem Vorstandsmitglied hat die
Gesellschaft zudem eine Rickdeckungsversicherung abgeschlossen. Das Witwengeld betragt
60 % des Ruhegeldes von Herrn Jingst bzw. 60 % des Ruhegeldes von Herrn Dr. Stolze und
kann in vertraglich vereinbarten Einzelfallen gekulrzt werden bzw. entfallen.

Fir Leistungen und Ansprilche friiherer und ausgeschiedener Mitglieder des Vorstands und
deren Hinterbliebene sind 301 T€(VJ: 299 T¥£) als Gesamtbezige ausgewiesen. Fir laufende
Pensionen und Anwartschaften auf Pensionen wurden fur diesen Personenkreis sowie deren
Hinterbliebenen 5,7 Mio. € (VJ: 4,3 Mio. €) als Rickstellungen passiviert. Diese werden saldiert
in der Bilanz ausgewiesen.

Karenzentschadigungen sind fir das Geschéftsjahr mit Herrn Dr. Stolze und Herrn Jiingst im
Rahmen von nachvertraglichen Wettbewerbsverboten vereinbart gewesen. Die zu zahlende
Karenzentschadigung betragt 50 % der geschuldeten festen Tatigkeitsvergitung und erhéht
sich auf 75 %, wenn die Beendigung des Vertrages darauf beruht, dass die Gesellschaft den
Vertrag vor Erreichen der Altersgrenze entweder aus Grinden nicht verlangert, die das jeweilige
Vorstandsmitglied nicht zu vertreten hat, oder wegen eines wichtigen von ihm nicht zu
vertretenden Grundes kundigt. Anlasslich der Vertragsbeendigung von Herrn Dr. Stolze im
Geschaftsjahr 2012 wurde diesem eine Karenzentschadigung in Hohe von 114 T€gezahlt.
Diese ist in der unten dargestellten Tabelle nicht separat erfasst. Fur zuklnftige Verpflichtungen
aufgrund der Karenzentschadigung wurde eine Ruckstellung in angemessener Hbhe gebildet.

Die Gesamtverglitung sowie die einzelnen Vergltungsbestandteile der Vorstandsmitglieder sind
sowohl insgesamt als auch im Verhéltnis zueinander angemessen. Kriterien fur die
Angemessenheit der Vergltung bilden neben der Aufgabe und Leistung des jeweiligen
Vorstandsmitglieds die wirtschaftliche Lage, der Erfolg und die Entwicklung des Unternehmens.

Die Vergutung des Vorstands im Jahr 2012 setzt sich insgesamt und im Einzelnen wie folgt
zusammen:
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* Bostollung in 2012
Summa 2012 1.528.285,1
Summe 2011 1.384.956.0

(Zum VergréBern bitte auf die Tabelle klicken)

Fur die Vergltung des Aufsichtsrats hat die Hauptversammlung am 15. Mai 2012 beschlossen,
dass die Mitglieder des Aufsichtsrats flir das Geschéaftsjahr 2011 und auch kiinftig bis zu einer
abweichenden Beschlussfassung der Hauptversammlung neben einem angemessenen
Versicherungsschutz und dem Ersatz ihrer Auslagen, zu denen auch die auf ihre Bezlge
entfallende Umsatzsteuer gehdrt, eine feste Grundverglitung sowie ein Sitzungsgeld fir ihre
Teilnahme an Aufsichtsratssitzungen und Ausschusssitzungen erhalten. Die Grundvergltung
betragt 18.000 € der Aufsichtsratsvorsitzende erhalt das Dreifache, der stellvertretende
Aufsichtsratsvorsitzende und der Prifungsausschussvorsitzende das Doppelte.
Aufsichtsratsmitglieder, die nur wéahrend eines Teils des Geschéftsjahres dem Aufsichtsrat
angehort haben, erhalten die Grundvergutung zeitanteilig.

Das Sitzungsgeld fur die Teilnahme an Aufsichtsratssitzungen betragt 1.000 €fur den
Aufsichtsratsvorsitzenden, 750 €flr den stellvertretenden Aufsichtsratsvorsitzenden und den
Prifungsausschussvorsitzenden sowie 500 €fir die weiteren Aufsichtsratsmitglieder. Das
Sitzungsgeld fir die Teilnahme an Ausschusssitzungen betragt 1.000 €fir den jeweiligen
Ausschussvorsitzenden und 500 €fur die weiteren Aufsichtsratsmitglieder. MaBgeblich fur das
Sitzungsgeld ist jeweils die physische Teilnahme an Prasenzsitzungen. Die Vergitung ist
angesichts des Verantwortungsumfangs und der zeitlichen Beanspruchung des Aufsichtsrats
angemessen.

Die Vergltung des Aufsichtsrats fur 2012 betragt nach dem Beschluss der Hauptversammlung
vom 15. Mai 2012 insgesamt 288 T€ und setzt sich im Einzelnen wie folgt zusammen:

Prof. Feuerstein Frick Dr. Winkels Dr. WeiB

inT#€ (Vorsitzender) (Stellv. Vorsitzender) (Vorsitzender

Prifungsausschuss)
Basisvergiitung 54,0 36,0 36,0 18,0
Summe Sitzungsgeld 10,5 8,0 9,0 3,5
Summe AR-Vergiitung 2012 64,5 44,0 45,0 21,5
vom Kolke Stumpf Hiickelheim Stocker WeiB3

inT€

Basisvergiitung 18,0 18,0 18,0 18,0 18,0
Summe Sitzungsgeld 5,5 4,0 5,0 4,5 4,0
Summe AR-Vergiitung 2012 23,5 22,0 23,0 22,5 22,0
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NWZNORDWEST
Angaben nach § 289 Abs. 4 HGB (IFRS)

mit Erlauterungen

Das gezeichnete Kapital der NORDWEST Handel AG (die "Gesellschaft") in Hohe von
16.500.000 €ist eingeteilt in 3.205.000 nennwertlose Inhaber-Stammaktien. Alle Aktien
gewahren die gleichen Rechte. Insbesondere gewéhrt jede Aktie in der Hauptversammlung der
Gesellschaft eine Stimme.

Die Dr. Helmut Rothenberger Holding GmbH, Salzburg/Anif/Osterreich, hat am 24.03.2011
weitere 6,24 % am Grundkapital unserer Gesellschaft erworben und hélt seitdem 29,95 % der
Stimmrechte. Weitere direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital, die 10 % der
Stimmrechte Ubersteigen, waren bei der Gesellschaft zum Stichtag nicht gemeldet.

Die Bestellung von Vorstandsmitgliedern der Gesellschaft richtet sich nach § 8 (1) der Satzung
und nach § 84 (1) AktG, die Abberufung nach § 84 (3) AktG und § 8 (1) der Satzung. Danach
erfolgt die Bestellung und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes durch den Aufsichtsrat.
Der Vorstand besteht aus mindestens zwei Mitgliedern; dartber hinaus wird die Zahl der
Vorstandsmitglieder vom Aufsichtsrat bestimmt. Die Bestellung kann auf héchstens 5 Jahre
erfolgen, wobei diese Hochstdauer auch jeweils im Fall der wiederholten Bestellung oder
Verlangerung der Amtszeit zu beachten ist.

Mitglieder des Vorstands scheiden spatestens mit Ende des Kalenderjahres aus dem Vorstand
aus, indem sie das 65. Lebensjahr vollenden.

Die Abberufung von Vorstandsmitgliedern ist nur aus wichtigem Grund zulassig. Im Ubrigen
wird insoweit auf die angegebenen Vorschriften verwiesen.

Jede Anderung der Satzung der Gesellschaft bedarf eines Beschlusses ihrer Haupt-
versammlung, der nach §§ 133 (1), 179 (1) und (2) AktG sowie nach § 17 (2) der Satzung einer
einfachen Stimmenmehrheit und zusétzlich einer Mehrheit von drei Vierteln des bei der
Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals bedarf. Der Aufsichtsrat ist nach § 21 der Satzung
erméchtigt, Anderungen der Satzung vorzunehmen, die nur deren Fassung betreffen,
insbesondere soweit dies zur Durchfiihrung und Gewahrleistung der Eintragungen in die
gerichtlichen Register erforderlich ist.

Der Vorstand war erméchtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates bis zum 22. Mai 2012 das
Grundkapital der Gesellschaft durch Ausgabe von neuen auf den Inhaber lautenden Stlickaktien
gegen Bareinlagen einmalig oder mehrmals, insgesamt jedoch um hdchstens 8.250.000 €zu
erhéhen (Genehmigtes Kapital 2007; § 5 Abs. 4 der Satzung). Fur den Fall eines
Ubernahmeangebotes, das sich auf von der Gesellschaft ausgegebene und zum Handel an
einem organisierten Markt zugelassene Aktien richten wirde, bestehen flr den Vorstand somit
die allgemeinen gesetzlichen Aufgaben und Befugnisse.

So missten z.B. Vorstand und Aufsichtsrat bei Vorliegen eines Ubernahmeangebots nach § 27
WpUG eine begriindete Stellungnahme zu dem Angebot abgeben und veréffentlichen, damit die
Aktionére in Kenntnis der Sachlage Uber das Angebot entscheiden kénnen.

AuBerdem diirfte der Vorstand nach § 33 WpUG nach Bekanntgabe eines
Ubernahmeangebotes keine Handlungen auBerhalb des gewdhnlichen Geschéftsbetriebs
vornehmen, durch die der Erfolg des Angebotes verhindert werden kénnte, wenn er dazu nicht
von der Hauptversammlung erméchtigt ist oder der Aufsichtsrat dem zugestimmt hat oder es



sich nicht um die Suche nach einem konkurrierenden Angebot handelt.

Bei ihren Entscheidungen sind Vorstand und Aufsichtsrat an das Wohl des Unternehmens,
seiner Mitarbeiter und seiner Aktionare gebunden. Satzungsregelungen im Sinne der §§ 33a bis
33c WpUG (Europdisches Verhinderungsverbot, Européische Durchbrechungsregel, Vorbehalt
der Gegenseitigkeit) waren zum Bilanzstichtag nicht vorhanden.

Hagen, den 25.02.2013

NORDWEST Handel Aktiengesellschaft
DER VORSTAND

Jurgen Eversberg
Annegret Franzen
Peter Jingst
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NIWZNORDWEST
Konzernbilanz (IFRS)

zum 31. Dezember 2012

Aktiva
in€ 2012 2011
Langfristige Vermégenswerte 17.914.845,35 18.064.987,39
Immaterielle Vermdgenswerte (9) 8.603.802,97 9.159.790,32
Sachanlagen (10) 3.497.892,01 3.688.105,95
als Finanzinvestition gehaltene Immobilien (11) 2.619.607,21 2.669.787,21
Finanzielle Vermdgenswerte (12) 34.497,51 114.430,67
Steuererstattungsanspriiche (19) 1.462.398,88 1.235.627,26
Latente Steueranspriiche (13) 1.696.646,77 1.197.245,98
Kurzfristige Vermégenswerte 152.350.304,15 145.773.274,38
Vorréte (14) 19.003.597,89 22.383.012,51
Forderungen aus Lieferungen und (16) 83.675.776,48 92.087.970,98
Leistungen und sonstige Vermbgenswerte
Forderungen 17) 49.857,41 626.802,61
gegen verbundene Unternehmen
Ubrige Forderungen und Vermégenswerte (18) 9.919.276,55 9.354.916,73
Steuererstattungsanspriiche 19) 489.654,65 382.614,58
Zahlungsmittel (15) 39.212.141,17 20.937.956,97
170.265.149,50 163.838.261,77
Passiva
in€ 31.12.2012 31.12.2011
Eigenkapital (20) 47.987.407,12 47.303.772,02
den Anteilseignern des Mutterunternehmens 47.867.613,32 47.201.135,97
zuzurechnendes Eigenkapital
Minderheitenanteile 119.7983,80 102.636,05
Langfristige Schulden 13.596.185,12 10.999.023,56
Rickstellungen fir Pensionen (21) 12.149.011,00 9.633.360,00
Sonstige Riickstellungen (22) 102.348,00 0,00
Latente Steuerschulden (13) 1.344.826,12 1.365.663,56
Kurzfristige Schulden 108.681.557,26 105.535.466,19
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten (23) 4.023.335,46 4.582.606,11
Lieferantenverbindlichkeiten (24) 94.027.976,76 89.453.003,55
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten (25) 779.644,60 1.117.728,39
Steuerschulden (26) 2.807.284,95 3.687.890,43
Sonstige Riickstellungen (27) 7.043.315,49 6.694.237,71

170.265.149,50

163.838.261,77



NMAWZNORDWEST

Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung (IFRS)

zum 31. Dezember 2012

in€

2012

2011

Umsatzerlése

Veranderung des Bestandes an Fertigerzeugnissen

Aktivierte Eigenleistungen
Sonstige Ertrage
Gesamtleistung
Materialaufwand

Rohergebnis

Personalaufwand

Aufwand fir Abschreibungen
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Betriebsergebnis (EBIT)
Ergebnis aus Finanzinvestitionen
Finanzierungsertréage
Finanzierungsaufwendungen
Finanzergebnis

Ergebnis vor Steuern
Ertragsteuern

Ergebnis nach Steuern
Ergebnisanteil Minderheiten

Ergebnisanteil der Konzernanteilseigner

Ergebnis je Aktie der Konzernanteilseigner
(unverwassert)

(&)}

(&)

®)

4
®)
6)

@
@
@
@

®)

442.362.170,83
-232.467,39
479.410,36
1.906.205,02
444.515.318,82
-391.419.411,17
53.095.907,65
-16.997.368,16
-2.151.545,72
-26.025.569,34
7.921.424,43
43.808,20
767.814,09
-1.439.093,58
-627.471,29
7.293.953,14
-2.879.599,64
4.414.353,50
-21.502,38
4.392.851,12

1,44

443.879.347,65
369.732,74
411.702,36
1.412.661,06
446.073.443,81
-395.881.388,07
50.192.055,74
-15.605.740,10
-2.088.346,61
-25.161.074,60
7.336.894,43
325,00
936.770,62
-1.434.983,96
-497.888,34
6.839.006,09
-2.335.771,31
4.503.234,78
-52.506,37
4.450.728,41

1,46
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NMAWZNORDWEST

Konzernkapitalflussrechnung (IFRS)

zum 31. Dezember 2012

inT€ 2012 2011
Ergebnis nach Ertragsteuern 4.414 4.510
Zunahme (+) / Abnahme (-) latenter Steuern -521 433
Abschreibungen (+) 2.152 1.990
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang -13 -123
von Gegenstanden des Anlagevermdgens

Abnahme (-) / Zunahme (+) langfristiger Ruickstellungen 2.618 -54
Abnahme (+) / Zunahme (-) langfristiger finanzieller Vermdgenswerte -146 953
Abnahme (+) / Zunahme (-) von kurzfristigen Vermdgenswerten 11.697 -8.652
Abnahme (-) / Zunahme (+) von kurzfristigen Verbindlichkeiten 1.954 2.785
Cashflow aus laufender Geschéftstatigkeit 22.155 1.842
Einzahlungen aus Abgéngen des Anlagevermdgens 33 1.831
Auszahlungen fiir Investitionen in immaterielle Vermégenswerte -1.095 -1.286
Auszahlungen fir Investitionen in Sachanlagen -281 -553
und als Finanzinvestition gehaltene Immobilien

Einzahlungen aus dem Verkauf 0 139
von zum Verkauf gehaltener Vermdgenswerte

Auszahlungen fur den Erwerb von Tochterunternehmen 0 -813
Cashflow aus Investitionstétigkeit -1.343 -682
Dividendenzahlung an Gesellschafter -1.979 -1.522
Veranderung kurzfristiger Bankverbindlichkeiten -559 0
Cashflow aus Finanzierungstitigkeit -2.538 -1.522
Konsolidierungskreisbedingte 0 21
Verdnderungen des Finanzmittelfonds

Zahlungswirksame Veranderung der liquiden Mittel 18.274 -341
Liquide Mittel am 01.01. 20.938 21.279
Liquide Mittel am 31.12. 39.212 20.938



NMAWZNORDWEST

Konzerneigenkapitalveranderungsrechnung
(IFRS)

flr das Geschéftsjahr 2012

Bilanzielles Eigenkapital

Den Anteilseignern des Mutterunternehmens zuzurechnendes

Eigenkapital

inT€ Gezeichnetes Kapital- Gewinn- Eigene Summe Minder- Summe

Kapital ricklage rucklagen Aktien heiten- Eigenkapital

anteile

Stand 31.12.2010 16.500 672 30.221 -3.135 44.258 49 44.307
Direkt im Eigenkapital 15 15 1 16
erfasstes Ergebnis
Ausschittung (Dividende) -1.5622 -1.522 -1.5622
Periodenergebnis 4.451 4.451 52 4.503
Stand 31.12.2011 16.500 672 33.165 -3.135 47.202 102 47.304
Direkt im Eigenkapital -1.749 -1.749 -4 -1.753
erfasstes Ergebnis
Ausschlttung (Dividende) -1.979 -1.979 -1.979
Periodenergebnis 4.393 4.393 22 4.414
Stand am 31.12.2012 16.500 672 33.830 -3.135 47.867 120 47.987

Die im Eigenkapital erfassten Periodenergebnisse ergeben sich wie folgt:

inT€ 2012 2011
Versicherungsmathematische Gewinne / Verluste -2.628 54
Steuern auf Posten, die direkt im Eigenkapital erfasst wurden 875 -18
Wertveranderung Beteiligung TeamFaktor 0 -20
Direkt im Eigenkapital erfasstes Periodenergebnis -1.753 16
Periodenergebnis 4.393 4.451
Gesamtergebnis der Periode 2.640 4.467

Die Betrage der Eigenkapitalverdnderungsrechnung werden in T€ ausgewiesen. Aus
rechentechnischen Griinden kdnnen Rundungsdifferenzen auftreten.
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NWZNORDWEST
Segmentberichterstattung (IFRS)

fur das Geschaftsjahr 2012
Allgemeines

Die NORDWEST Handel AG berichtet Uber flinf operative Segmente, deren Betriebsergebnisse
regelmaBig von der verantwortlichen Unternehmensinstanz Gberwacht werden. GemaR interner
Berichterstattung werden nicht zum operativen Geschéaft gehérende Aufwendungen und Ertrage
bspw. der Overhead oder auBerordentliche Ertrage in einem Rest zusammengefuhrt.

Die Ermittlung der Segmentergebnisse erfolgt gemaB interner Berichterstattung unter
Zugrundelegung der deutschen handelsrechtlichen Regelungen (HGB) als Ergebnis vor Zinsen
und Ertragssteuern (=EBIT). Die Uberleitung auf das Konzernperiodenergebnis umfasst deshalb
neben dem Finanzergebnis und den Steuern vom Einkommen und Ertrag die
bewertungsrelevanten Einflisse der Rechnungslegung nach IFRS.

Von der Konzernleitung ist der Konzern in die operativen Geschéftsfelder Bau-Handwerk-
Industrie, Haustechnik und Stahl (Zentralregulierung) sowie in die Bereiche
Vermdgensverwaltung (H+K) und Teamfaktor (TF) untergliedert worden. Die Gliederung der
Zentralregulierungs-Segmente erfolgt nach Warengruppen fiur die NORDWEST Handel AG
(Hagen), die HAGRO Haustechnik GroBhandels GmbH (Hagen), Nurnberger Bund
Produktionsverbindungshandels GmbH (Hagen) und die NORDWEST Handel Ges.m.b.H. (A —
Salzburg).

Nahezu samtliche Ertrags- und Aufwandsbestandteile werden durch den Handel mit
Baubeschlagen, Bauelementen und Werkzeug, Werkstatt- und Industriebedarf und
Arbeitsschutzbedarf, Haustechnik (Sanitar, Heizung, Tiefbau) sowie Stahl- und Eisenwaren
erzielt. Ein lediglich geringer Rest aus Nebengeschéften wird nicht zugeordnet.

Neben den Ertrags- und Aufwandsbestandteilen aus der Zentralregulierung (Provisionen und
Skonti) bzw. aus dem Strecken- und Lagergeschéft (Umsatzerldse und Materialaufwand)
werden fur die drei Segmente als Segmenteinzelaufwendungen direkt zurechenbare Personal-
und Sachkosten ausgewiesen. Zuzlglich erfolgt unter den Segmenteinzelaufwendungen eine
Ermittlung des Delkredereergebnisses einschlieBlich Risikovorsorge je Segment. Fir das
Delkredereergebnis ist auf Ebene der einzelnen Debitoren eine Zuordnung auf die
Hauptbereiche erfolgt.

Ferner werden fur die drei Segmente Segmentgemeinkosten ausgewiesen. Hierbei handelt es
sich um Aufwendungen fur die indirekten Bereiche (Technik, Logistik, Personal, Informatik und
Rechnungswesen). Eine Zuordnung erfolgt nach dem Verursachungsprinzip anhand
differenzierter BezugsgrdBen. Weiterhin erfolgt hier eine Zurechnung des sonstigen
Gemeinkostenblocks (Overhead) nach dem Tragfahigkeitsprinzip.

Nicht zurechenbare Ertrdge und Aufwendungen werden gesondert ausgewiesen. Hauptséachlich
handelt es sich hierbei um das auBerordentliche Ergebnis und sonstige Aufwendungen.

Fur das Segment Vermdgensverwaltung (H+K) wird in wesentlichen Teilen das Ergebnis der
Heller+Kdster Vermdgensverwaltungs GmbH (Hagen) herangezogen. Fir das Segment
Teamfaktor (TF) wird in wesentlichen Teilen das Ergebnis der TeamFaktor NW GmbH



herangezogen. Nicht differenzierter zugerechnet werden die Ergebnisbestandteile der
NORDWEST Handel Beteiligungsgesellschaft mbH (Hagen) und der e-direct GmbH (Hagen).

Segmentbeschreibungen

Vorwort

Die Tétigkeit aller Segmente ist auf den Produktionsverbindungshandel (PVH) ausgerichtet. Als
Produktionsverbindungshandel wird der GroBhandel mit gewerblichen Bedarfsprodukten zur
Versorgung von Herstellungs- und Verarbeitungsbetrieben bezeichnet. Insoweit werden
Produktionsstufen miteinander verbunden. Der Vorteil fur Produktionsbetriebe besteht
hauptséchlich darin, einen zentralen Partner fir die Mehrzahl der Beschaffungsvorgange zu
haben.

Gegenstand des Segments H+K ist die Vermietung, Vermarktung und Verwaltung von
Grundsticken und Immobilien.

In der Zentralregulierung (Zentralregulierungsgeschaft) tritt NORDWEST als Einkaufskontor
seiner Handelspartner auf und tbernimmt die Bezahlung (Regulierung) aller Einkaufe der
Handelspartner. Somit nimmt NORDWEST eine Mittlertatigkeit wahr. Bei den Handelspartnern
handelt es sich im Wesentlichen um unabhéangige Fach-(groB-)handler aus dem Bereich PVH.
Im Rahmen des Zentralregulierungsgeschéfts bestellen die Handelspartner direkt bei den
Vertragslieferanten und erhalten von dort direkt die bestellten Waren. Alle auf die
Handelspartner ausgestellten Rechnungen schicken die Lieferanten zur Abrechnung direkt an
NORDWEST. Somit liegt eine Form des Streckengeschafts vor, bei dem im Gegensatz zum
klassischen Streckengeschéaft nur die Zahlungsregulierung (nicht die Bestellungs- und
Auftragskoordination) von NORDWEST lbernommen wird.

Die Konten der Handelspartner werden hierbei halbmonatlich, die der Lieferanten monatlich
unter Bertcksichtigung von Abschlagszahlungen abgerechnet. Die Kanalisierung des
Zahlungsverkehrs zwischen Lieferanten und Handelspartnern bietet enorme
Rationalisierungsmadglichkeiten fir beide Parteien.

Der von den Vertragslieferanten gegeniiber NORDWEST eingerdumte Skonto wird regelméaBig
vollstandig an die Handelspartner weitergegeben. Die bei NORDWEST verbleibende Differenz
zwischen Provisions- und Skontoertradgen/Skontoaufwendungen stellt eine Art
Regulierungsprovision dar.

Gegenuber den Vertragslieferanten garantiert NORDWEST, fur alle Verbindlichkeiten der
Handelspartner einzustehen. Hierflr rdumen die Vertragslieferanten eine Delkredereprovision in
Form eines zuséatzlichen Abschlags auf die Rechnungssumme ein und Ubertragen das
Eigentum an den ausgelieferten Waren bei Bezahlung auf NORDWEST.

In Erg&nzung zur Zentralregulierung wird im eigenen Namen und auf eigene Rechnung
Lagerhandel betrieben. Der Lagerhandel stellt priméar ein Komplement zur Zentralregulierung
dar, das u.a. der Verkirzung von Lieferzeiten dient. Im Lager werden u.a. eigene
Handelsmarken (Delphis, NOW und PROMAT) gefiihrt. Uber die Plattform nexmart und das
Extranet NIS ist fir die Handelspartner ein direkter Zugriff auf das Lager moglich. Die bestellte
Ware wird direkt vom Lager spediert. Der Lagerhandel ist auf den Handel mit Baubeschlagen
und Bauelementen, Haustechnik (Sanitar, Heizung), Eisenwaren sowie Werkzeug, Werkstatt-
und Industriebedarf und Arbeitsschutzbedarf spezialisiert.

Das klassische Streckengeschéaft und das Vermittlungsgeschéft sowie in geringem Umfang
weitere Dienstleistungen (Katalogverkaufe u.a. WerbemaBnahmen) sind Bestandteil des
Segments Zentralregulierung.
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Segmentangaben

2012
Konzern GIBF-H; Hgg:é GF S H+K TF Rest Gesamt
Segmenterlése 81.078 20.292 345.830 167 620 1.063 449.050
Sonstige Erlése 12 32 0 0 13 438 495
Gesamterlése 81.090 20.324 345.830 167 633 1.501 449.545
Segmenteinzelaufwand 54.476 13.765 341.551 133 358 2.238 412.521
davon Abschreibungen 227 27 5 55 23 291 628
Segmentgemeinaufwand 21.809 4.044 3.008 411 2 1 29.275
davon Abschreibungen 968 128 117 0 23 0 1.236
Gesamtaufwand 76.285 17.809 344.559 544 360 2.239 441.796
Segmentergebnis 4.805 2.515 1.271 =377 273 -738 7.749
Uberleitung
Finanzergebnis -246
Steuern -2.470
IFRS-Effekte -619
Konzernergebnis 4.414
2011
Konzern G:B_; Hﬁg: O/ GF S H+K TF Rest Gesamt
Segmenterlése 75.463 19.213 353.486 171 480 798 449.611
Sonstige Erlose 1 1 0 0 67 417 486
Gesamterlose 75.464 19.214 353.486 171 547 1.215 450.097
Segmenteinzelaufwand 51.060 13.638 349.467 162 436 1.973 416.736
davon Abschreibungen 187 16 9 55 24 257 548
Segmentgemeinaufwand 20.141 3.292 2.766 67 3 -13 26.256
davon Abschreibungen 961 146 120 0 24 0 1.251
Gesamtaufwand 71.201 16.930 352.233 229 439 1.960 442,992
Segmentergebnis 4.263 2.284 1.253 -58 108 -745 7.105
Uberleitung
Finanzergebnis -175
Steuern -1.811
IFRS-Effekte -616
Konzernergebnis 4.503

Bei der Ermittlung der einzelnen Segmentergebnisse erfolgt die Darstellung der Streckenboni in

Abweichung zur Gewinn- und Verlustrechnung des Konzerns nicht in den Segmenterlésen,

sondern wird in den Segmenteinzelaufwendungen gezeigt.

Die positive Entwicklung der Segmentergebnisse aller Bereiche ist Ausdruck des fortgesetzten
Wachstumskurses. Hierbei profitieren insbesondere die Geschéftsfelder B-H-1 und Haustechnik



von der konsequenten Ausweitung des margenstarken Lagergeschéftes. Im Geschéftsfeld Stahl
wird die Entwicklung, die von einer Ausweitung der abgewickelten Tonnage geprégt ist, durch
einen gleichzeitigen Preisverfall gehemmt.

Das Segmentergebnis H+K wird im laufenden Geschéftsjahr durch aperiodische Aufwendungen
im Zusammenhang mit steuerlichen Abgaben belastet. Die positive Geschéaftsentwicklung der
TeamFaktor NW GmbH zeigt sich in einem ebenfalls gestiegenen Segmentergebnis. Die
Segmenterlése im Ubrigen Bereich werden durch die positive Entwicklung der e-direct GmbH
gepragt. Die Ergebnisbelastung aus der Uberleitung ergibt sich im Wesentlichen aus einem
gestiegenen Steueraufwand.

Uberleitungen

Gesamt 2012 Gesamt 2011
Ergebnis
Ergebnis Segment B-H-I 4.805 4.263
Ergebnis Segment H 2.515 2.284
Ergebnis Segment S 1.271 1.253
Ergebnis Segment H+K -377 -58
Ergebnis TeamFaktor 273 108
Ergebnis Rest -738 -745
Uberleitung -3.335 -2.602
Gesamtergebnis laut Abschluss 4.414 4.503
Vermégen
Vermégen Segment B-H-I 60.308 61.068
Vermégen Segment H 27.008 25.134
Vermégen Segment S 53.310 51.743
Vermégen Segment H+K 5.464 5.008
Vermdégen TeamFaktor 4.561 4.821
Vermégen Rest 19.614 16.064
Gesamtvermégen laut Abschluss 170.265 163.838
Schulden
Schulden Segment B-H-| 35.275 32.666
Schulden Segment H 20.398 20.836
Schulden Segment S 46.050 43.736
Schulden Segment H+K 3.707 5.769
Schulden Segment TeamFaktor 4.762 4.998
Schulden Rest 12.086 8.529
Gesamtschulden laut Abschluss 122.278 116.534
Investitionen
Investitionen Segment B-H-1 127 297
Investitionen Segment H 60 141
Investitionen Segment S 42 98
Investitionen Segment H+K 0 0
Schulden Segment TeamFaktor 0 0
Investitionen Rest 1.147 2.686
Gesamtinvestitionen laut Abschluss 1.376 3.222

Erlauterungen
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Die Verrechnungspreise flr konzerninterne Umsétze sind marktorientiert gestaltet.

Kénnen einzelne Vermdgensgegenstande oder Schulden nicht direkt einem Segment
zugeordnet werden, so erfolgt die Zuordnung anhand eines geeigneten Schlussels.

Auf eine geografische Aufteilung der Segmente wurde auf Grund des geringfligigen Anteils des
Auslandsgeschéftes verzichtet.



NMAWZNORDWEST

Gesamtergebnisrechnung (IFRS)

fur das Geschéftsjahr 2012

inT€ 2012 2011
Ergebnisanteil der Konzernanteilseigner 4.393 4.451
Sonstiges Ergebnis der Periode 0 0
Periodenergebnis 4.393 4.451
Sonstige Verdnderungen in Gewinnriicklagen

Direkt im Eigenkapital erfasstes Ergebnis -1.753 16
Davon entfielen auf Aktionare der NORDWEST Handel AG -1.749 15
Minderheiten -4 1
Gesamtergebnis 2.640 4.467
Davon entfielen auf Aktionare der NORDWEST Handel AG 2.622 4.416
Minderheiten 18 53
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NWZNORDWEST
Allgemeine Angaben (IFRS)

Die NORDWEST Handel Aktiengesellschaft (,NORDWEST Handel AG* oder ,NORDWEST") ist
ein europaweit agierender Einkaufs- und Serviceverbund im Produktionsverbindungshandel
(PVH). NORDWEST ist spezialisiert auf die drei Vertriebsbereiche: Haustechnik und Stahl
sowie das Geschéftsfeld Bau-Handwerk-Industrie. Die NORDWEST Handel AG ist das
partnerschaftliche Bindeglied zwischen Herstellern und den ihr angeschlossenen
mittelstadndischen FachgroBhéndlern.

Das Kerngeschéft der NORDWEST Handel AG besteht aus den Geschaftsarten
Zentralregulierung, Streckengeschéft und Lagergeschaft. Ergdnzend bietet die NORDWEST
Handel AG ihren Kunden - den FachgroBhéndlern - ein umfangreiches Serviceangebot im
Bereich Marketing, Logistik und Finanzen.

Die Aufstellung des Konzernabschlusses der NORDWEST Handel AG zum

31. Dezember 2012 erfolgte in Ubereinstimmung mit den International Financial Reporting
Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, und deren Auslegung durch das
International Financial Reporting Interpretations Committee (IFRIC). Erganzend werden die
nach § 315a HGB anzuwendenden deutschen handelsrechtlichen Vorschriften beachtet.
Zusammen mit der EU-Verordnung Nr. 1606/2002 vom 19. Juli 2002 ist die Gesellschaft danach
verpflichtet, einen Konzernabschluss nach internationalen Rechnungslegungsstandards
aufzustellen. Der Vorstand der NORDWEST Handel AG wird den Konzernabschluss am 13.
Marz 2013 zur Weitergabe an den Aufsichtsrat freigeben. Dieser hat die Aufgabe, den
Konzernabschluss zu prifen, und zu erklaren, ob er den Konzernabschluss billigt. Der
Konzernabschluss wird am 22. Méarz 2013 durch den Aufsichtsrat zur Veréffentlichung
freigegeben.

Die Anforderungen der angewandten IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, wurden
vollstandig erfallt und fihren zur Vermittlung eines den tatsachlichen Verhéltnissen
entsprechenden Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzernabschlusses der
NORDWEST Handel AG.

Die Bilanzierung und Bewertung sowie die Erlauterungen und Angaben zum IFRS-
Konzernabschluss fur das Geschéftsjahr 2012 basieren grundsatzlich auf denselben
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, die auch dem IFRS-Konzernabschluss zum 31.
Dezember 2011 zugrunde lagen.

Das Geschéftsjahr der NORDWEST Handel AG und ihrer einbezogenen Tochterunternehmen
entspricht dem Kalenderjahr. Die in das Handelsregister des Amtsgerichtes Hagen
eingetragene NORDWEST Handel AG hat ihren Sitz in Hagen.

Der Konzernabschluss wird in Euro aufgestellt. Alle Betrdge im Konzernanhang werden, soweit
nichts anderes vermerkt ist, in Tausend Euro (T€) angegeben. Um die Klarheit, Ubersichtlichkeit
und Aussagefahigkeit des Konzernabschlusses zu verbessern, werden sowohl in der
Konzernbilanz als auch in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung einzelne Posten
zusammengefasst und im Anhang gesondert ausgewiesen.



Im Konzernabschluss missen Schéatzungen und Annahmen getroffen werden, die
Auswirkungen auf Héhe und Ausweis der bilanzierten Vermbdgenswerte, Schulden, Ertrdge und
Aufwendungen haben kdénnen. Die sich spéter realisierenden tatsachlichen Werte kénnen von
den Schatzungen abweichen.

Die wichtigsten zukunftsbezogenen Annahmen sowie sonstige am Bilanzstichtag bestehende
wesentliche Quellen von Schétzungsunsicherheiten, auf Grund derer ein betréchtliches Risiko
besteht, dass innerhalb des néchsten Geschéftsjahres eine wesentliche Anpassung der
Buchwerte von Vermégenswerten und Schulden erforderlich sein wird, werden nachstehend
erlautert.

Die Entwicklungskosten, der Kundenstamm sowie der Firmenwert sind entsprechend den
Erlauterungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aktiviert. Fur die Zwecke der
Ermittlung der zu aktivierenden Betrage hat die Unternehmensleitung Annahmen Uber die Héhe
der erwarteten kuinftigen Cashflows aus Vermdgenswerten, die anzuwendenden
Abzinsungssatze und den Zeitraum des Zuflusses von erwarteten Cashflows, die die
Vermobgenswerte generieren, vorzunehmen.

Aktive latente Steuern werden fir alle nicht genutzten steuerlichen Verlustvortrage in dem MaBe
erfasst, in dem es wahrscheinlich ist, dass hierfiir zu versteuerndes Einkommen verfugbar sein
wird, so dass die Verlustvortrage tatsachlich genutzt werden kénnen. Fur die Ermittlung der
Hohe der aktiven latenten Steuern ist eine wesentliche Ermessensausibung der
Unternehmensleitung auf der Grundlage des erwarteten Eintrittszeitpunkts und der Hohe des
zukulnftig zu versteuernden Einkommens sowie der zukiinftigen Steuerplanungsstrategie
erforderlich.

Die Bewertung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen erfolgt zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten. Fur die Ermittlung von evtl. Wertminderungen werden zunéchst die aus
Vorbehaltsrechten resultierenden Sicherheiten (Waren, Forderungen), ggf. ergénzt um sonstige
Sicherheiten (z.B. Birgschaften, Grundschulden, etc.), gewichtet mit einer kennzahlenbasierten
Realisierungswahrscheinlichkeit des jeweiligen Anschlusshauses ermittelt. Eine sich hiernach
ergebende Unterdeckung zwischen laufendem Saldo und Sicherheiten wird mit einer
bonitatsabh&ngigen Ausfallwahrscheinlichkeit bewertet. Die Ermittlung der evil.
Wertminderungen unterliegt daher wesentlichen Unsicherheiten.

Der Aufwand aus leistungsorientierten Planen nach Beendigung des Arbeitsverhéltnisses wird
anhand von versicherungsmathematischen Berechnungen ermittelt. Die
versicherungsmathematische Bewertung erfolgt auf der Grundlage von Annahmen in Bezug auf
die Abzinsungssatze, erwartete Ertrdge aus Planvermdgen, klinftigen Lohn- und
Gehaltssteigerungen, Sterblichkeit und kiinftige Rentensteigerungen. Entsprechend der
langfristigen Ausrichtung dieser Plane unterliegen solche Schatzungen wesentlichen
Unsicherheiten.

Neue Rechnungslegungsvorschriften

Die folgende Verlautbarung des IASB ist fur Geschéftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar
2012 beginnen, verpflichtend anzuwenden und wurde, soweit zutreffend, von NORDWEST im
Geschéftsjahr 2012 erstmalig angewendet. Dieser neue Rechnungslegungsstandard hatte
keinen bzw. keinen wesentlichen Einfluss auf die Darstellung der Vermbgens-, Finanz- und
Ertragslage oder auf das Ergebnis je Aktie.

 Anderung IFRS 7 (Disclosures — Transfers of Financial Assets), veréffentlicht Oktober
2010

Die Verlautbarung ,Disclosures — Transfers of Financial Assets® wurde im Oktober 2010 als
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Ergadnzung zu IFRS 7 ,Financial Instruments: Disclosures” veroffentlicht. Die Anderung schreibt
quantitative und qualitative Angaben zu solchen Ubertragungen von finanziellen
Vermobgenswerten vor, bei denen die Ubertragenden Vermbgenswerte vollstadndig ausgebucht
werden. Die Anderung ist erstmals fiir Geschaftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1.
Juli 2011 beginnen. Im November 2011 erfolgte die Ubernahme dieser Verlautbarung in das
europaische Recht. Aus der Anwendung des Standards resultieren erweiterte Anhangsangaben
insbesondere in Bezug auf Factoring-Transaktionen.

Folgende vom IASB neu herausgegebene bzw. Gberarbeitete Standards oder Interpretationen,
die im vorliegenden Abschluss indes noch nicht verpflichtend anzuwenden waren, hat die
NORDWEST nicht freiwillig vorzeitig angewandt; z.T. steht die EU-Ubernahme noch aus. Der
Konzern priift derzeit, ob die Anderungen Auswirkungen auf den Konzernabschluss haben
werden.

Die Verlautbarung ,Deferred Tax: Recovery of Underlying Assets — Amendments to IAS 12¢
wurde im Oktober 2010 verdffentlicht. Nach IAS 12 héngt die Bewertung latenter Steuern davon
ab, ob sich die bestehenden Differenzen im Rahmen der fortgefuhrten Nutzung oder im Zuge
einer VerduBerung realisieren. In Fallen, in denen sich je nach Art der Realisierung
unterschiedliche Steuerkonsequenzen ergeben, stellt die neue Verlautbarung klar, welche Art
der Realisierung zu unterstellen ist. Widerlegbar wird vermutet, dass der Buchwert einer als
Finanzinvestition gehaltenen Immobilie, die nach IAS 40 zum beizulegenden Zeitwert bewertet
wird, durch Verkauf realisiert wird. Unwiderlegbar wird vermutet, dass der Buchwert von nicht
abnutzbaren Vermégenswerten, die gem. IAS 16 nach der Neubewertungsmethode bewertet
werden, ebenfalls durch Verkauf realisiert wird. Im Dezember 2012 erfolgte die Ubernahme
dieser Verlautbarung in das européische Recht. Aus der Ergédnzung werden sich keine
wesentlichen Auswirkungen auf die Darstellung der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage bzw.
den Cashflow ergeben.

Der IFRS 9 ,Financial Instruments® ist verpflichtend fir Geschéaftsjahre anzuwenden, die am
oder nach dem 1. Januar 2015 beginnen. Dabei geht es im Wesentlichen um die
Kategorisierung von Finanzinstrumenten und die Bilanzierung strukturierter Produkte.

Die im Mai 2011 vero6ffentlichten Standards IFRS 10, IFRS 11 und IFRS 12 sowie die
Uberarbeiteten Standards IAS 27 und IAS 28 betreffen die Bilanzierung von Beteiligungen an
Tochterunternehmen, gemeinschaftlichen Vereinbarungen und assoziierten Unternehmen. Die
Regelungen sind fir Geschéaftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2014 beginnen,
verpflichtend anzuwenden. Im Juni 2012 wurden Anderungen zu den Ubergangsvorschriften der
Standards IFRS 10, IFRS 11 und IFRS 12 veréffentlicht. Im November 2012 wurden weitere
Anderungen der Standards IFRS 10, IFRS 12 und IAS 27 veroffentlicht. Der Konzern prift
derzeit die Auswirkungen der neuen und geénderten Standards auf die Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage. Davon ausgenommen ist der gednderte Standard IAS 27, der sich nur auf den
Einzelabschluss erstreckt, daher ergeben sich hieraus keine Auswirkungen.

Der ebenfalls im Mai 2011 verdffentlichte Standard IFRS 13 (Fair Value Measurement) regelt,
wie eine Fair Value-Bewertung oder Angabe durchzuflhren ist, sofern ein anderer IFRS
Standard deren Anwendung vorschreibt. Der Standard ist prospektiv verpflichtend fir
Geschaftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2013 beginnen. Die Regelung
wurde im Dezember 2012 in das européaische Recht ibernommen. Der Konzern erwartet
voraussichtlich keinen wesentlichen Auswirkungen durch den geanderten Standard.

Im Juni 2011 wurde der Standard IAS 1 (Presentation of Financial Statements) geandert. Fur
Geschaftsjahre, die am oder nach dem 1. Juli 2012 beginnen, sind die Posten des sonstigen
Ergebnisses in zwei Posten zu unterteilen, abh&ngig davon, ob sie in Zukunft Gber die Gewinn-
und Verlustrechnung gebucht werden oder nicht. Die Regelung wurde im Juni 2012 in das
européische Recht (ibernommen. Der Konzern priift die Auswirkungen der Anderung und geht



derzeit davon aus, dass der Ausweis in der Gewinn- und Verlustrechnung entsprechend
angepasst wird.

Die im Juni 2011 verdffentlichten Anderungen von IAS 19 (Employee Benefits) fiihren zum
Wegfall bestehender Wahlrechte bei der Erfassung versicherungsmathematischer Gewinne und
Verluste. Diese Gewinne und Verluste sind zukunftig sofort und ausschlieBlich erfolgsneutral
innerhalb des Eigenkapitals zu erfassen. Zudem wurde die Klassifizierung von
Aufstockungsbetragen in Altersteilzeitprogrammen geandert und die Anhangsangaben
erweitert. Die Anderungen sind fir Geschéftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2013
beginnen anzuwenden. Die Regelungen wurden im Juni 2012 in das européaische Recht
ubernommen. Der Konzern pruft derzeit die Auswirkungen, weist aber darauf hin, dass bereits
derzeit versicherungsmathematische Gewinne und Verluste in voller Hohe und ausschlieBlich in
dem Eigenkapital erfasst werden.

IFRIC 20 (Stripping Costs in the Production Phase of a Surface Mine) wurde im Oktober 2011
veroffentlicht und ist auf Geschéaftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2013
beginnen. IFRIC 20 ist auf Abraumbeseitigungskosten, die wahrend der Produktionsphase einer
Tagebergbaumine anfallen, anzuwenden. Es ergeben sich keine Auswirkungen auf den
Konzernabschluss.

IAS 32 (Financal Instruments: Presentation) wurde im Dezember 2011 geédndert und enthélt nun
Prazisierungen zu den Saldierungsvorschriften. Die Anderungen sind erstmalig fiir
Geschéftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2014 beginnen. Die Regelungen
wurden im Dezember 2012 in européisches Recht tibernommen. Der Konzern prift die
Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage, geht aber derzeit von keinen
wesentlichen Anderungen aus.

Ebenfalls im Dezember 2011 wurde IFRS 7 (Financial Instruments: Disclosures) geandert und
enthalt nun erweiterte Angabepflichten zu tatséchlich vorgenommen Saldierungspflichten sowie
flr bestehende Saldierungsrechte, unabhangig davon, ob eine Saldierung tatsachlich
durchgefiihrt wurde. Die geanderten Angabepflichten sind flir Geschéftsjahre anzuwenden, die
am oder nach dem 1. Januar 2013 beginnen. Die Regelungen wurden im Dezember 2012 in
europaisches Recht tubernommen. Der Konzern pruft derzeit die Auswirkungen und geht von
erweiterten Angabepflichten aus.

Im Mai 2012 wurde die Verlautbarung ,Annual Improvements to IFRSs 2009 — 2011 Cycle”
veroffentlicht, die Anderungen fir finf Standards enthélt und riickwirkend fiir Geschéftsjahre
anzuwenden ist, die am oder nach dem 1. Januar 2013 beginnen. Die Anderungen von IAS 1
.Presentation of Financial Statements” stellen klar, dass bei Angabe freiwilliger
Vergleichsinformationen im Abschluss auch diesbeziigliche Anhangsangaben zu machen sind.
GemaéB den Anderungen von IAS 16 ,Property, Plant und Equipment” sind Wartungsgeréte in
Abhéangigkeit der erwarteten Nutzungsdauer entweder als Vorratsvermdgen oder als
Sachanlagevermdgen auszuweisen. Der geanderte 1AS 32 ,Financial Instruments:
Presentation” stellt klar, dass Steuereffekte bei Eigenkapitaltransaktionen geméaB IAS 12
auszuweisen sind. Die Anderungen von IAS 34 ,Interim Financial Reporting* stellen klar, dass
Angaben zu Segmentvermdgen und Schulden nur notwendig sind, wenn dieses auch
Gegenstand des regelmaBigen Management-Reportings sind und wenn sich seit dem letzten
Jahresabschluss wesentliche Anderungen ergeben haben. Die Anderung von IFRS 1 ,First-time
Adoption of IFRS" hat keine Auswirkung auf den Konzern. Die Auswirkung der restlichen
Anderungen auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage werden gepriift, derzeit werden keine
wesentlichen Auswirkungen erwartet.
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NMAWZNORDWEST

Erlauterungen zu den Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden (IFRS)

Ertrags- und Aufwandsrealisierung

Umsétze - nach Abzug von Steuern und Erlésschmélerungen - bzw. sonstige betriebliche
Ertrage werden realisiert, wenn die Lieferung oder Leistung ausgefiihrt wurde, der
Gefahrenubergang stattgefunden hat und der wirtschaftliche Nutzen hinreichend wahrscheinlich
ist. Dividendenertrdge werden mit der Entstehung des Rechtsanspruchs, Zinsen unter
Berucksichtigung der Effektivzinsmethode erfasst. Betriebliche Aufwendungen werden mit der
Inanspruchnahme der Leistung bzw. zum Zeitpunkt ihrer Verursachung ergebniswirksam.

Immaterielle Vermogenswerte

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermégenswerte sind mit ihren Anschaffungskosten
angesetzt. Selbst erstellte immaterielle Vermdgenswerte werden mit ihren Herstellungskosten
aktiviert, wenn die Vermdgenswert-Kriterien und die besonderen Nachweis-Kriterien nach IAS
38.57 erfullt sind. Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn die Vermdgenswerte einen
kinftigen Nutzenzufluss erwarten lassen. Im Konzernabschluss der NORDWEST Handel AG
betrifft dies selbst entwickelte Software und die Entwicklung elektronischer Kataloge. Die
Herstellungskosten der selbst entwickelten Software enthalten neben den Einzelkosten
angemessene Anteile der direkt zurechenbaren Gemeinkosten.

Die immateriellen Vermdgenswerte werden ihrer Nutzungsdauer entsprechend linear
abgeschrieben und auf eine mégliche Wertminderung uberprtft, sofern ein Anhaltspunkt far
eine Wertminderung vorliegt. Aktivierte Software wird Uber drei bis sechs Jahre, Lizenzen
werden entsprechend ihrer Vertragslaufzeit abgeschrieben. Die Nutzungsdauer und die
Abschreibungsmethode werden mindestens zum Ende eines jeden Geschaftsjahres Uberprift
und gegebenenfalls angepasst. Dauerhafte Wertminderungen werden durch auBerplanméBige
Abschreibungen berticksichtigt. Sofern den Vermdgenswerten keine eigenen zukunftigen
Finanzmittelfliisse zugeordnet werden kénnen, erfolgt eine Uberpriifung anhand der
Finanzmittelflisse der Ubergeordneten Zahlungsmittel generierenden Einheit. Liegen die
Grande fur eine auBerplanméaBige Wertminderung nicht mehr vor, so erfolgt eine entsprechende
Zuschreibung, héchstens bis zum fortgeflihrten Buchwert.

Geschifts- oder Firmenwert und Kundenstamm

Ein Geschéfts- oder Firmenwert bzw. Kundenstamm wird zu Anschaffungskosten bilanziert und
jahrlich auf Werthaltigkeit Gberprift bzw. Uber die Nutzungsdauer linear abgeschrieben. Die
Uberpriifung der Werthaltigkeit erfolgt zusétzlich dann, wenn zu anderen Zeitpunkten Hinweise
fur eine mégliche Wertminderung vorliegen.

Sachanlagen

Die Bilanzierung von Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten,
vermindert um planméBige, nutzungsbedingte Abschreibungen. Voraussichtlich dauernde
Wertminderungen, die tUber den nutzungsbedingten Werteverzehr hinausgehen, werden durch
auBerplanméBige Abschreibungen bertlcksichtigt. GemaB IAS 36 werden solche Wertverluste



anhand von Vergleichen mit den diskontierten erwarteten zukunftigen Cashflows der
betreffenden Vermogenswerte ermittelt. Sofern den Vermdgenswerten keine eigenen
zukiinftigen Finanzmittelfliisse zugeordnet werden kénnen, erfolgt eine Uberpriifung anhand der
Finanzmittelflisse der Ubergeordneten Zahlungsmittel generierenden Einheit. Liegen die
Grunde fur eine auBerplanméaBige Wertminderung nicht mehr vor, so erfolgt eine entsprechende
Zuschreibung, hdchstens bis zum fortgefihrten Buchwert.

Die Restwerte, Nutzungsdauern und Abschreibungsmethoden werden mindestens am Ende
eines jeden Geschéftsjahres Uberprift und gegebenenfalls angepasst.

Die Anschaffungs- / Herstellungskosten enthalten neben den Einzelkosten angemessene
Anteile der zurechenbaren Gemeinkosten. Fremdkapitalkosten finden keine Berticksichtigung in
den Herstellungskosten. Sie werden unmittelbar als Aufwand erfasst. Die planméaBigen
Abschreibungen erfolgen grundsatzlich nach der linearen Methode. Dabei werden folgende
Nutzungsdauern zugrunde gelegt:

Nutzungsdauer in Jahren

2012 2011
Gebéaude 25 bis 50 25 bis 50
Technische Anlagen und Maschinen 3 bis 14 3 bis 14
Personenkraftwagen 4 4
Sonstige Fahrzeuge 5 bis 8 5 bis

edv-technische Ausstattung 3 bis 6 3 bis

Sonstige Betriebs- und Geschéftsausstattung 3 bis 20 3 bis 20

Bei stillgelegten, verkauften oder aufgegebenen Sachanlagen wird die Differenz zwischen dem
Verkaufserlés und dem Restbuchwert unter den sonstigen betrieblichen Ertragen bzw. den
sonstigen betrieblichen Aufwendungen erfasst.

Die Werthaltigkeit der Sachanlagen wird regelmaBig ggf. auf Basis von Zahlungsmittel
generierenden Einheiten (ZGE) Uberprift. Sofern erforderlich, werden entsprechende
Wertberichtigungen geman IAS 36 vorgenommen.

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien

Immobilien werden unter den als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien ausgewiesen, wenn
sie zur Erzielung von Mieteinnahmen und / oder zum Zwecke der Wertsteigerung gehalten
werden und der Anteil der Selbstnutzung 10 % bezogen auf die Mietflache nicht Ubersteigt.
Andernfalls erfolgt ein Ausweis unter dem Sachanlagevermoégen. Die Bewertung erfolgt zu
fortgefuhrten Anschaffungskosten nach IAS 40.56. Auf die entsprechenden Erlauterungen zu
den Sachanlagen wird verwiesen.

Die Ermittlung von beizulegenden Zeitwerten kann nicht verlasslich vorgenommen werden, da
keine - bezogen auf die Spezifikation der Objekte - vergleichbaren Transaktionen bekannt sind.
Daher erfolgte die Bewertung auf der Grundlage einer ertragswertorientierten
Grundstuckswertermittlung.

Finanzinvestitionen und andere finanzielle Vermégenswerte

Finanzielle Vermdgenswerte im Sinne von IAS 39 werden in Abhangigkeit vom Einzelfall
entweder als finanzielle Vermdgenswerte, die zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, als
Kredite und Forderungen, als bis zur Endfalligkeit gehaltene Finanzinvestition oder als zur
VerauBerung verfugbare finanzielle Vermdgenswerte klassifiziert. Sie werden bei der

89



90

erstmaligen Erfassung mit dem beizulegenden Zeitwert bewertet.

Als zur VerauBerung verfugbare finanzielle Vermégenswerte werden insbesondere
Beteiligungen dann klassifiziert, wenn eine kurzfristige VerduBerung nicht geplant ist und eine
feste Laufzeit des Engagements sowie bestimmbare oder feste Zahlungen nicht vorliegen.

Die unter den (langfristigen) finanziellen Vermégenswerten ausgewiesenen Anteile an
verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und sonstige langfristige finanzielle Vermégenswerte
werden im Wesentlichen zu Anschaffungskosten bewertet, soweit deren beizulegende Zeitwerte
nicht verlasslich ermittelbar sind.

Die Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht, die
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und die Forderungen gegen verbundene
Unternehmen werden, sofern sie nicht im Rahmen der Schuldenkonsolidierung zu eliminieren
sind, bei der erstmaligen Erfassung als Kredite und Forderungen mit inren Anschaffungskosten
bewertet. Die Folgebewertung erfolgt zu fortgeflihrten Anschaffungskosten unter Anwendung
der Effektivzinsmethode abzuglich Wertberichtigungen fir Wertminderungen.

Zu jedem Bilanzstichtag werden eventuell vorliegende Wertminderungen eines finanziellen
Vermdgenswertes oder einer Gruppe solcher Vermdgenswerte ermittelt. Besteht ein Hinweis
auf eine Wertminderung, ergibt sich die H6he des Verlustes als Differenz zwischen dem
Buchwert und dem Barwert der erwarteten kilnftigen Cashflows (mit Ausnahme erwarteter
kinftiger, noch nicht eingetretener Kreditausfélle), abgezinst mit dem Effektivzinssatz. Der
Buchwert wird entsprechend um den Verlust, der ergebniswirksam erfasst wird, reduziert.

Es wird zunachst festgestellt, ob ein objektiver Hinweis auf Wertminderung bei finanziellen
Vermdgenswerten, die flr sich gesehen bedeutsam sind, individuell und bei finanziellen
Vermdgenswerten, die flr sich gesehen nicht bedeutsam sind, individuell oder zusammen
besteht. Finanzielle Vermdgenswerte, bei denen individuell kein Hinweis auf eine
Wertminderung vorliegt, werden in Gruppen mit gleichartigen Risiken zusammengefasst und auf
Wertminderung untersucht. Sofern fur Vermogenswerte eine individuelle Wertminderung erfasst
wurde, werden diese nicht in die pauschale Wertberichtigung auf Portfoliobasis einbezogen.

Verringert sich die H6he der Wertberichtigung in einer der nachfolgenden Berichtsperioden und
I&sst sich diese Verringerung objektiv auf einen nach der Erfassung der Wertminderung
aufgetretenen Sachverhalt zurtckfuhren, erfolgt eine ergebniswirksame Wertaufholung, die auf
die fortgefiihrten Anschaffungskosten zum Zeitpunkt der Wertaufholung beschrénkt ist.

Liegen bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen objektive Hinweise (z.B.
Wahrscheinlichkeit einer Insolvenz oder signifikante Schwierigkeiten des Schuldners) daftir vor,
dass nicht alle falligen Betrdge gemaB der urspriinglich vereinbarten Konditionen eingehen
werden, erfolgt eine ergebniswirksame Erfassung einer Wertminderung. Werden Forderungen
als uneinbringlich eingestuft, werden diese ausgebucht.

Der Konzern ist bei den Finanzinstrumenten einem Ausfallrisiko ausgesetzt, das aus der
moglichen Nichterflllung einer Vertragspartei resultiert. Das maximale Ausfallrisiko der im
Konzern bilanzierten Finanzinstrumente besteht grundsétzlich in Héhe des Buchwerts, der sich
entweder aus den fortgefiihrten Anschaffungskosten oder dem beizulegenden Zeitwert ergibt.
Die Ausbuchung von Finanzinstrumenten erfolgt jeweils zum Erfullungstag.

Finanzielle Vermdgenswerte werden ausgebucht, wenn die vertraglichen Rechte auf Zahlung
erloschen oder Ubertragen sind.

Vorrate

Unter den Vorraten sind gemaB IAS 2 diejenigen Vermogenswerte ausgewiesen, die zum



Verkauf im normalen Geschéaftsgang gehalten werden (Fertige Erzeugnisse und Waren), die
sich in der Herstellung fur den Verkauf befinden (Unfertige Erzeugnisse) oder die im Rahmen
der Herstellung oder Erbringung von Dienstleistungen verbraucht werden (Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe). Die Bewertung erfolgt zum niedrigeren Wert auf der Basis der durch die
Durchschnittsmethode ermittelten Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten und ihrem
NettoverduBerungswert, d.h. dem im normalen Geschéftsgang erzielbaren Verkaufserlés
abzuglich der geschétzten Fertigstellungs- und Vertriebskosten.

Die Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten enthalten neben den Einzelkosten angemessene
Teile der notwendigen fixen und variablen Gemeinkosten, soweit diese im Zusammenhang mit
dem Anschaffungs- bzw. Herstellungsvorgang angefallen sind.

Zahlungsmittel

Die Zahlungsmittel umfassen den Kassenbestand, Bankguthaben und kurzfristige Einlagen mit
einer Restlaufzeit - gerechnet vom Erwerbszeitpunkt - von weniger als drei Monaten. Sie sind
mit den fortgefihrten Anschaffungskosten bewertet.

Ruckstellungen

Die Bewertung der Pensionsruckstellungen erfolgt nach dem in IAS 19 vorgeschriebenen
versicherungsmathematischen Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected-Unit-Credit-Me-thod)
fur leistungsorientierte Verpflichtungen. Der in den Pensionsaufwendungen enthaltene
Zinsanteil wird in den Finanzierungsaufwendungen erfasst. Versicherungsmathematische
Gewinne und Verluste werden erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst.

Der als Schuld aus einem leistungsorientierten Plan zu erfassende Betrag umfasst den Barwert
der leistungsorientierten Verpflichtung abzlglich des beizulegenden Zeitwerts des zur
unmittelbaren Erfullung vorhandenen Planvermégens und abziiglich des noch nicht erfassten
nachzuverrechnenden Dienstzeitaufwands. Dieser wird linear tber den durchschnittlichen
Zeitraum bis zur Unverfallbarkeit der Anwartschaft verteilt. Soweit Anwartschaften nach
Einfihrung oder Anderung eines Pensionsplans unverfallbar sind, ist der nachzuverrechnende
Dienstzeitaufwand sofort erfolgswirksam zu erfassen.

Sonstige Ruckstellungen werden gebildet, soweit eine aus einem vergangenen Ereignis
resultierende Verpflichtung gegentber Dritten besteht, die Vermdgensabflisse erwarten lasst
und zuverlassig ermittelbar ist. Sie stellen ungewisse Verpflichtungen dar. Die Bewertung erfolgt
nach IAS 37, gegebenenfalls nach IAS 19, mit der bestmdglichen Schatzung (Best Estimate)
des Verpflichtungsumfangs. Riickstellungen mit einer Restlaufzeit von tber einem Jahr, bei
denen eine verlassliche Abschatzung der Auszahlungsbetrage bzw. -zeitpunkte mdglich ist,
werden mit Marktzinsséatzen, die dem Risiko und Zeitraum bis zur Erflllung entsprechen,
abgezinst. Der Aufzinsungsaufwand aus den personalbezogenen Ruckstellungen wird in den
Finanzierungsaufwendungen erfasst.

Resultiert aus der geanderten Einschatzung eine Reduzierung des Verpflichtungsumfangs, wird
die Ruckstellung entsprechend aufgelést und als Ertrag erfasst.

Der Konzern bildet auch Ruckstellungen fur laufende oder wahrscheinliche Rechtsstreitigkeiten,
wenn eine angemessene Abschéatzung mdglich ist. Die Ruckstellungen berticksichtigen alle
geschéatzten Gebuhren und Rechtskosten sowie eventuelle Vergleichskosten und werden auf
Grund von Mitteilungen und Kosteneinschéatzungen der Anwélte des Konzerns ermittelt.

Verbindlichkeiten

Kurzfristige Verbindlichkeiten werden mit ihrem Rlickzahlungs- oder Erflllungsbetrag,
langfristige Verbindlichkeiten sowie Finanzschulden werden zu fortgefuhrten

91



Anschaffungskosten angesetzt.

Finanzielle Verbindlichkeiten werden ausgebucht, wenn sie getilgt sind, d.h. wenn die
Verpflichtung beglichen, aufgehoben oder ausgelaufen ist.

Tatsachliche Steuererstattungsanspriiche und Steuerschulden

Die tatsachlichen Steuererstattungsanspriche und Steuerschulden fir die laufende und friihere
Perioden werden mit dem Betrag bemessen, in dessen Hbhe eine Erstattung von der bzw. eine
Zahlung an die Steuerbehdrde erwartet wird. Bei der Berechnung werden die zum
Bilanzstichtag geltenden Steuergesetze und Steuersatze zugrunde gelegt.

Tatsachliche Steuern, die sich auf direkt im Eigenkapital erfasste Posten beziehen, werden nicht
in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, sondern im Eigenkapital erfasst.

Latente Steuern

Die latenten Steuern werden nach IAS 12 auf zeitliche Unterschiede zwischen den
Wertansatzen von Vermdgenswerten und Schulden in Handels- und Steuerbilanz, aus
Konsolidierungsvorgadngen sowie auf realisierbare Verlustvortrage ermittelt. Saldierungen
erfolgen flr Steueranspriche und -verpflichtungen, die gegentber der gleichen Steuerbehérde
bestehen. Die Ermittlung der latenten Steuern beruht geméaB IAS 12 auf der Anwendung der
zum Realisationszeitpunkt zu erwartenden Steuersatze. Der flr die Konzernunternehmen
angewandte Steuersatz in H6he von 33,33 % setzt sich aus dem korperschaftsteuerrechtlichen
Einheitssteuersatz zuzlglich des Solidaritdtszuschlages sowie einem durchschnittlich geltenden
Gewerbesteuersatz zusammen.

Ob aktive latente Steuern auf noch nicht genutzte Verluste anzusetzen sind, hangt von der
Wahrscheinlichkeit ab, mit der die latenten Steueranspriche in Zukunft realisierbar sind. Sie
sind in dem Umfang zu bilanzieren, in dem es wahrscheinlich ist, dass zukunftig ein zu
versteuerndes Ergebnis zur Verfigung steht, gegen das die noch nicht genutzten steuerlichen
Verluste verrechnet werden kénnen. Die Wahrscheinlichkeit muss mehr als 50 % betragen und
durch entsprechende Unternehmensplanungen unterlegt sein.

Der Buchwert aller latenten Steuererstattungsanspriiche wird zu jedem Bilanzstichtag Uberprift.
Sofern die Nutzung nicht mehr wahrscheinlich ist, erfolgt die Berlicksichtigung einer
Wertminderung in entsprechendem Umfang. Wertminderungen werden in dem Umfang wieder
aufgehoben, in dem eine Nutzung wahrscheinlich ist.

Ausbuchung finanzieller Vermégenswerte und finanzieller Verbindlichkeiten

Ein finanzieller Vermdgenswert (bzw. ein Teil eines finanziellen Vermdgenswertes oder ein Tell
einer Gruppe ahnlicher finanzieller Vermdgenswerte) wird ausgebucht, wenn eine der drei
folgenden Voraussetzungen erfullt ist:

« Die vertraglichen Rechte auf den Bezug von Cashflows aus einem finanziellen
Vermdégenswert sind erloschen.

e Der Konzern behalt zwar die Rechte auf den Bezug von Cashflows aus finanziellen
Vermdgenswerten zurlick, tbernimmt jedoch eine vertragliche Verpflichtung zur sofortigen
Zahlung der Cashflows an eine dritte Partei im Rahmen einer Vereinbarung, die die
Bedingungen eines ,pass-through-arrangement* erfullt.

e Der Konzern hat seine vertraglichen Rechte auf den Bezug von Cashflows aus einem
finanziellen Vermogenswert Ubertragen und dabei entweder (a) im Wesentlichen alle
Chancen und Risiken, die mit dem Eigentum am finanziellen Vermdgenswert verbunden
sind, Ubertragen oder (b) zwar im Wesentlichen alle Chancen und Risiken, die mit dem
Eigentum am finanziellen Vermdgenswert verbunden sind, weder Ubertragen noch



zurlickbehalten, jedoch die Verfligungsmacht tber den Vermogenswert Ubertragen.

Wenn der Konzern seine vertraglichen Rechte auf Cashflows aus einem Vermdgenswert
Ubertragt, im Wesentlichen alle Chancen und Risiken, die mit dem Eigentum an diesem
Vermdgenswert verbunden sind, weder Ubertragt noch zurlickbehalt und dabei auch die
Verfugungsmacht an dem Ubertragenen Vermégenswert zurtickbehalt, erfasst der Konzern den
Ubertragenen Vermogenswert weiter im Umfang seines anhaltenden Engagements. Wenn das
anhaltende Engagement der Form nach den Ubertragenen Vermégenswert garantiert, so
entspricht der Umfang des anhaltenden Engagements dem niedrigeren Betrag aus dem
urspringlichen Buchwert des Vermbgenswerts und dem Héchstbetrag der erhaltenen
Gegenleistung, den der Konzern eventuell zuriickzahlen misste.

Wenn das anhaltende Engagement der Form nach eine geschriebene und / oder eine
erworbene Option (einschlieBlich einer Option, die durch Barausgleich oder auf dhnliche Weise
erfullt wird) auf den Ubertragenden Vermogenswert ist, so entspricht der Umfang des
anhaltenden Engagements des Konzerns dem Betrag des Ubertragenden Vermdgenswerts, den
das Unternehmen zurtickkaufen kann. Im Fall einer geschriebenen Verkaufsoption
(einschlieBlich einer Option, die durch Barausgleich oder auf &hnliche Weise erflllt wird) auf
einen Vermogenswert, der zum beizulegenden Zeitwert bewertet wird, ist der Umfang des
anhaltenden Engagements des Konzerns allerdings auf den niedrigeren Betrag aus
beizulegendem Zeitwert des Ubertragenden Vermégenswerts und Ausibungspreis der Option
begrenzt.

Eine finanzielle Verbindlichkeit wird ausgebucht, wenn die dieser Verbindlichkeit zugrunde
liegende Verpflichtung erfullt, geklindigt oder erloschen ist.

Wird eine bestehende finanzielle Verbindlichkeit durch eine andere finanzielle Verbindlichkeit
desselben Kreditgebers mit substanziell verschiedenen Vertragsbedingungen ausgetauscht
oder werden die Bedingungen einer bestehenden Verbindlichkeit wesentlich geandert, wird ein
solcher Austausch oder eine solche Anderung als Ausbuchung der urspriinglichen
Verbindlichkeit und Ansatz einer neuen Verbindlichkeit behandelt. Die Differenz zwischen den
jeweiligen Buchwerten wird erfolgswirksam erfasst.

Eventualverbindlichkeiten

Eventualverbindlichkeiten stellen zum einen mégliche Verpflichtungen dar, deren tatsachliche
Existenz aber erst noch durch das Eintreten eines oder mehrerer ungewisser zukunftiger
Ereignisse, die nicht vollstandig beeinflusst werden kénnen, bestétigt werden muss. Zum
anderen sind darunter bestehende Verpflichtungen zu verstehen, die aber wahrscheinlich zu
keinem Vermogensabfluss fihren oder deren Vermdgensabfluss sich nicht zuverlassig
quantifizieren lasst. Die Eventualverbindlichkeiten sind gemaB IAS 37 nicht in der Bilanz zu
erfassen, sondern vollstéandig in den Anhang aufzunehmen.
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NMAWZNORDWEST

Konsolidierungskreis und -grundsatze (IFRS)

Konsolidierungskreis

Das Mutterunternehmen NORDWEST Handel Aktiengesellschaft hélt die folgenden
Beteiligungen mittelbar bzw. unmittelbar:

Anteile
der Inden _. . . .
Firma Sitz NORDWEST Konzernabschluss = '9nkapital Periodenergebnis
. 31.12.2012 in 2012
Handel einbezogen
AG
in % in T€ inT€
NORDWEST Handel Salzburg, 100,00 Ja **1.372 211
GmbH Osterreich
NORDWEST Handel-Beteiligungsgesellschaft mbH Hagen, 100,00 Ja -6.616 -22
Deutschland
Nirnberger Bund Hagen, 94,38 Ja **2.636 **-192
Produktions- Deutschland
verbindungshandels GmbH
e-direct Datenservice GmbH Hagen, 97,19 Ja 253 49
Deutschland
HAGRO Haustechnik GroBhandels GmbH Hagen, 98,31 Ja 313 35
Deutschland
nexMart Beteiligungs Stuttgart, 9,90 Nein *-2.315 *-423
GmbH & Co. KG Deutschland
Heller + Kdster Vermdgensverwaltungs GmbH Hagen, 94,38 Ja 6.707 540
Deutschland
Vormbusch + Eckert GmbH Herford 94,38 Nein *49 *1
Deutschland
TeamFaktor NW GmbH Hagen 100,00 Ja -200 -23

Deutschland

*31.12.2011 (aktuelle Werte liegen noch nicht vor)
** nach Ausschittung bzw. Gewinnabfihrung

Das Eigenkapital zum 31. Dezember 2012 und das Periodenergebnis in 2012 werden bei den in
den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen aus den Abschliissen entnommen, die
nach den einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden flr die Einbeziehung in den
Konzernabschluss aufgestellt wurden.

Bei den Ubrigen Unternehmen wurden die nach HGB aufgestellten Abschlisse zugrunde gelegt.



Grundsatzlich besteht eine Einbeziehungspflicht aller einzelnen Konzerngesellschaften, wenn
ein Beherrschungsverhéltnis zwischen dem Mutterunternehmen und dem Tochterunternehmen
vorliegt. Allerdings kann aus dem Wesentlichkeitsgrundsatz fir das Tochterunternehmen
Vormbusch + Eckert GmbH, Herford, ein faktisches Einbeziehungswahlrecht abgeleitet werden.
Daher wird dieses Tochterunternehmen auf Grund von - auch bei zusammengefasster
Betrachtung - untergeordneter Bedeutung auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des
Konzerns nicht einbezogen. Die NORDWEST ltalia s.r.| wurde im Geschéftsjahr 2012 liquidiert,
die Beendigung der Liquidation ist bei der zustdndigen Handelskammer in Italien bereits
angezeigt.

Die Beteiligungen an der nexMart Beteiligungs GmbH & Co. KG wird als finanzieller
Vermdgenswert nach IAS 39 mit dem beizulegenden Zeitwert bilanziert.

Die e-direct Datenservice GmbH wurde erstmalig zum 1. Juli 2007 in den Konzern einbezogen.
Die Anteilsquote der Muttergesellschaft betragt 97,19 %.

Die HAGRO Haustechnik GroBhandels GmbH wurde erstmals zum 31. Dezember 2007 in den
Konzern einbezogen. Die Anteilsquote der Muttergesellschaft betragt 98,31%.

Die Anteile an der Nirnberger Bund Produktionsverbindungshandels GmbH wurden per 1. Juli
2007 mit 94,38 % erworben und erstmalig im Rahmen des Konzernabschlusses zum 31.
Dezember 2007 in den Konzern einbezogen.

Die TeamFaktor NW GmbH wurde erstmalig zum 1. Juni 2011 in den Konzern einbezogen. Die
Anteilsquote betragt 100 %.

Konsolidierungsgrundsatze

Grundlage fur den Konzernabschluss sind die nach einheitlichen Regeln zum 31. Dezember
2012 aufgestellten und von unabhangigen Abschlussprufern gepriften handelsrechtlichen
Jahresabschlisse der NORDWEST Handel AG und ihrer einbezogenen Tochterunternehmen.

Die Ubrigen Beteiligungen werden nach IAS 39 bilanziert.

Im Zuge der Erstellung des Konzernabschlusses werden die nach den nationalen
Rechnungslegungsvorschriften erstellten und gepruiften Jahresabschlisse aller einbezogenen
Konzerngesellschaften auf IFRS Ubergeleitet. Der Konzernabschluss ist nach einheitlichen
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt. Stichtag s&mtlicher Jahresabschliusse der
einbezogenen Unternehmen ist der 31.12. des jeweiligen Jahres.

Tochterunternehmen werden ab dem Erwerbszeitpunkt, d.h. ab dem Zeitpunkt, zu dem der
Konzern die Beherrschung erlangt, voll konsolidiert. Die Einbeziehung endet, sobald die
Beherrschung nicht mehr besteht.

Die Kapitalkonsolidierung wird nach der Erwerbsmethode gemaB IFRS 3 durchgefuhrt. Fur
Unternehmenszusammenschlisse, die vor dem Zeitpunkt des Ubergangs auf IFRS erfasst
wurden, sind die Vorschriften des IFRS 1 Anhang C derart angewendet worden, dass flr den
Erwerb dieselbe Klassifizierung wie im Konzernabschluss nach den deutschen
Rechnungslegungsgrundsatzen vorgenommen wird. Darlber hinaus gehende Anpassungen fiir
frGhere Erwerbsvorgange waren nicht erforderlich. Die nach friiheren
Rechnungslegungsgrundsatzen klassifizierten Unternehmenserwerbe flhrten zu positiven und
negativen Geschéafts- oder Firmenwerten, die saldiert unter den Gewinnriicklagen ausgewiesen
wurden.

Alle konzerninternen Salden, Transaktionen, Ertrage, Aufwendungen sowie Gewinne und
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Verluste aus konzerninternen Transaktionen, die im Buchwert von Vermbgenswerten enthalten
sind, werden in voller Hohe eliminiert.

Minderheitsanteile stellen den Anteil des Ergebnisses und des Nettovermdgens dar, der nicht
dem Konzern zuzurechnen ist. Minderheitsanteile werden in der Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung und in der Konzernbilanz gesondert ausgewiesen. Der Ausweis in der
Konzernbilanz erfolgt innerhalb des Eigenkapitals, getrennt vom auf die Anteilseigner des
Mutterunternehmens entfallenden Eigenkapital.

Die auf Minderheitsanteile entfallenden Verluste eines konsolidierten Tochterunternehmens
werden nur insoweit dem Minderheitsanteil zugewiesen, als dass sie diesen nicht Ubersteigen.
Ein Ubersteigender Betrag und jeder weitere auf Minderheitsanteile entfallende Verlust wird
gegen die Mehrheitsbeteiligung am Konzerneigenkapital verrechnet, mit Ausnahme von
Betréagen, die durch Minderheiten verpflichtend auszugleichen sind und bei denen die
Minderheiten in der Lage sind, diese auszugleichen. Spatere Gewinne des
Tochterunternehmens sind dann zunachst mit der Mehrheitsbeteiligung zu verrechnen, bis der
zuvor von der Mehrheit ibernommene Verlustanteil der Minderheit verrechnet ist.



NMAWZNORDWEST

Erlauterungen zur Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung (IFRS)

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.
(1) Umsatzerl6se

Die Umsatzerldse werden unter Berlcksichtigung von Rabatten, Retouren, Boni und Skonti,
jedoch ohne Umsatzsteuer erfasst. Die Umsatzerldse des NORDWEST Handel-Konzerns
setzen sich wie folgt zusammen:

inT€ 2012 2011
Umsatzerlése Streckengeschaft 343.490 351.474
+ Umsatzerlése Lagergeschaft 97.407 90.767
+ Delkredereprovision 35.530 34.981
+ sonstige Erlése 6.115 6.325
= Eigenumsatz 482.542 483.547
- Skonto, Umsatzriickvergiitungen -40.180  -39.668
Umsatzerlése It. GuV 442.362 443.879
(2) Sonstige betriebliche Ertrage

Die sonstigen betrieblichen Ertrage setzen sich wie folgt zusammen:

inT€ 2012 2011
Auflésung Einzelwertberichtigungen 511 229
Mietertrage 389 389
Aufldsung Pauschalwertberichtigungen 237 26
Ertrage aus abgeschriebenen Forderungen 207 116
Abgang von Anlagevermdégen 33 149
Auflésung sonstige Rickstellungen 6 10
Ubrige Ertrage 523 494
= Sonstige Ertrage It. GuV 1.906 1.413

97



(3) Materialaufwand

Der Materialaufwand unterteilt sich wie folgt:

inT€ 2012 2011

Materialaufwand Streckengeschéft 343.271  351.210
+ Materialaufwand Lagergeschéft 74.775 70.709
= Aufwendungen fiir RHB und bezogene Waren 418.046  421.919
+ Aufwendungen flr bezogene Leistungen 891 892
- Skontoertrage -27.518  -26.930
= Materialaufwand It. GuV 391.419  395.881

Die im Materialaufwand ausgewiesenen Skontoertréage entfallen in Teilen auch auf das
Zentralregulierungsgeschéft, flr das geschéaftsbedingt kein originarer Materialaufwand anfallt.
Da die auf das ZR-Geschéft entfallenen Skontoertrége nicht verlasslich ermittelbar sind und die
lieferantenseitige Ermittlung auch unabhangig von der Geschéftsart erfolgt, wird unter diesem

Posten der Skontoertrag insgesamt ausgewiesen.
(4) Personalaufwand

Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen:

inT€ 2012 2011

Entgelte (L6hne und Gehalter) 14.454  13.207
+ soziale Abgaben 2.387 2.157
+ Aufwendungen fur Altersversorgung 156 242
= Personalaufwand It. GuV 16.997 15.606

Die durchschnittliche Zahl der im Konzern beschéftigten Mitarbeiter im Geschéftsjahr 2012

betrug:

Vollzeitbeschiftigte Teilzeitbeschiftigte Auszubildende

2012 (2011) 2012 (2011) 2012 (2011)
kaufm. Mitarbeiter 242 (225) 32 (31) 11 (12)
gewerbl. Mitarbeiter 5 (5) 0 0) 0 (0)
Gesamt 247 (230) 32 (31) 11 (12)
(5) Aufwand fur Abschreibungen
Die Abschreibungen unterteilen sich wie folgt:
inT€ 2012 2011
Abschreibungen auf immaterielle Vermdgenswerte 1.565  1.466
Abschreibungen auf Sachanlagen 587 622
- Abschreibungen auf Gebaude 122 122
- Abschreibungen auf andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung 415 450
- Abschreibungen auf Immobilien, die als Finanzinvestition gehalten werden 50 50
= Aufwand fiir Abschreibungen It. GuV 2.152  2.088



Die Abschreibungen beinhalten T€497 (VJ: T€493) auf die nach IAS 38 erforderliche
Aktivierung der Entwicklungskosten fir neue SAP-Module, Kataloge und einen Internetshop.

(6) Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

inT€ 2012 2011
Kosten Lagergeschéft 12.588 10.645
Verwaltungs- und Beratungskosten 4.646 4.576
Werbe- und Reisekosten 4.227 5.603
Reparatur und Wartung 1.614 1.684
Zuflihrung zu Einzelwertberichtigungen 1.043 822
Kosten der Gebaudeunterhaltung 721 834
Zufihrung zur Pauschalwertberichtigung 24 152
Ubrige Aufwendungen 1.163 845
= sonstige betriebliche Aufwendungen It. GuV 26.026  25.161
(7) Finanzergebnis

Das Finanzergebnis ergibt sich wie folgt:

inT€ 2012 2011
Diskontertrage 574 559
Zinsertrage 194 281
Ubrige Finanzierungsertrage 44 97
Finanzierungsertrige 812 937
Diskontaufwendungen -147 -253
Zinsaufwendungen -1.145 -1.045
Burgschaftsaufwendungen -147 -137
Finanzierungsaufwendungen -1.439 -1.435
= Finanzergebnis It. GuV -627 -498
Der auf die Pensionen entfallende Zinsaufwand betragt T€484 (VJ: T€566).

(8) Ertragsteuern

Als Ertragsteuern sind die gezahlten oder geschuldeten sowie die erstatteten Steuern vom
Einkommen und Ertrag sowie die latenten Steuerabgrenzungen ausgewiesen. Die

Ertragsteuern ergeben sich wie folgt:

inT€ 2012 2011
Gezahlte bzw. geschuldete Ertragsteuern 2.467  1.811
Erstattete bzw. noch zu erstattende Ertragsteuern 0 0
Latente Steuern aus zeitlichen Unterschieden 49 263
Latente Steuern aus Verlustvortrédgen 364 262
Summe 2.880 2.336
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Die Uberleitung der erwarteten zu den tatséchlichen Ertragsteuern ergibt sich wie folgt:

inT€ 2012 2011
Ergebnis vor Steuern 7.294  6.839
Erwartete Ertragsteuern 2.431 2.253
Steuereffekte auf

- latente Steuern auf temporare Abweichungen zwischen (IFRS-) Handels- und Steuerbilanz 135 274
- Steuerminderungen (-) / Steuermehrungen (+) aufgrund von steuerfreien Ertrage bzw. steuerlich nicht abzugsfahigen -356 -197
Aufwendungen

- Erstkonsolidierungseffekte 0 18
- Steuereffekte auf bislang nicht angesetzte Verlustvortrage 285 -7
- Steuersatzanderung bei latenten Steuern -18 -6
- Steuernachzahlungen / -erstattungen Vorjahre 425 1
- Abweichungen lokaler Steuersatz vom latenten Konzernsteuersatz -22 0
Tatséchliche Ertragsteuern 2.880 2.336
Der effektive Steuersatz fur das Geschaftsjahr 2012 betragt 39,48 % (VJ: 34,15 %).

Fur steuerlich realisierbare Verlustvortrage in Héhe von T€855 (VJ: T€1.301) fir
Kérperschaftssteuer und von T€855 (VJ: T€2.610) fir Gewerbesteuer wurden aktive latente
Steuern in H6he von T€288 (VJ: T€652) angesetzt.

Fur Verlustvortradge von T€1.739 (VJ: T€1.949) fur Kérperschaftsteuer und von

T€2.574 (VJ: 1.367) fir Gewerbesteuer wurden keine aktiven latenten Steuern angesetzt, da
ihre Nutzbarkeit nach derzeitiger Einschatzung nicht wahrscheinlich ist. Dies betrifft die auf die

NORDWEST Handel Beteiligungsgesellschaft mbH und teilweise die auf die Heller & Kdster

Vermdgensverwaltungs GmbH entfallenden Verlustvortrage.

Der erfolgsneutral im Eigenkapital erfasste Betrag der latenten Steuern entféllt im Wesentlichen

auf versicherungsmathematische Verluste / Gewinne sowie Anpassungen des
Konzernsteuersatzes T€875 (VJ: T€-18).

Ergebnis je Aktie

Das unverwésserte Ergebnis je Aktie wird nach IAS 33 mittels Division des

Periodenergebnisses (vgl. Anlage 2b) bzw. des Ergebnisanteils der Konzernanteilseigner (vgl.
Anlage 2a) durch die durchschnittliche Anzahl der in Umlauf befindlichen Aktien ermittelt. Das
unverwasserte Ergebnis je Aktie liegt fir das Geschéftsjahr 2012 bei 1,44 €(im Vorjahr 1,46 €).

Es wurde wie folgt berechnet:

2012 2011
gewichteter Durchschnitt Anzahl Aktien 3.044.292 3.044.292
Periodenergebnis 4.393T€ 4451 T€
unverwéassertes Ergebnis je Aktie 1,44 € 1,46 €

Sowohl im Geschéftsjahr 2012 als auch in 2011 haben sich keine Verwasserungseffekte
ergeben.
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Erlduterungen zur Bilanz (IFRS)

Langfristige Vermodgenswerte

(9) Immaterielle Vermégenswerte

Immaterielle Vermégenswerte

in €

Anschaffungs-
bzw.
Herstellungskosten

Stand: 01.01.12
Zugéange
Umbuchungen
Abgange
Stand: 31.12.12

Kumulierte
Abschreibungen

Stand: 01.01.12

Abschreibungen
des Berichtsjahres

Abgénge
Stand: 31.12.12
Buchwerte
Stand: 31.12.12

Anschaffungs-
bzw.
Herstellungskosten

Stand: 01.01.11

Zu- / Abgénge durch
Anderung des
Konsolidierungskreises

Zugénge
Umbuchungen
Abgénge
Stand: 31.12.11

Kumulierte
Abschreibungen

Stand: 01.01.11

Zu- / Abgange durch
Anderung des
Konsolidierungskreises

Abschreibungen
des Berichtsjahres

Abgénge
Stand: 31.12.11
Buchwerte

Stand: 31.12.11

Software/
Kundenstamm

13.766.235,50
615.834,58
123.140,00
1.250.850,93
13.254.359,15

6.835.783,28
1.067.711,99

1.242.936,93
6.660.558,34

6.593.800,81

12.040.140,18
1.306.237,46

747.350,86
174.809,40
502.302,40
13.766.235,50

6.344.189,04
21.546,12

972.092,77

502.044,65
6.835.783,28

6.930.452,22

Entwicklungs-
kosten

5.861.185,21
479.410,36
0,00
63.603,75
6.276.991,82

4.731.779,32
497.381,50

63.603,75
5.165.557,07

1.111.434,75

5.449.482,86
0,00

411.702,35
0,00

0,00
5.861.185,21

4.238.349,18
0,00

493.430,14

0,00
4.731.779,32

1.129.405,89

Geschéfts- oder
Firmenwert

898.567,41
0,00
0,00
0,00
898.567,41

0,00
0,00

0,00
0,00

898.567,41

898.567,41
0,00

0,00
0,00
0,00
898.567,41

0,00
0,00

0,00

0,00
0,00

898.567,41

Geleistete
Anzahlungen

201.364,80
0,00
-201.364,80
0,00

0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00

174.809,40
0,00

201.364,80
-174.809,40
0,00
201.364,80

0,00
0,00

0,00

0,00
0,00

201.364,80

Summe

20.727.352,92
1.095.244,94
-78.224,80
1.314.454,68
20.429.918,38

11.567.562,60
1.565.093,49

1.306.540,68
11.826.115,41

8.603.802,97

18.562.999,85
1.306.237,46

1.360.418,01
0,00
502.302,40
20.727.352,92

10.582.538,22
21.546,12

1.465.522,91

502.044,65
11.567.562,60

9.159.790,32
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Die Aktivierung von selbst erstellten immateriellen Vermbégenswerten betrifft im
Konzernabschluss der NORDWEST Handel AG im Wesentlichen Eigenentwicklungskosten fur
die SAP-Software, Katalogdatenbanken, den Internetshop sowie kleinere, selbst erstellte
Softwarelésungen. Im Geschéaftsjahr 2012 wurde ein Betrag von T€479 (VJ: T€412) aktiviert.
Die Abschreibungen auf immaterielle Vermdégenswerte werden in der Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung unter dem ,Aufwand fur Abschreibungen® erfasst.

Abgrenzbare selbst erstellte Software bzw. elektronische Kataloge werden aktiviert, sobald die
in IAS 38.57 geforderten Ansatzvoraussetzungen kumulativ erflllt sind. Ab diesem Zeitpunkt
werden die direkt zurechenbaren Entwicklungskosten (im Wesentlichen Personalkosten) sowie
entwicklungsbezogene Gemeinkosten aktiviert. Die aktivierten Entwicklungskosten werden ab
dem Zeitpunkt, ab dem sie zur Verwertung zur Verfligung stehen, planmaBig Gber ihre
wirtschaftliche Nutzungsdauer abgeschrieben. Alle aktivierten selbst erstellten immateriellen
Vermdgenswerte besitzen eine begrenzte Nutzungsdauer. Sie werden Uber einen Zeitraum von
3-6 Jahren planmaBig linear abgeschrieben. Die Werthaltigkeit der immateriellen
Vermogenswerte wird regelmaBig Uberpruft. Sofern erforderlich, werden entsprechende
Wertberichtigungen gemaB IAS 36 vorgenommen. Anhaltspunkte fur eine daruber
hinausgehende Wertminderung liegen nicht vor.

AuBerdem enthélt der Posten ,Immaterielle Vermdgenswerte” den im Zusammenhang mit dem
Unternehmenszusammenschluss vom 1. Juli 2007 mit der NUrnberger Bund
Produktionsverbindungshandel GmbH nach IFRS 3.51 im Rahmen der Kaufpreisallokation
ermittelten Geschafts- oder Firmenwert. Dieser wurde mit seinen Anschaffungskosten als
Uberschuss der Anschaffungskosten des Unternehmenszusammenschlusses Uber die zu ihren
Nettozeitwerten identifizierbaren Vermdégenswerte und Schulden zum 1. Juli 2007 bilanziert. Der
Konzern hat im Zuge des Unternehmenszusammenschlusses mit der Nurnberger Bund
Produktionsverbindungshandels GmbH zum 1. Juli 2007 auch einen Kundenstamm als
immateriellen Vermogenswert identifiziert. Es handelt sich um vertraglich fixierte
Kundenbeziehungen, die die Ansatzkriterien geméaB IAS 38.8 ff. erfiillen. Die
Anschaffungskosten des Kundenstammes der Nurnberger Bund
Produktionsverbindungshandels GmbH betragen T€3.226. Der Ausweis erfolgt unter
~S0ftware/Kundenstamm®.

GemanB IAS 36.9 hat ein Unternehmen an jedem Bilanzstichtag einzuschatzen, ob
Anhaltspunkte dafar vorliegen, dass ein Vermdgenswert wertgemindert sein kénnte. Wenn
solche Anhaltspunkte vorliegen, hat das Unternehmen den erzielbaren Betrag des
Vermdgenswertes zu schatzen. Unabhéngig davon, ob Anhaltspunkte fur eine Wertminderung
vorliegen, muss ein Unternehmen auch einen immateriellen Vermdgenswert mit einer
unbestimmten Nutzungsdauer jahrlich auf Wertminderung Uberprufen, indem sein Buchwert mit
seinem erzielbaren Betrag verglichen wird. Dartber hinaus muss das Unternehmen den bei
einem Unternehmenszusammenschluss erworbenen Geschéfts- oder Firmenwert jahrlich auf
Wertminderung Uberprufen.

Bei dem aktivierten Kundenstamm und dem aktivierten Geschéfts- oder Firmenwert, die beide
im Rahmen des Unternehmenszusammenschlusses mit der Nurnberger Bund
Produktionsverbindungshandel GmbH erworben worden sind, handelt es sich um immaterielle
Vermogenswerte mit einer unbestimmten Nutzungsdauer, die keiner planméBigen
Abschreibung unterliegen. Fiir den Kundenstamm ist unter Beachtung von IAS 38 eine
unbegrenzte Nutzungsdauer zugrunde gelegt worden, da ein Ende der Generierung von
positiven Cashflows nicht voraussehbar ist. Auf Grund von geschéftsartbedingten
Besonderheiten des Zentralregulierungsgeschéftes lasst sich eine begrenzte Nutzungsdauer
des Kundenstamms nicht zuverlassig festlegen. Daher wird die Werthaltigkeit des



Kundenstamms jahrlich bzw. anlassabhéngig durch einen Impairment-Test Gberpruft.

Sowohl fir den Impairment-Test des origindren Kundenstammes als auch fur den Impairment-
Test des Geschéfts- und Firmenwertes wurde ein unter Berucksichtigung von kapitalmarkt- und
risikoadaquaten Gesichtspunkten ermittelter Diskontierungssatz (7,5 %) zugrunde gelegt.

Zur Beurteilung der Werthaltigkeit des origindren Kundenstamms wird auf die Anzahl der
erworbenen Kunden bzw. die H6he des mit diesen erworbenen Kunden generierten Umsatzes
abgestellt. Eine Wertminderung des Kundenstamms ergibt sich in den Féllen, in denen im
Rahmen des Unternehmenszusammenschlusses mit der Nirnberger Bund
Produktionsverbindungshandels GmbH erworbene Kunden entweder vollstédndig verlorengehen
oder der mit diesen Kunden erzielte Umsatz im Vergleich zu den zum Erwerbszeitpunkt
zugrunde gelegten Daten und Annahmen ricklaufig ist.

Der fur den Impairment-Test des origindren Kundenstammes erzielbare Betrag ist daher der
Barwert der Netto-Cashflows, der mit den zum Erwerbszeitpunkt vorhandenen Kunden erzielt
werden kann. Basis fur die Ermittlung der Netto-Cashflows war eine Mittelfristplanung des
Managements Uber 4 Jahre. Das Management geht in dieser Planung davon aus, dass sowohl
Anzahl als auch Netto-Cashflow der erworbenen Kunden im Zeitraum der Mittelfristplanung
zurlckgehen werden. Bei der Berechnung der ewigen Rente wird ein Wachstumsabschlag von
1 % berucksichtigt.

Der Barwert der erzielbaren Umsétze mit den seinerzeit Gbernommenen Kunden Ubersteigt im
Geschaftsjahr 2012 den Wert des Kundenstammes zum Erwerbszeitpunkt. Anhaltspunkte far
eine Wertminderung des Kundenstamms ergaben sich demnach im Geschéaftsjahr 2012 nicht.

Fir die Schatzung der erzielbaren Betrdge aus dem Geschéfts- oder Firmenwert fur die ZGE
hat das Management ebenfalls eine Vierjahresplanung zugrunde gelegt. Das Management
rechnet mit moderaten Wachstumsraten, die fir die ewige Rente allerdings mit einem
Wachstumsabschlag von 1 % versehen werden. Die Planung basiert des Weiteren auf bereits in
der Vergangenheit messbaren Synergieeffekten fur die Geschéftstatigkeit des Konzerns.
Insbesondere sind hier konkret quantifizierbare Cashflow-Effekte flir die Kunden der ZGE mit
den Ertragsressourcen des Konzerns im Rahmen der Zentralregulierung und des
Lagergeschéfts erkennbar und nachweisbar. Wertminderungsbedarf hat sich demnach nicht
ergeben.

Im Rahmen des Unternehmenszusammenschlusses mit der TeamFaktor NW GmbH hat die
NORDWEST Handel AG mit notariellem Vertrag vom 13. Mai 2011 mit Wirkung zum 1. Juni
2011 die gesamten Anteile an dem Unternehmen fir einen Bar-Kaufpreis von T€813 erworben.
Mit der Ubernahme der TeamFaktor NW GmbH bietet der Konzern den angeschlossenen
Verbands- und Fachhandlern die Mdglichkeit, eine weitere Finanzdienstleistung in Anspruch zu
nehmen. Mit der Ubernahme wurde ein Kundenstamm als immaterieller Vermdgenswert
identifiziert. Es handelt sich um vertraglich fixierte Kundenbeziehungen, die die Ansatzkriterien
geman IAS 38.8 ff. erfullen. Die gesamten Anschaffungskosten des Kundenstammes beliefen
sich auf T€1.306.

Der Kundenstamm wird unter dem Posten "Software/Kundenstamm" ausgewiesen und
planméaBig tber die Nutzungsdauer von 9 Jahren linear abgeschrieben. Die Abschreibungen
hierauf beliefen sich im Geschaftsjahr 2012 auf T€145 (VJ: TE€75).
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(10) Sachanlagen

Sachanlagen

in€

Anschaffungs-
bzw. Herstellungskosten

Stand: 01.01.12
Zugénge
Umbuchungen
Abgénge
Stand: 31.12.12

Kumulierte
Abschreibungen

Stand: 01.01.12

Abschreibungen
des Berichtsjahres

Abgénge
Stand: 31.12.12
Buchwerte
Stand: 31.12.12

Anschaffungs-
bzw. Herstellungskosten

Stand: 01.01.11

Zu- / Abgéange durch
Anderung
des Konsolidierungskreises

Zugéange
Umbuchungen
Abgange
Stand: 31.12.11

Kumulierte
Abschreibungen

Stand: 01.01.11

Zu- / Abgange durch
Anderung
des Konsolidierungskreises

Abschreibungen
des Berichtsjahres

Abgéange
Stand: 31.12.11
Buchwerte

Stand: 31.12.11

Auf dem Grundstuck in Hagen sind Grundschulden in H6he von T€25.000 eingetragen.

Grundstiicke,
grundstiicksgleiche
Rechte und Bauten

inkl. Bauten auf
fremden Grundstlcken

14.751.217,56
0,00
0,00
0,00
14.751.217,56

11.852.517,55
122.141,00

0,00
11.974.658,55

2.776.559,01

14.751.217,56
0,00

0,00
0,00
0,00
14.751.217,56

11.730.375,55
0,00

122.142,00

0,00
11.852.517,55

2.898.700,01

Technische Anlagen
und Maschinen

959.233,42
0,00
0,00
0,00
959.233,42

925.007,42
4.563,00

0,00
929.570,42

29.663,00

5.093.870,96
0,00

0,00

0,00
4.134.637,54
959.233,42

5.054.378,96
0,00

5.266,00

4.134.637,54
925.007,42

34.226,00

Andere Anlagen,
Betriebs- und
Geschéftsausstattung

5.152.709,66
281.017,43
78.224,80
722.279,18
4.789.672,71

4.397.529,72
409.568,23

709.095,24
4.098.002,71

691.670,00

5.839.990,41
2.947,73

552.627,37
0,00
1.242.855,85
5.152.709,66

5.143.536,41
539,68

445.236,70

1.191.783,07
4.397.529,72

755.179,94

Summe

20.863.160,64
281.017,43
78.224,80
722.279,18
20.500.123,69

17.175.054,69
536.272,23

709.095,24
17.002.231,68

3.497.892,01

25.685.078,93
2.947,73

552.627,37
0,00
5.377.493,39
20.863.160,64

21.928.290,92
539,68

572.644,70

5.326.420,61
17.175.054,69

3.688.105,95



(11) Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien

in€

Anschaffungs- bzw.
Herstellungskosten

Stand: 01.01.12
Abgange
Umgliederung

Stand: 31.12.12

Kumulierte
Abschreibungen

Stand: 01.01.12

Abschreibungen des
Berichtsjahres

Abgénge
Umgliederungen
Stand: 31.12.12
Buchwerte

Stand: 31.12.12

Unter diesem Posten werden aktuell zwei Immobilien in Herford ausgewiesen, die im

4.247.160,72
0,00
0,00
4.247.160,72

1.577.373,51
50.180,00

0,00
0,00
1.627.553,51

2.619.607,21

in€

Anschaffungs- bzw.

Herstellungskosten
Stand: 01.01.11

Abgénge
Umgliederung

Stand: 31.12.11

Kumulierte
Abschreibungen

Stand: 01.01.11

Abschreibungen des
Berichtsjahres

Abgange
Umgliederungen
Stand: 31.12.11
Buchwerte

Stand: 31.12.11

Wesentlichen zur Erzielung von Mieteinnahmen gehalten werden.

7.627.252,63

-3.380.091,91

0,00
4.247.160,72

3.250.271,53
50.179,00

-1.723.077,02

0,00
1.677.373,51

2.669.787,21

Im Ergebnis sind fur diese Immobilien T€ 167 (VJ: T€167) als Mieteinnahmen erfasst worden.

Die Immobilien werden linear mit einer urspringlichen Nutzungsdauer von 25 bzw. 50 Jahren

abgeschrieben.

Der Abgang im Vorjahr betraf das in Iserlohn gelegene Grundstick, das im Dezember 2011
verauBert wurde. Hieraus wurde bereits im Vorjahr ein VerauBerungsgewinn von rd. T€150

erzielt.

(12) Finanzielle Vermdgenswerte

in€ Buchwerte
2012 2011
a) Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,51 25.879,69
2. Ubrigen finanzielle Vermégenswerte 5.573,08 5.573,08
5.573,59 31.452,77
b) Langfristige Forderungen 28.923,92 82.977,90
aus Lieferungen und Leistungen
34.497,51 114.430,67
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Die Finanzanlagen haben sich wie folgt entwickelt:

Anteile an Ubrige

in€ Verbundenen Beteiligungen finanzielle Summe

Unternehmen Vermdgenswerte
Anschaffungs-
bzw. Herstellungskosten
Stand: 01.01.12 25.879,69 850.197,22 5.573,08 881.649,99
Zugénge 0,00 0,00 0,00 0,00
Umbuchungen 0,00 0,00 0,00 0,00
Abgange 25.879,18 0,00 0,00 25.879,18
Stand: 31.12.12 0,51 850.197,22 5.573,08 855.770,81
Kumulierte Abschreibungen
Stand: 01.01.12 0,00 850.197,22 0,00 850.197,22
Abschreibungen 0,00 0,00 0,00 0,00
des Berichtsjahres
Abgénge 0,00 0,00 0,00 0,00
Stand: 31.12.12 0,00 850.197,22 0,00 850.197,22
Buchwerte
Stand: 31.12.12 0,51 0,00 5.573,08 5.573,59
Anschaffungs-
bzw. Herstellungskosten
Stand: 01.01.11 25.879,69 1.100.197,22 5.573,08 1.131.649,99
Zu- / Abgange durch Anderung des Konsolidierungskreises 0,00 -250.000,00 0,00 -250.000,00
Zugange 0,00 0,00 0,00 0,00
Umbuchungen 0,00 0,00 0,00 0,00
Abgénge 0,00 0,00 0,00 0,00
Stand: 31.12.11 25.879,69 850.197,22 5.573,08 881.649,99
Kumulierte Abschreibungen
Stand: 01.01.11 0,00 850.197,22 0,00 850.197,22
Abschreibungen 0,00 0,00 0,00 0,00
des Berichtsjahres
Abgénge 0,00 0,00 0,00 0,00
Stand: 31.12.11 0,00 850.197,22 0,00 850.197,22
Buchwerte 25.879,69 0,00 5.573,08 31.452,77

In 2011 wurden 100 % der Anteile an der TeamFaktor NW GmbH erworben. Die Gesellschaft
wird seitdem vollstédndig konsolidiert. Damit korrespondierend wurde auch die stille Beteiligung
an der TeamFaktor NW GmbH, die im Vorjahr in dem Finanzanlagevermdgen gezeigt wurde,
vollstandig im Rahmen der Konsolidierung eliminiert.



Die Entwicklung der (langfristigen) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ist in
nachfolgender Tabelle dargestellt:

Langfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

in€ in€

Anschaffungskosten Anschaffungskosten

Stand: 01.01.12 296.408,14 Stand: 01.01.11 948.876,51
Zugange 6.000,00 Zugénge 12.071,49
Abgénge 32.660,28 Abgénge 664.539,86
Stand: 31.12.12 269.747,86 Stand: 31.12.11 296.408,14
Wertberichtigung Wertberichtigung

Stand: 01.01.12 213.430,24 Stand: 01.01.11 396.013,23
Zufuhrung 42.632,85 Zuflhrung 0,00
Abgénge 15.239,15 Abgange 182.582,99
Stand: 31.12.12 240.823,94 Stand: 31.12.11 213.430,24
Buchwerte Buchwerte

Stand: 31.12.12 28.923,92 Stand: 31.12.11 82.977,90

Unter diesem Posten werden so genannte Warendarlehen ausgewiesen, die das
Mutterunternehmen seinen Anschlusshusern verzinslich zur Verfligung gestellt hat.

Ubertragungen von finanziellen Vermégenswerten

Es besteht eine Factoring-Vereinbarung mit einem Kreditinstitut, das bei Vorliegen vertraglich
bestimmter Kriterien zum Ankauf von wechselunterlegten Forderungen bis zu einem
Hochstbetrag von 15 Mio. € verpflichtet ist. Die NW AG kann innerhalb dieses Rahmens frei
entscheiden, ob und in welchem Umfang Forderungen verkauft werden. Die Vereinbarung
bezieht sich nur auf solche Forderungen, die im Rahmen des Zentralregulierungsgeschéaftes
durch Zahlung an den Vertragslieferanten an die NW AG Ubergegangen sind.

Der Kaufpreis ist der Betrag der tatséchlich bestehenden Forderung (d.h. die Bruttoforderung
einschlieBlich Umsatzsteuer abzlglich etwaiger Skonti oder sonstiger Abzlige) gegen den
jeweiligen Debitor abzlglich eines Diskonts. Der Diskont besteht aus einer festen
Factoringgebuhr und aus einem Zins, der fir den Zeitraum vom Verkauf der Forderung bis zum
Zahlungseingang der Debitoren bzw. Eintritt des Delkredereausfalles anfallt. Der
Delkredereausfall, der der Vermutung des Zahlungsausfalles entspricht, tritt spatestens 180
Tage nach Falligkeit der Forderung (urspriingliche Rechnungsfalligkeit der
Lieferantenrechnung) ein.

Zum Zeitpunkt des Verkaufes wird die vollstdndige Forderung ausgebucht und die
Factoringgebuhr aufwandswirksam erfasst. Bis zum Zahlungseingang bzw. Eintritt des
Delkredereausfalles werden Zinsen aufwandswirksam erfasst. Fur die Risikobeurteilung auf den
Abschlussstichtag ist nur das Zinsrisiko relevant. Das maximale theoretische Zinsrisiko
berechnet sich aus den zum 31. Dezember 2012 verkauften und ausgebuchten Forderungen
(Nominalvolumen 3,9 Mio. €), dem gem. Vertrag anzuwendenden Zinssatz (3-Monats-Euribor
plus Marge) und der maximalen Zeitdauer vom Verkauf der Forderung bis zum Eintritt des
Delkredereausfalles. Das so berechnete Zinsrisiko liegt bei rund T€17.

Im Jahr 2012 wurden insgesamt T€147 als Factoringgeblihren und Zinskosten aus der
Ubertragung von finanziellen Vermbégenswerten aufwandswirksam erfasst.
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Das Kreditinstitut besitzt kein Recht, an sie verkaufte Forderungen wieder an die NW AG zurlick
zu Ubertragen.

(13) Latente Steueranspriiche

Aktive latente Steuern werden immer dann bilanzierungspflichtig, wenn im Vergleich zur
Steuerbilanz Vermégenswerte niedriger oder Verbindlichkeiten héher bewertet werden und sich
die Differenzen im Zeitablauf umkehren. Auf die Erlauterungen zu den Ertragsteuern wird
verwiesen. Des Weiteren ergeben sich latente Steuern bei erwartetem zukulnftigem Ausgleich
steuerlicher Verlustvortrage. Es wird auf die Ausflihrungen zu den Ertragsteuern verwiesen.

Zuordnung der latenten Steuern

Passive latente

in T€ Aktive latente Steuern Steuern

31.12.2012  31.12.2011 31.12.2012 31.12.2011

Immaterielle Vermégenswerte 0 180 1.476 1.550

Vorrate 290 368
Pensionsrickstellungen 1.847 934

Sonstige Ruckstellungen 17 17
Verlustvortrage 288 652

2.135 1.766 1.783 1.935

Saldierungen -438 -569 -438 -569

1.697 1.197 1.345 1.366

Kurzfristige Vermdgenswerte
(14) Vorrate

Nach IAS 2 umfassen die Anschaffungskosten des Erwerbs von Vorraten den Kaufpreis
zuzuglich direkt zurechenbarer Anschaffungsnebenkosten abziiglich
Anschaffungspreisminderungen. Dieser Wert wird abgeschrieben auf den
NettoverauBerungswert, sofern dieser niedriger ist als die Anschaffungskosten. Diese setzen
sich wie folgt zusammen:

inT€ 31.12.2012 31.12.2011
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 35 35
Unfertige Erzeugnisse 179 411
Handelswaren 18.790 21.937
Vorratsvermdgen 19.004 22.383

Die Wertminderung der Handelswaren bezogen auf den Bruttowert betragt T€453 (VJ: T€441).

Im Rahmen der ab dem 01.01.2011 vereinbarten, neuen mittelfristigen Finanzierung wurden die
Handelswaren der NORDWEST Handel AG den Banken als Sicherheit tibertragen.



(15) Finanzinstrumente

a) Risikoarten und Risikomanagement

Der Konzern verfolgt einen zentralen Ansatz des finanziellen Risikomanagements zur
Identifizierung, Messung und Steuerung von Risiken. Die Risikopositionen betreffen Zinssatz-

und Bonitatsrisiken als Marktrisiken sowie allgemeine Liquiditatsrisiken.

Zinsanderungsrisiken werden durch aktive Beobachtung des Marktes und permanente
Uberwachung von Zinsinstrumenten (soweit vorhanden) gesteuert.

Zur Steuerung der Bonitatsrisiken s. die Erlauterungen unter (16).

Liquiditatsrisiken, die sich aus Finanzverbindlichkeiten ergeben, werden Uber eine zentrale
Liquiditatsplanung gesteuert. Entscheidend ist dartiber hinaus fir die Geschéftsart
Zentralregulierung u.a. die Bereitstellung ausreichender Barlinien. Hierzu erfolgt eine
regelméaBige Abstimmung mit den finanzierenden Kreditinstituten.

Der Erfolg der Risikosteuerung wird regelmaBig tberwacht. In konzerninternen Richtlinien sind
die Ziele, Grundsatze, Aufgaben und Kompetenzen fir den Finanzbereich verbindlich und unter

Beachtung des Grundsatzes der Funktionstrennung festgelegt.

b) Ubersicht tiber die Finanzinstrumente

Zu Zum
inT€ Buchwert Anschaffungs- beizulegenden
Origindre Finanzinstrumente 31.12.2012 kosten Zeitwert

bewertet bewertet
Aktiva
Langfristige finanzielle Vermdégenswerte
Zur VerauBerung verfligbare/ gehaltene finanzielle Vermdgenswerte, stille Beteiligungen 6 6
u.d.
Warendarlehen 29 29
Kurzfristige finanzielle Vermdgenswerte
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (Kredite und Forderungen) 83.676 83.676
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 50 50
(Kredite und Forderungen)
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente (Kredite und Forderungen) 39.212 39.212
Sonstige kurzfristige finanzielle Vermégenswerte (Kredite und Forderungen) 9.919 9.919
Passiva
Kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten (Kredite und Forderungen) 4.023 4.023
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (Kredite und Forderungen) 94.028 94.028
Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 780 780

(Kredite und Forderungen)
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Zu Zum
inT€ Buchwert Anschaffungs- beizulegenden
Origindre Finanzinstrumente 31.12.2011 kosten Zeitwert

bewertet bewertet
Aktiva
Langfristige finanzielle Vermégenswerte
Zur VerauBerung verfligbare/ gehaltene finanzielle Vermdgenswerte, stille Beteiligungen 31 31
u.a.
Warendarlehen 83 83
Kurzfristige finanzielle Vermdgenswerte
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (Kredite und Forderungen) 92.088 92.088
Forderungen gegen verbundene Unternehmen (Kredite und Forderungen) 627 627
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente (Kredite und Forderungen) 20.938 20.938
Sonstige kurzfristige finanzielle Vermdgenswerte (Kredite und Forderungen) 9.355 9.355
Passiva
Kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten (Kredite und Forderungen) 4.583 4.583
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (Kredite und Forderungen) 89.453 89.453
Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten (Kredite und Forderungen) 1.118 1.118

Auf Grund der Uberwiegend kurzfristigen Laufzeiten fur Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen, Forderungen gegen verbundene Unternehmen, Zahlungsmittel und
Zahlungsmittelaquivalente sowie sonstige finanzielle Vermégenswerte weichen die Buchwerte
am Bilanzstichtag nicht oder nicht signifikant von den beizulegenden Zeitwerten ab.

Die NORDWEST ltalia S.R.L. wurde in 2012 liquidiert. Die Beteiligung wurde im Vorjahr unter
den langfristigen finanziellen Vermégenswerten in Hohe von T€25 ausgewiesen.

Die Aufwendungen, Ertrage, Gewinne und Verluste aus Finanzinstrumenten lassen sich nach

den folgenden Kategorien zuordnen:

inT€ Kredite und
2012 Forderungen
Zinsertrage 177
Zinsaufwendungen -468
Diskontertrage 574
Diskontaufwendungen -147
inT€ Kredite und
2011 Forderungen
Zinsertrage 65
Zinsaufwendungen -422
Diskontertrage 559
Diskontaufwendungen -253



(16) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige
Vermdgenswerte

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind, sofern sie nicht zu Handelszwecken
gehalten werden, am Abschlussstichtag zu fortgefihrten Anschaffungskosten angesetzt.

Notwendige Wertkorrekturen sind in der Bilanz aktivisch abgesetzt. Die Bewertung stellt sich

wie folgt dar:
inT€ 31.12.2012 31.12.2011
Nominalwert der Forderungen 98.906 110.785
- Einzelwertberichtigungen -13.240 -16.610
- Pauschale Wertberichtigung -1.990 -2.087
= Forderungen aus Lieferungen und Leistungen It. Bilanz 83.676 92.088
Die Wertberichtigungen haben sich insgesamt folgendermaBen entwickelt:
inT€ 2012 2011
Stand 01.01. 18.697 18.920
Auflésungen -749 -186
Zufihrungen 1.127 1.155
Inanspruchnahmen -3.604 -979
Zwischensumme 15.471  18.910
Wertberichtigungen auf langfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen -241 -213
Stand 31.12. 15.230 18.697

Die Zufuhrungen zu den Wertberichtigungen werden unter den sonstigen betrieblichen

Aufwendungen erfasst. Die Inanspruchnahmen mindern die unter den sonstigen betrieblichen

Aufwendungen erfassten Forderungsausbuchungen. Die Auflésungen von Wertberichtigung
werden unter den sonstigen betrieblichen Ertrdgen erfasst.

en

Als Uberfallig gelten Forderungen dann, wenn sie nicht innerhalb eines Zeitraums von 60 Tagen

beglichen werden. Zum Bilanzstichtag bestanden tberféllige Forderungen in Ho6he von T€3
(VJ: T€1.367), die nicht einzelwertberichtigt sind. Die Uberfélligkeiten resultieren im
Wesentlichen aus Forderungen, die gegenuber insolventen Unternehmen bestehen, aber
vollstandig wertgesichert sind.

.654

Die einzelwertberichtigten Forderungen (brutto) zum Bilanzstichtag belaufen sich auf T€17.652

m
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(VJ: T€24.860). Einzelwertberichtigungen wurden vorgenommen bei Schuldnern, tber die das
Insolvenzverfahren eréffnet wurde oder bei denen auf Grund der Bonitatseinschatzung nicht
oder nicht in voller H6he mit einem vollstandigen Ruckfluss der Forderungen gerechnet wird.
Der Konzern hélt fir diese Salden Sicherheiten (inkl. Eigentumsvorbehaltsrechten aus
Lieferungen) in Hohe von rd. Mio. €2,4 (VJ: Mio. €8,1). Die H6he der Sicherheiten ist in
wesentlichen Teilen abh&ngig von zum Erstellungszeitpunkt bekannten
Verwertungseinschatzungen.

Vor Aufnahme eines neuen Anschlusshauses nutzt der Konzern eine externe Bonitatsprufung,
um die Kreditwirdigkeit zu beurteilen. Die Beurteilungen der Bonitat der Anschlusshauser
werden regelmaBig unter Berucksichtigung sowohl externer als auch interner Bonitatsprifungen
aktualisiert. Dabei wird jeder Anderung der Bonitét bis zum Bilanzstichtag Rechnung getragen.
Rund 90 % (VJ: 86 %) der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die weder Uberfallig
noch wertgemindert sind, wurden im Rahmen der vom Konzern durchgefihrten Bonitatsprifung

mit einer mindestens befriedigenden Bonitét beurteilt.

(17) Forderungen gegen verbundene Unternehmen

Der Posten enthélt Forderungen gegen das nicht konsolidierte verbundene Unternehmen
Vormbusch + Eckert GmbH. Im Vorjahr wurden hier zusatzlich Forderungen von T€582 gege
das in 2012 liquidierte Verbundunternehmen NORDWEST ltalia S.R.L. ausgewiesen.

(18) Ubrige Forderungen und Vermdgenswerte

Die Ubrigen Forderungen und sonstigen Vermbgenswerte setzen sich wie folgt zusammen:

n

inT€ 31.12.2012 31.12.2011
Boni-Forderungen 4.099 4.543
Delkredereprovisionen 1.445 1.536
Skontoertrage 1.350 1.426
Schuldverschreibungen 1.000 0
(Geldanlage Deutsche Bank)

Rechnungsabgrenzungsposten 564 423
WKZ-Forderungen 446 428
Debitorische Kreditoren 313 399
Vermittlungsumlagen 178 181
Ubrige Vermdgenswerte 524 419
Ubrige Forderungen und Vermdgenswerte It. Bilanz 9.919 9.355

Sé&mtliche Posten werden zu Anschaffungs- bzw. fortgefuihrten Anschaffungskosten bilanziert.

(19) Lang- und kurzfristige Steuererstattungsanspriiche

Bei dem langfristigen Erstattungsanspruch handelt es sich um das Kérperschaftsteuerguthaben

in Héhe von T€1.462 (VJ: T€1.236). Es handelt sich um eine Uberzahlung im Sinne von IAS
12.12. Dieser ist zum Barwert unter Verwendung eines fristadaquaten risikolosen Zinssatzes
bewertet worden. Die Rickzahlung erfolgt seit dem 30. September 2008 in 10 gleichen Raten



In 2012 wurden kundenseitig weitere Erstattungsanspriiche von T€656 an NORDWEST
abgetreten. In gleichlautender Héhe wurden Forderungsanspriche gegen diesen Kunden
erfolgsneutral ausgebucht.

Der im jeweilig folgenden Geschéftsjahr fallige Teilbetrag in Hohe von T€406 (VJ: T€278) wird
unter den kurzfristigen Steuererstattungsansprichen ausgewiesen.

Dariber hinaus werden in den kurzfristigen Steuererstattungsansprichen Korperschafts- und
Umsatzsteuererstattungsanspriche aus Uberzahlungen bzw. Vorsteueriberhange in Hohe
von T€84 (VJ: T€108) ausgewiesen.

(20) Eigenkapital

Die einzelnen Posten des Eigenkapitals und deren Entwicklung kbnnen der
Eigenkapitalveranderungsrechnung entnommen werden.

Zum 31. Dezember 2012 wurden unveréndert zum Vorjahr 160.708 Aktien durch das
Mutterunternehmen mit einem Anteil am Grundkapital von 5,01 % gehalten.

Das Gezeichnete Kapital (Grundkapital) der NORDWEST Handel AG betragt unverandert zum
Vorjahr €16.500.000,00 und ist eingeteilt in 3.205.000 Inhaber-Stammaktien ohne Nennbetrag
(Stuckaktien).

Die Kapitalriicklage in Hohe von T€672 (unverandert zum Vorjahr) enthalt das Aufgeld,
welches die Aktionére bei der Emission der Aktien bezahlt haben.

Zum genehmigten Kapital verweisen wir auf die Ausfihrungen im Lagebericht (Kapitel 8:
~Angaben nach § 289 Abs. 4 HGB mit Erlauterungen).

Nach dem deutschen Aktiengesetz bemisst sich die ausschittungsfahige Dividende nach dem
Bilanzgewinn, der in dem gemaRB der Vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuches
aufgestellten Jahresabschluss der NORDWEST Handel AG ausgewiesen wird.

Die Gewinnriicklagen beinhalten die nach den Vorschriften des Aktiengesetzes
vorgeschriebene gesetzliche Ricklage (T€3.273, unveréndert zum Vorjahr), die in die
Gewinnrucklagen eingestellten Ergebnisse der in den Konzernabschluss einbezogenen
Unternehmen, die Anpassungen aus der Umstellung der Konzernrechnungslegung auf die
IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, die erfolgsneutral erfassten Aufwendungen und
Ertrdge und die angesammelten thesaurierten Ergebnisse. Nach dem deutschen Aktiengesetz
bemisst sich die ausschittungsfahige Dividende nach dem Bilanzgewinn des gemaR den
handelsrechtlichen Vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuchs aufgestellten
Jahresabschlusses der NORDWEST Handel AG.

Die Minderheitsanteile betreffen die Fremdanteile am Eigenkapital der NUrnberger Bund
Produktionsverbindungshandels GmbH, der Heller + Késter Verwaltungs GmbH, der e-direct
Datenservice GmbH sowie der HAGRO Haustechnik GroBhandels GmbH.

Zur Entwicklung der direkt im Eigenkapital erfassten Gewinne bzw. Verluste verweisen wir auf
die Eigenkapitalverdnderungsrechnung.

(21) Ruckstellungen fir Pensionen

Die Leistungen des Konzerns umfassen Zusagen auf lebensléangliche Alters-, Invaliden-,
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Witwen- und Waisenrente. Versorgungsberechtigt sind alle am 15.11.1987 bzw. bis zum
31.08.1992 ungekindigt beschaftigten Mitarbeiter sowie die Vorstande auf Basis
einzelvertraglicher Regelungen.

Pensionsrickstellungen werden fiir leistungsorientierte Altersversorgungssysteme geman IAS
19 nach der Projected-Unit-Credit-Method in Verbindung mit einer dienstzeitorientierten
degressiven Quotierung des Leistungsvektors (Service-Pro-Rate-Methode) ermittelt. Die
Anwartschaften auf Witwenrente wurde unter Berlcksichtigung der kollektiven Methode ermittelt.

Fir die Pensionsrlckstellungen wurden folgende Parameter zugrunde gelegt:

e Zinssatz: 3,50 %
e Anwartschaftstrend: 2,50 %
¢ Rententrend 1,75 %
e Fluktuation 0,00 %

Es wurden die ,Richttafeln 2005 G“ von Prof. Dr. Klaus Heubeck mit differenzierter Struktur fir
Arbeitnehmer und Angestellte angewendet.

In 2006 wurde vom Mutterunternehmen zur Rlckdeckung einer direkten Pensionszusage an ein
Mitglied des Vorstands eine Versicherung abgeschlossen, die unwiderruflich und auch im

Insolvenzfall ausschlieBlich fir den Versorgungszweck zur Verfiigung steht. Diese wird als sog.
Plan Asset angesetzt und von der Schuld aus der leistungsorientierten Verpflichtung abgesetzt.

Der Versorgungsaufwand setzt sich wie folgt zusammen:

inT€ 2012 2011 2010
Dienstzeitaufwand des Geschéftsjahres 82 175 156
+ Zinsaufwand des Geschéftsjahres 570 566 575
= Versorgungsaufwand des Geschéftsjahres 652 741 731

Die Pensionsverpflichtungen haben sich wie folgt entwickelt:

inT€ 2012 2011 2010
Verpflichtungen 01.01. 11.294 11112 10.579
+ Dienstzeitaufwand des Geschéftsjahres 82 175 156
+ Zinsaufwand des Geschéftsjahres 570 566 575
- Pensionszahlungen -623 -606 -594
-/+ versicherungsmathematische Gewinne/Verluste 2.845 47 396
= Verpflichtungen 31.12. 14.168 11.294 11.112



Das Planvermdgen hat sich wie folgt entwickelt:

inT€ 2012 2011 2010
Beizulegender Zeitwert zum 01.01. 1.661 1425 1.098
+ Erwartete Ertrdge aus Fondsdotierungen 86 73 60
+ Fondsdotierungen 112 193 195
+/- Versicherungsmathematische Gewinne/ Verluste 160 -30 72
= Beizulegender Zeitwert zum 31.12. 2.019  1.661 1.425

Die in der Konzernbilanz ausgewiesene Schuld ergibt sich wie folgt:

inT€ 2012 2011 2010 2009 2008
Barwert der Pensionsverpflichtungen 14168 11.294 11.112 10.579  9.685
Beizulegender Zeitwert des Planvermdgens -2.019  -1.661 -1.425 -1.098 -920
Pensionsriickstellungen 12.149 9.633 9.687 9.481 8.765

Die erfahrungsbedingten Anpassungen des laufenden Jahres sowie der vier Vorjahre flr den
Barwert der Pensionsverpflichtungen sowie dem Zeitwert des Planvermdgens haben sich wie
folgt entwickelt:

inT€ 2012 2011 2010 2009 2008

Erfahrungsbedingte Anpassungen
Barwert der Pensionsverpflichtungen 2.845 47 396 700 -924

Beizulegender Zeitwert des Planvermégens 160 -30 72 -79 -217

Fur das Geschaftsjahr 2013 werden die zu zahlenden Versorgungsleistungen auf rd. T€476
geschatzt.

(22) Langfristige, sonstige Riickstellungen

Der Bilanzausweis betrifft in spateren Geschéftsjahren fallige Verglitungsanspriiche.

(23) Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten

Zum Bilanzstichtag hat die NORDWEST Handel AG ihre Kontokorrentlinie nicht in Anspruch
genommen. Unterjahrig nimmt sie ihre Kontokorrentlinien nur an wenigen Tagen des
Geschéftsjahres in Anspruch. Bei den ausgewiesenen kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten
handelt es sich um geschéftsbedingte Inanspruchnahmen der TeamFaktor NW GmbH.

Mit Wirkung zum 01.01.2011 wurde eine neue mittelfristige Finanzierung vereinbart. Es sind
folgende Sicherheiten vereinbart:

a) Raum-Sicherungstibereignung der gesamten gegenwartigen und zukinftigen
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Warenbestande inklusive Anschlusszession der Verkaufsforderungen mit Ausnahme der fur die
Finanzierung durch die PB freigegebenen Einzelforderungen.

b) Gesamt-Grundschulden in H6he von Mio. €25 auf der Betriebsimmobilie Berliner StraBe 26-

36, 58135 Hagen.

Die Kontokorrentverbindlichkeiten sind variabel verzinst. Da die Inanspruchnahme der
Kontokorrentlinien nur an wenigen Tagen des Geschéftsjahres erfolgt, hat die NORDWEST

Handel AG auf den Abschluss eines neuen Zinssicherungsgeschéftes ab Dezember 2010

verzichtet.

Eine Sensitivitatsanalyse zur Beurteilung der Auswirkungen von Zinsanderungen fiir die Ubrigen
variabel verzinslichen Verbindlichkeiten (Konsortialkredit inkl. der Finanzderivate) wurde mit
folgendem Ergebnis durchgefuhrt: Bei einem am Bilanzstichtag um 100 Basispunkte héheren
Marktzinsniveau wére das Ergebnis und das Eigenkapital um rd. T€40 (Vorjahr T€72) geringer

ausgefallen.

(24) Lieferantenverbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind wie im Vorjahr innerhalb eines
Jahres féllig. Hierunter sind auch erhaltene Anzahlungen und abgegrenzte Schulden

ausgewiesen.

(25) Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten

Die Ubrigen Verbindlichkeiten werden, sofern nicht anders vorgeschrieben, zu fortgeflihrten
Anschaffungskosten bilanziert. Ihre Restlaufzeiten betragen nicht mehr als ein Jahr. Sie teilen

sich wie folgt auf:

inT€ 31.12.2012 31.12.2011
Kreditorische Debitoren 306 545
Ausstehende Kundenboni 250 0
Verbindlichkeiten gegenliber Mitarbeitern 120 329
Rechnungsabgrenzungsposten 48 110
Ubrige Verbindlichkeiten 56 134
Ubrige kurzfristige Verbindlichkeiten It. Bilanz 780 1.118
(26) Steuerschulden

Die Steuerschulden entfallen auf folgende Steuern:

inT€ 31.12.2012 31.12.2011
Umsatzsteuer 1.707 2.051
Gewerbesteuer 450 1.129
Korperschaftsteuer und Solidaritatszuschlag 388 201
Lohnsteuer 235 192
Sonstige 27 115
Steuerschulden It. Bilanz 2.807 3.688



(27) Sonstige Riickstellungen

Die Entwicklung der kurzfristigen Ruckstellungen ergibt sich wie folgt:

Auf- Zu-

inT€ 01.01.2012 Inanspruchnahme 31.12.2012

16sung fihrung

Leistungspramie 5.119 5.119 0 5177 5.177
Wechselobligo 148 148 0 0
Personalriickstellungen 739 739 1.010 1.010
Aufsichtsratsbeziige 298 298 0 289 289
Ubrige Riickstellungen 390 366 24 567 567
6.694 6.670 24 7.043 7.043

Sonstige Haftungsverhiéltnisse
Zu den gegentiber Kreditinstituten bestehenden Sicherheiten verweisen wir auf (23).
Zum Abschlussstichtag bestand kein Bestellobligo.

Die Gesellschaft least 51 Fahrzeuge fir ihren Fuhrpark. Diese Leasingverhéltnisse sind nach
IAS 17.10 als operating leasing zu klassifizieren. Die Summe der kinftigen
Mindestleasingzahlungen aus zum Bilanzstichtag unkiindbaren Operating-Leasingverhéltnissen
betrégt mit einer Laufzeit von bis zu einem Jahr T€350 und mit einer Laufzeit von 1 bis 5
Jahren T€365. Mit einer Laufzeit von mehr als 5 Jahren bestehen keine
Leasingverbindlichkeiten.

Die Heller + Késter Vermdgensverwaltungs GmbH hat sich fir Mietzahlungen der Heller +
Késter Handwerk- und Industriebedarf GmbH gegenliber dem Erwerber eines in Vorjahren
verauBerten Grundsticks in Olpe durch Stellung einer Bankbirgschaft garantiert. Der zum 31.
Dezember 2012 bestehende maximale Garantiebetrag belauft sich auf rd. T€ 168 und reduziert
sich planmaBig um T€84 p.a..

Daruber hinausgehende finanzielle Verpflichtungen, die fir die Beurteilung der Finanzlage von
Bedeutung sind, bestehen nicht.

Angaben zur Kapitalflussrechnung
Im Cashflow aus laufender Geschéftstatigkeit sind u.a. enthalten:

Zinseinnahmen von T€322 (Vorjahr: T€230) und
Zinsausgaben von T€657 (Vorjahr: T€475),

gezahlte Ertragsteuern von T€1.687 (Vorjahr: T€1.811) und
erstattete Ertragsteuern von T€20 (Vorjahr: T€0).
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Angaben Uber Ereignisse nach dem
Bilanzstichtag (IFRS)

Vorgénge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschéftsjahres sind nicht eingetreten.
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Sonstige Angaben (IFRS)

Nahestehende Personen

GemaB IAS 24 berichtet der NORDWEST-Konzern auch tGber Geschéftsvorfélle zwischen
NORDWEST und ihr nahestehende Personen bzw. deren Familienangehérigen. Als
nahestehende Personen wurden Vorstand, Aufsichtsrat, sowie Hauptbereichsleiter und deren
Familienangehdrige definiert.

Folgende Geschaftsvorfalle zwischen dem NORDWEST-Konzern und nahestehenden
Personen fanden im Geschaftsjahr 2012 statt:

In 5 Fallen unterhielten Aufsichtsratsmitglieder bzw. die durch sie gefiihrten Unternehmen einen
geregelten Geschéftsverkehr zur NORDWEST Handel AG. Die geschéftlichen Beziehungen
sind durch den Anschlusshausvertrag mit der NORDWEST Handel AG geregelt. Im geregelten
Geschéftsverkehr ist den Personen bzw. deren Unternehmen durch ihre Aufsichtsratstatigkeit
kein Vorteil entstanden, vielmehr wurden die entsprechenden Geschéafte zu marktiblichen
Preisen abgerechnet. Im Geschéftsjahr 2012 wurden tber NORDWEST Umsétze in Héhe

von T€189.034 (VJ: T€207.040) abgewickelt. Die zum Abschlussstichtag offenen Forderungen
betragen T€6.376 (VJ: T€7.193).

Risikomanagement

Die wesentlichen durch den Konzern verwendeten Finanzinstrumente - mit Ausnahme
derivativer Finanzinstrumente - umfassen Kontokorrentkredite und Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen. Der Hauptzweck dieser Finanzinstrumente ist die Finanzierung der
Geschaftstatigkeit des Konzerns. Der Konzern verfligt Gber verschiedene finanzielle
Vermbgenswerte wie zum Beispiel Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie
Zahlungsmittel, die unmittelbar aus der Geschéftstatigkeit resultieren. Die sich aus den
Finanzinstrumenten ergebenden wesentlichen Risiken des Konzerns umfassen Cashflowrisiken
sowie Liquiditats- und Kreditrisiken.

Das Risiko von Schwankungen der Marktzinssatze, dem der Konzern ausgesetzt ist, resultiert
im Wesentlichen aus den kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten (Kontokorrente) mit einem
variablen Zinssatz. Die Kreditlinien sind bis zum 31.12.2013 gewéhrt. Feste
Zinsanpassungstermine liegen nicht vor, vielmehr erfolgt eine Anpassung bei Veranderung der
Marktzinsen.

Der Konzern schlieBt Geschéafte mit kreditwirdigen Dritten ab. Alle Kunden, die mit dem
Konzern Geschéfte auf Kreditbasis abschlieBen mdchten, werden einer Bonitatsprifung
unterzogen. Zudem werden die Forderungsbesténde laufend Uberwacht, so dass wesentliche
Ausfallrisiken méglichst nicht entstehen. Das Bonitats- und Ausfallrisiko ergibt sich aus der
Gefahr, dass Geschaftspartner bei einem Geschéft Gber ein Finanzinstrument ihrer
Verpflichtung nicht nachkommen kénnen und dadurch Vermégensverluste verursacht werden.
Die Gesamtheit der bei den Aktiva ausgewiesenen Betrage stellt somit das maximale
Ausfallrisiko dar.
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Bei den sonstigen finanziellen Vermdgenswerten des Konzerns (u.a. Zahlungsmittel) entspricht
das maximale Kreditausfallrisiko bei Ausfall des Kontrahenten dem Buchwert dieser Instrumente.

Der Konzern Uberwacht laufend das Risiko eines etwaigen Liquiditatsengpasses mittels einer
konzernweiten Liquiditatsplanung, die die Laufzeiten der Finanzinvestitionen und der
finanziellen Vermogenswerte (z.B. Forderungen, andere finanzielle Vermbdgenswerte) sowie
erwartete Cashflows aus der Geschaftstatigkeit berucksichtigt.

Vorrangiges Ziel des Kapital-Managements des Konzerns ist es, sicherzustellen, dass auch in
Zukunft die Schuldentilgungsfahigkeit und seine finanzielle Substanz erhalten bleiben.

Vergiitung des Vorstands

Die Gesamtbeziige des Vorstandes beliefen sich im Gesamtjahr 2012 auf T€1.526 inkl.
Zufuhrung zu Pensionsrickstellungen (von den Gesamtbezlgen erfolgsbezogen: T€419). Die
Bezlige fruherer Mitglieder des Vorstandes betrugen T€301. Fir laufende Pensionen friiherer
Mitglieder des Vorstandes besteht eine Riickstellung in Hohe von 4,7 Mio. € fiir Anwartschaften
friherer Mitglieder des Vorstandes besteht eine Rickstellung in Héhe von T€692. Fir die
Vergltung des Aufsichtsrates wurden T€288 zurlickgestellt. Fur die individualisierte
Einzelaufstellung der Bezlige der Vorstandsmitglieder wird auf die Angaben im
Konzernlagebericht verwiesen.

Honorar des Abschlusspriifers

Die im Geschéftsjahr unter dem Posten sonstige betriebliche Aufwendungen erfassten
Honorare flir den Abschlussprifer des Konzernabschlusses betragen:

inT€
Honorar Abschlussprifungen 266
Sonstige Bestatigungs- oder Bewertungsleistungen 66
Steuerberatungsleistungen 108
sonstige Leistungen 11
Summe Honorare des Abschlusspriifers 411

Mitglieder des Vorstandes der NORDWEST Handel Aktiengesellschaft

A = AR-Mandate
B = Beiratsmandate
C = andere Mandate
Jiirgen Eversberg, Vorsitzender seit 1. April 2012

Peter Jiingst, Vorstandsmitglied (Stahl, Haustechnik, Logistik)

Annegret Franzen, Vorstandsmitglied seit 1. April 2012 (Finanzen, Administration)

stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats der nextMart Beteiligungs GmbH & Co. KG, Stuttgart seit 25. September A
2012
Mitglied des Aufsichtsrats der nextMart GmbH & Co. KG, Stuttgart seit 25. September 2012 A

Dr. Giinter Stolze, Vorsitzender bis 31. Marz 2012

stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats der nextMart Beteiligungs GmbH & Co. KG, Stuttgart bis 25. September A
2012



Mitglied des Aufsichtsrats der nextMart GmbH & Co. KG, Stuttgart bis 25. September 2012
Mitglied des Beirats der SCHAEFER KALK GmbH & Co. KG, Diez
Vorsitzender des Beirats der TeamFaktor NW GmbH, Hagen bis 18. April 2012

Klaus Heinzel, Vorstandsmitglied bis 31. Marz 2012 (Bau-Handwerk-Industrie, Europa)

Mitglieder des Aufsichtsrates der NORDWEST Handel Aktiengesellschaft

Prof. Stefan Feuerstein, Vorsitzender

Vizepréasident des Verwaltungsrats der Unimo Real Estate Management AG, CH-Zug
Zweiter stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats der WMF AG, Geislingen/Steige
Vorsitzender des Aufsichtsrats der Kiihnl + Schmidt Architekten AG, Karlsruhe
Préasident des Verwaltungsrats der Zur Rose AG, CH-Steckborn

Mitglied des Verwaltungsrats der Electronic Partner Handel SE, Diisseldorf

Eberhard Frick, stellv. Vorsitzender
Geschaftsflihrender Gesellschafter der Friedrich Kicherer KG, Ellwangen

stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats des Bundesverbands Deutscher Stahlhandler, Disseldorf

Wolfgang Hiickelheim *)

Kaufm. Angestellter

Hans-Christian vom Kolke

Geschaftsflihrender Gesellschafter der G. Elsinghorst Stahl und Technik GmbH, Bocholt

Giinter Stécker *)

Kaufm. Angestellter

Hans Stumpf
Geschaftsflhrender Gesellschafter der IBS GmbH, Plattling
Geschaftsflihrender Gesellschafter der Hefele GmbH & Co. KG, Plattling

Mitglied des Verwaltungsrats der Sparkasse Deggendorf

Dr. Christoph WeiB, Unternehmensberater

Vorsitzender des Aufsichtsrats der TTS Tooltechnic Systems Holding AG, Wendlingen am Neckar (bis
31.12.2012)

stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats der ROTHENBERGER AG, Kelkheim
Vorsitzender des Beirats der Gebhardt GmbH & Co. KG, Cham

stellv. Vorsitzender des Beirats der Leonhard Weiss GmbH & Co. KG, Géppingen
Mitglied des Beirats der Herrmann Ultraschalltechnik GmbH & Co. KG, Karlsbad

Peter WeiB *)

Lagerist

Dr. Alexander Winkels

Geschaftsfuhrer der PTG Corporate Consult GmbH, Dusseldorf
Zweiter stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats der Schmitz Cargobull AG, Altenberge

o O >» >
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stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats der Autania AG, Kelkheim

Vorsitzender des Kontrollausschusses der FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, Steinheim (bis 18.01.2013)

*) Arbeitnehmervertreter

Forderungen gegen Mitglieder des Aufsichtsrates und des Vorstandes bestanden nicht.
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter (IFRS)

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemaB den anzuwendenden
Rechnungslegungsgrundsatzen der Konzernabschluss ein den tatséchlichen Verhéltnissen
entsprechendes Bild der Vermbgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im
Konzernlagebericht der Geschaftsverlauf einschlieBlich des Geschaftsergebnisses und die Lage
des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild
vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung
des Konzerns beschrieben sind.

Hagen, den 25.02.2013

NORDWEST Handel AG
DER VORSTAND

Jurgen Eversberg
Annegert Franzen
Peter Jingst
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Gewinnverwendungsvorschlag (IFRS)

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen der Hauptversammlung vor, aus dem Bilanzgewinn einen
Betrag von €1.978.789,80 auszuschutten und den Rest auf neue Rechnung vorzutragen. Dies
entspricht einer Dividende von €0,65 je dividendenberechtigter Aktie.

Entsprechenserklarung

Die nach § 161 des Aktiengesetzes vorgeschriebene Entsprechenserklarung zum Deutschen
Corporate Governance Kodex fiir das Geschéaftsjahr 2012 ist abgegeben und wurde den
Aktionaren unter www.nordwest.com/investorrelations/corporate-governance dauerhaft
zuganglich gemacht.

Hagen, den 25.02.2013

NORDWEST Handel AG
DER VORSTAND
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Bestatigungsvermerk des Abschlussprufers

Wir haben den von der NORDWEST Handel Aktiengesellschaft, Hagen, aufgestellten
Konzernabschluss -bestehend aus Bilanz, Gesamtergebnisrechnung, Anhang,
Kapitalflussrechnung, Eigenkapitalverdnderungsrechnung- sowie den Konzernlagebericht fir
das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2012 geprift. Die Aufstellung von
Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind,
und den ergénzend nach § 315a Abs.1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften
sowie den ergdnzenden Bestimmungen der Satzung liegt in der Verantwortung der gesetzlichen
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns
durchgeflhrten Prifung eine Beurteilung Uber den Konzernabschluss und den
Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundséatze ordnungsmaBiger
Abschlussprifung vorgenommen. Danach ist die Priifung so zu planen und durchzufiihren, dass
Unrichtigkeiten und VerstdBe, die sich auf die Darstellung des durch den Konzernabschluss
unter Beachtung der anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften und durch den
Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Vermbgens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der
Prifungshandlungen werden die Kenntnisse Uber die Geschéftstatigkeit und Uber das
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen tber mégliche
Fehler berlcksichtigt. Im Rahmen der Prifung werden die Wirksamkeit des
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise fir die Angaben im
Konzernabschluss und Konzernlagebericht iberwiegend auf der Basis von Stichproben
beurteilt. Die Prifung umfasst die Beurteilung der Jahresabschllisse der in den
Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungskreises,
der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsatze und der wesentlichen
Einschatzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung des
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere
Prifung eine hinreichend sichere Grundlage fir unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prufung hat zu keinen Einwendungen geflhrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht
der Konzernabschluss den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den erganzend nach
§ 315a Abs.1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie den ergdnzenden
Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage des
Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt Chancen und Risiken der
zukunftigen Entwicklung zutreffend dar.

Dortmund, den 25.02.2013
Rolfs RP AG, Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Ralf Groéning, Wirtschaftsprifer

Thomas Gloth, Wirtschaftsprifer
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NORDWEST Handel AG
Berliner Strasse 26-36
58135 Hagen

Telefon +49 2331 461 0
Telefax +49 2331 461 9999
info@nordwest.com
www.nordwest.com
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	Konzernlagebericht
	Konzernbilanz (IFRS)
	Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung (IFRS)
	Konzernkapitalflussrechnung (IFRS)
	Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung (IFRS)
	Segmentberichterstattung (IFRS)
	Gesamtergebnisrechnung (IFRS)
	Konzernanhang
	Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers


